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Zwei Fradhtzüge veunen znfammen, 
ZweiPerfonen getödtet und mehrere 
verwundet. 

St. Bouis, Mo., 11. Febr. Um 
halb jehs Uhr heute Morgen ereignete 
fih nahe Anglefide, einer etwa jieben 
und eiste halbe Meile von bier gelegenen 
Station, ein AZufammenjtoß zwijchen 
einem weſtlich fahrenden Frachtzug der 
Wabaſh-Bahn und einem öſtlich fahren⸗ 
den Frachtzug der St. Louis, Keokuk G 
Northweitern: Babir. Beide Lofomotiz 
ven ſowie zehn Wagen wurden zertrüm⸗ 
mert. Die Bremſer Buſh und Kiefer 
wurden getödtet; Maſchiniſt Haeffler 
und Bremſer Hills leicht und der Con— 
dukteur Broderich und Heizer Conley 
ſchwer verwundet. Zwei "Bagabunden, 
welche als blinde Pafjagiere auf einem 
der Frachtzüge mitfuhren, —— gleich— 
falls leicht verletztt. Ein Mißverſtehen 
der Signale führte das Unglüd herbei. 


Koch immer Fein Neinktat. 
Oglesby und Streeter abgewandelt. 

Springfield, St, 11. Febr. Die 
73., 74., 75. und 76. Abftimmung er: 
gab fein Rejultat. Bei der 77. Ab: 
jtimmung begannen die Republikaner 
für Lindley zu ftimmen. Auch) fie ergab 
fein Nefultat. Palmer erhielt 101, 
Lindley 100 und Stelle, der Kandidat 
der Sarmer, 3 Stimmen. 

Auf Antrag der Demokraten, mit 
welchen die Farmer jtimmten, trat jo: 
dann eine u. bis um 3 Uhr Nad: 
mittags ein. Die Demokraten behaups 
ten, daß Palmer bei der erjten dann fols 
genden Abjtimmung erwählt werden 
wird. 

Hotel niedergebrannt. 

Khaca, N. 9., 11. Behr. Das 
Gambee- Hotel zu Farmervillage wurde 
gejtern Nacht ein volljtändiger Naub der 
Slammen. Der Berluft beträgt 86000. 
Die Entjtehung des Feuers ijt noch un: 
befannt. 

Arbeiter⸗Riſilo. 

Wilkesbarre, Pa., 11. Febr. Die 
amtlichen Berichte über den Verluſt an 
Menſchenleben im Anthracit-Kohlenge— 
biete während des verfloſſenen Jahres 
zeigen, daß daſſelbe ein an Unglücks— 
ſällen ganz beſonders reiches geweſen. 
Einhundert Männer wurden in dieſer 
Periode getödtet; fünfundfünfzig derſel— 
ben hinterließen Wittwen mit zuſammen 
76 Waiſen. 

Wegen Braudſtiftung verhaftet. 

Allentown, Pa., 11. Februar. Max 
Bernſtein und Iſaac Lichtenſtein, die 
Eigenthümer einer großen Schnitt- und 
Poſamentirwaarenhandlung, welche am 
1. Feb. niederbrannte, ſind mitſammt 
zweier ihrer Gläubiger, Herrmgnn Lich— 
tenſtein und Louis Becker, geſtern auf 
Betreiben der Oriental Feuerverſiche— 
rungs-Geſellſchaft von Hartford, 
Gonnec., wegen Branditiftung und Ver: 
Ihwörung zum Zwed der Beſchwindelung 
der Gejellichaft verhaftet worden. 


Erflären Mitgliedern der Stahlelinion den 


Krieg. 

Harrisburg, Pa., 11. Febr. Acht 
Angejtellte der Peuna Steel Works“ 
zu Steelton ſind davon in Kenntniß ge— 
ſetzt worden, daß man ihre Dienſte nicht 
weiter braucht; wie man ſagt, weil ſie 
der „Amalgamated Steel Aſſociation“ 
angehören. Man verſichert ferner, daß 
noch einer großen Anzahl Leute daſſelbe 
Schickſal bevorſteht, ſobald man ihre 
Zugehörigkeit zu der gen. Vereinigung 
nachweiſen kann. Die Beamten der 
Geſellſchaft haben allen Mitgliedern je— 
ner Vereinigung den Krieg erklärt. 

Geueral Shermans Zuſtand bedenklich. 

New Nork, 11. Febr. General Sher— 
man hat eine ſchlechte Nacht verbracht, 
und ſein Zuſtand gab heute Morgen zu 
ernſten Befürchtungen Anlaß. Es iſt 
keine Wendung zum Beſſern eingetreten. 
Dr. Alexander hielt heute Morgen mit 
Dr. Janewey Conſultation. Geſtern Nacht 
ſprach der General nur dann, wenn man 
ihn daran erinnerte, ſeine Medizin zu 
nehmen. Sämmtliche Mitglieder ſeiner 
Familie wachten während der Nacht an 

feinem Lager. Der heutige Tag wird 
bie Krijis bringen, 
Bundesjenator Hearft muf zahlen. 

New Nork, 11. Feb. Das Supreme: 
Geriht bat auf Erfugen des Anwalts 
für Mat —* den wohlbekannten Zu— 
reiter, die Beichlagnah me des Befib- 
thums des Bundesjenators George 
Heart angeordnet. Allen hat den Se: 
nator auf 89,595 für diefem geleijtete 
Dientte als Bereiter feiner Rennpferde 
verklagt. Allen behauptet, der Senator 
fhulde ihm 86,045 Gehalt und zehn 
Prozent der —— Reineinnah⸗ 
men, welche fih auf $21,400 beliefen. 
Er beanfprucht ferner Entfejäbigung. 

Wohriheinli ein politiiher Mord. 

Santa Fe, N. M., 11. Febr. Ba: 
filio Romero, ein Bewohner des 50 
Meilen von hier gelegenen Dorfes Gau: 
lifteo, wurde Montag Naht in feinem 
Schlafzimmer von unbefannter Hand er: 
fhofjen. Viele halten den Mord für 
einen politifhen, da Romero ein eifriger 
Republikaner war. 


8300,000 für Californien bewilligt. 

Sacramento, Cal., 11. Jebr. Das 
Abgeordnetenhaus bat $300,000 für 
Vertretung Galiforniens auf der Belt; 
ausftellung in Chicago bewilligt. 


Wetterbericht. 
BWafbingtoen, D. E. 11. Febr. Für 
„Uinois: Wärmer, füdliche Winde; ſchö⸗ 
mei Wetier, 


Thron des Fürſtenthums 





Ausland. 


—— 


Kaifer Wilhelms Eigenmädhtigfeit. 


Berlin, 11. Febr. Kaifer Wilhelm 
wird — natürlich nicht öffentlich — be: 
Ihuldigt, zu Gunjten feines Schwagers, 
des Bringen Adolph von Schaumburg: 
Lippe, zu intriguiren, um ihn beim Tode 
des Fürjten von Lippe-Detmold auf den 
zu bringen, 
Der regierende Fürit von Lippe-Det— 
mold wird wahrjcheinlich bald und zwar 
ohne Leibeserben das Zeitliche jegnen, 
fein einziger Bruder Alerander ijt wahız 
finnig, und feine beiden Schweitern haben 
den Schleier genommen. Prinz Adolph 
ift allerdings einer der Thronkandidaten, 
doch jtehen feine Ansprüche weit hinter 
denen anderer zurüd; in jeiner eigenen 
YSanilie ijt er ein jüngerer Sohn, er hat 
weder Bermögen no Ausficht auf fol: 
ches, und fein einziger Vorzug ijt der, 
eine Schweiter des Kaijers zur Gattin 
zu haben. Die Thronafpiranten find 
bereits thätig, und wahrjcheinlic) wird 
Kaifer Wilhelm zur Schlihtung des 
Streites angerufen werden. in diefem 
Falle wird Kaifer Wilhelm jedenfalls 
die Gelegenheit wahrnehmen, um feiner 
Schweiter Bictoria zu einem Thrönchen 
zu verhelfen. 

Trot alledem dringt der Kaifer nicht 
überall nit feinem eigenmächtigen Wil: 
len in Deutfchland durh., Der alte 
Großherzog von Medlenburg-Strelit 
beachtet den Katjer jo gut wie gar nicht; 
weicht jeder Gelegenheit, dem Herrfcher 
Deutjchlands Ehre zu erweifen, geflij- 
jentlih aus und hat jich jogar nicht ein= 
nal um den Faiferlichen Geburtstag ge: 
fümmert. Alle Einladungen zum fai: 
ferlichen Hofe hat er bisjettt abgelehnt. 

Sur Reichstage geht es ebenjo, und 
der Sailer und jein Kanzler jtoßen bin 
und wieder auf hartnädige Freunde und 
Bewunderer des Jürjten Bismard; einer 
derjelben, Herr Arendt, läßt feinen Bor: 


wand unbenußt, den ehemaligen Kanzler 


zu loben und über des Kaifers Bolitik 


bijfige Bemerkungen zu machen. 
Ald Toter ded „Diamantenherzogs“ aners 
faunt. 


Braunfhweig, 11. Febr. Das 
Braunfchweiger „Qageblatt“ meldet, 
daß Graf Civry in dem Archiv des Ken- 
jington Palajtes ein Dokument entdedt 
hat, in welchem der „Diamantenherzog“ 
Karl von ———— die Gräfin 
Civry als ſeine Tochter anerkennt. Das 
„Tageblatt“ veröffentli das Doku— 
ment, welches vom 31. Dez. 1826 dar 
tirt iſt und wahrfcheinlid eine wichtige 
Rolle in dem Prozefje jpielen wird, wel- 
hen die Gräfin.-auf Herausgabe ihres 
Erbes wider die Stadt Genf anftrengen 
wird, 

Zranf zu viel Champagner. 
Frl. Dan Zandt erfcheint mit einem 
Affen auf der Bühne. 


London, 11. Febr. Depeſchen aus 
St. Petersburg berichten über einen 
Skandal in den mufifaliichen Kreiſen 
der rufjiihen Hauptitadt, dejjen Heldin 
die amerifanifhe Opernfängerin Marie 
Dan Zandt if. Frl. Pan Zandt trat 
im Petit Theater in „Mignon“ auf. An 
einem Abend der leiten Wochen bemerkte 
das Theaterpublitum beim Auftreten 
der Sängerin, daß dieje „Frank“ ichien, 
und als jie mit dem Liede „Kennit Du 
das Land“ beginnen follte, fing fie eine 
beliebige Melodie aus „Lacme* zu träl: 
lern an. Das Publifum zifchte, und 
der Vorhang jenkfte ih. Am zweiten 
Akttrat Frl. Danzandt dicht vordenSouf: 
fleurfajten, turfelie hin und her und fiel 
wie ein Sad, indem jie mit dem Kopf 
auf den Kaften aufichlug. So blieb fie 
liegen, während der Vorhang fich unter 
Gezifh und Kohlen abermals über die: 
fen Sinalleffeft jenkte. 

Shre Freunde erklären ten — be: 
dauerlichen | Seren dadurd), daß fie zu— 
geben, Frl. Ban Zandt habe auf nüch: 
ternen Magen zuviel Champagner ge: 
trunfen und jei dann in Jolge der im 

Theater u. Hitze ohnmächtig 
geworden. Es iſt dies übrigens nicht 
das erſte Mal, bad SU. Van Zandt auf 
dieje Weife „ohnmächtig“ wurde; diejelbe 
Scene ereignete fich mit ihr bereits vor 
einigen ‚Jahren in der Komijchen Oper 
in Baris. 


Niejenanstand der Schiifsbedieniteten zu ers 
warten. 
London, 11. Febr. 
Vereinigung der NRheder geiähe Aus: 
ftand verbreitet jih nad Glasgow und 
Liverpool. Die Union der Matroien 
und Schiffsheizer erklärt, wenn nöthig, 
den ganzen Sciffshandel der britiſchen 
Königreihe Tahmlegen zu wollen, um 
den Leuten zum Siege zu verhelfen. 
Die Hauptfrage in dem gegenwärtigen 
Ausftand ift die Beihäftigung von nicht: 
zünftigen Leuten von Seiten der Rheder; 
außerdem behaupten die Leute, daß die 
Eigenthümer ihre Angeftellten zum Aus: 
fcheiden aus der Union veranlajjen und 
von ihnen die Hinterlegung des Lohnes 
einer Woche fordern, um fich gegen deren 
plöglides Wegbleiben zu hüten. 


Bolapüf in Gchahr. 


London, 11. Febr. Der fo genann- 
ten Bolapükjprache, weldhe von vielen 
Studenten in den verjchiedenen Ländern 
eifrigit gepflegt wird, droht die Gefahr 
des Ausjterbens, Die Mißhelligkeiten 
rühren von der Handlungsweiſe ihrer 
Erfinder her, welche ſie nicht nur zur 
Handelsſprache, ſondern auch zur Litera⸗ 
turjpradhe der Welt machen wollen und 
deswegen gewifje Abänderungen mit ihr 
im Sinne haben. Diefe Veränderungen 
will die Bolapüf-Akademie nicht aner- 
kennen, und e8 broht daher eine Spal: 
tung unter den ee. der Belt: 
inahe 


an enllichen. 


Der gegen die 


 Shieage, —— den 11. debruar 1093. — 


Abend; 











Wildeubruchs „Neuer Herr“. 

Berlin, 11. Feb. Wildenbruchs neues 
Schauſpiel „Der neue Herr“, welches 
beim Kaiſer ſo warme Anerkennung fin— 
det und für dejjen Aufführung er fich fo 
jehr interejjirte, it vom Bublitum fehr 
fühl aufaenommen worden, Die Sriti: 
ten im Allgemeinen tadeln es gleichfalls. 
Das Schaujpiel enthält in feinem Kern 
nichts weiter als eine Vertheidigung der 
inneren®olitif des Kaijers, beſonders da 
dieſe Politik ihre Grläuterung in dem 
Rüdtritt Bismards von der Kanzler— 
{haft findet. 


BVerfauft vier Fünftel ihres Gebietes. 

Berlin, 11. Febr. Die deutjche weit: 
afrifanifche Gejellichaft hat gegen Zah: 
lung von 2,600,000 Mark an fich jelbit 
und 4,000,000 Mark an die deutjche Re: 
gierung vier Fünftel ihres Gebietes an 
die neue englijch-deutfche Gefellichaft ab: 
getreten. 

Der Geiunäheitözuftand in Florenz. 

Slorenz, 11. Febr. Der Gefunb- 
heitszujtand in diefer Stadt befjert fich 
langjam, obwohl er noch immer fihlecht 
genug ift. Die Geiftlichteit lieſt Meſſen 
und veranftaltet Brozejfionen, um das 
Typhusfieber los zu werden, wäh: 
rend die ftädtifchen Behörden das Trink: 
mwajjer genau unterfuchen lafjen, um zu 
erfahren, wie die Srankfheitsfeime aus 
demjelben zu entfernen find. Die italie- 
nifhen Zeitungen ignoriren die Epidemie 
volljtändig, um die Bejucher nicht zu 
verfheuchen. Königin Victoria von 
England wird, wie es heißt, Florenz 
nicht in diefem Frühjahr befuchen. 


Bhstographiiche Erfindung. 

Paris, 11. Febr. Brofelfor Lipp- 
mann von Sorbonne behauptet, eine 
Methode erfunden zu haben, mitteljt 
welcher e8 ihm gelingt, die Farben ges 
malter „enjterjcheiben zu photographi: 
ren. Bis jegt find die Einzelheiten 
diefev Methode noch nicht bekannt, da 
fi) die Erfindung noch in ihren Anfangs» 
jtadien befindet. 

angekommene Dampfer. 


London: „Maasdam“ von New 
York und „Stuttgart“ von Baltimore 
in Sicht. 

New York: „Hecla“ von Kopenhagen, 
„La&ascogne“ von Havre, „Eider“ von 
Bremen. 


Zagedereigniffe. 


— Raijer Wilhelms Gejundheitszu: 
ftand joll zu Bedenken Anlaß geben. 
Man fürchtet, daß fein Obhrenleiden in 
ein Krebsleiden ausarten wird. 


— RKaifer Wilhelm bat dem Dichter 
Ernit von Wildenbrucd in Anerkennung 
dejjen neuejten Schaufpiel3 „Der neue 
Herr“ den rothen Adlerorden vierter 
Klafje verliehen. 

— Die Polizei Berlins ift angewiefen 
worden, feine Anjfanımlungen von Ar 
beitern auf der Straße zu geitatten und 


ı die Leute rüdfichtslos auseinander zu 


| 


— BEE no 


treiben, follten fie eine Demonftration 
beabjichtigen.. Forkenbed, der Ober: 
bürgermeijter Berlins, wurde geftern 
wegen feiner ablehnenden Haltung den 
nothleidenden Arbeitern gegenüber auf 
offener Straße ausgezifcht. 


— Zar Mlerander bat die von der 
Londoner „Sejellichaft* an ihn über: 
fandte Adrefje zu Gunften der ruffifchen 
uden an den Lord Mayor von London 
zurüdgejandt. Der Londoner „Daily 
Telegraph“ bemerkt hierzu, daß dies-der 
Ichärfite Verweis fei, welchen je ein 
Lord Mayor von London erhalten. Das 
einzige Nejultat des Londoner BVittge- 
fuches ift, dat Zar AMlerander die Juden 
mit doppelter Strenge und Graufamteit 
verfolgen läßt. 

— König Leopold von Belgien em: 
pfing gejtern eine Abordnung des Arbei: 
ter: Sewerberaths, welche ihm noch ein= 
mal die Bitte um Gewährung des allge: 


meinen Stimmredts vorlegte und ihn 


darauf aufmerkjan machte, daß er nur 
dur Ausföhnung der verichiedenen Ge: 
jelichaftsklafjen fchlimmen Unheil vor: 
beugen fünne. 

— Aus Szandu in Ungarn meldet 
man fchredliche Berherungen durch hung: 
tige Wölfe. Auf den Befigungen de3 
Barons Wodianer allein find zwanzig 
Bauern aufgefrejien worden. 


— Nachrichten aus Chili zufolge, ge= 
lingt e8 dem Präfidenten Balmaceda all: 
mäblic, Herr der{njurgenten zu werden, 
Mehrere derKriegsſchiffe, welche es bisher 
mit den Aufſtändigen hielten, ſind auf 
die Seite der Regierung zurückgekehrt: 
Man erwartet demnächſt eine Entfchei: 
dungsſchlacht. 

— Der Sohn 
ners und Clan 


des Schnapsbren⸗ 
Na Gaels Spell— 
man von Peoria, Ill., iſt un— 
ter der Anklage der Berau—⸗ 
bung des Poſtamts von Waſhington, 
Ill., in St. Paul, Minn., abermals 
verhaftet worden. Er war erjt kürzlich 
aus dem Irrenhauſe in Kanfafee, IU., 

entlafjen werden, in weldhes man ihn, 
da er eö verftanden hatte, mit Bezug 
auf die anderen gegen ihn erhobenen 
Anklagen fih für mwahnfinnig erklären 
zu lafjen, gebracht hatte. 


— Die Alianzleute der Staatögefeb: 
gebung von Jllinois haben an Stelle 
ihres bisherigen SenatscandidatenÖStrec: 
ter John PB. Stelle, den Herausgeber 
des „Progrefjive Farmer“ von Mount 
Bernon, JU., nomieirt. Geftern ftimmte 
man nod) refultatlos bis zur 72. Ab: 
ftimmung fort und vertugte fi dann. 


— Das Abgeordnetenhaus von Ore=' 


gon hat für die Bertretung des Staates 
bei der Weltausjtellung in Chicago 


— ——— 


"Eine „wilde“ Eee 


Schwere Anklagen gegen Esra €. 
Sahrney. 


Amalie KHöftner angeblid; von ihm zuinirt. 


Frau Anna Köftner hat gegen Era 
E. Fahrney von der Fahıncy Medicine 
Gompany eine Schadenerjaskflage 
Höhe von 850,000 anhängig gemacht, 
der folgende Thatjachen zu Grunde lie: 
gen: 

Vor etwa zwei Jahre lernte die da- 
mals etwa 20jährige Tochter der Frau 
Köftner, Amelie, den Millionär Fahrney 
fennen und — lieben. Am verflojjenen 
Juli gründete das Paar unter Beifeite: 
jetung der jonjt in guter Gejellfchaft 
üblihen Formalitäten einen gemein: 
fhaftlihen Hausjtand und lebte lujftig 
und in Freuden. Frau Köftner börte, 
daß ihr Töchterchen mit ihrem Liebhaber 
häufige Reifen unternahm, auf welchen 
fie überall als Mann und Frau auf: 
traten. Das ging fo bis zum September, 
ald Amelie von einem Ausfluge zurüd- 
fehrend, frank das Haus ihrer Mutter 
aufzufuchen genöthigt war. Kaum ge: 
nejen, Eehrte fie zu Kahrney zurüd, um 
dann nad) einigen Monaten wieder die 
mütterliche Pflege in Arfpruch zu nehe 
men. 

Frau Köftner vermuthete damals und 
glaubt jet zu der Heberzeugung gelangt 
zu fein, daß die Krankheiten Anelies 
verbrecherijchen Operationen ihren Ur: 
fprung verdanken und begab fih im 
Januar zu deren Berführer, um ihn auf: 
zufordern, für feine Gattin zu jorgen. 
Diejer erklärte ihr Lurz und bündig, daß 
von einer „Oattin® feine Nede fein 
fönne, da er Amelie niemals geheirathet 
habe. Die gefränfte Mutter jtrengte 
in Folge defjen die oben erwähnte Klage 
wegen Verführung ihrer Tochter an. 

Amelie lebt gegenwärtig im Haufe 
ihrer Mama, betheiligt ji indeß per— 
fönlich nicht an der Klage, da fie immer 
nod an die „ehrlichen Abjichten“ ihres 
Ezra glaubt. 


Der Schulrath. 


Singen und Zeichnen obligatorifche 
Schragegenftände. 

An einer von’ acht Mitgliedern des 
Schulrathes am geftrigen Tage abgehal: 
tenen Spezielverfammlung wurden die 
vom AuftizeComifte ausgearbeiteten Ge: 
fhäftsregeln nah Vornahme einiger 
unmejentlichen WAenderungen angenon: 
men. Nur ein einziger Paragraph, 
nämlich derjenige, welcher von der Anz 
ftellung von Lehrern handelt, wurde dem 
vorgenannten Comite nod einmal zur 
Durdberathung überwiefen, weil der 
früher von Fräulein Burt gejtellte Anz 
trag, dem zu Folge die Kenntniß der 
Tertbücher allein nicht mehr über die 
Befähigung der Lehrer entjcheiden joll, 
nicht berücjichtigt worden war. Singen 
und Zeichnen wurden zu obligatorijchen 
Lehrgegenftänden erhoben und nur 
äußerft triftige Gründe ermöglichen es 
fortan, die Schulkinder diefer Studien 
zu entheben. 


Schwere Antlage. 


An Brighton wurde geftern der Eifen: 
bahnarbeiter Kohn Schmidt von den Ro: 
liziſten Conroy und Delaney unter der 
Anklage, einen ver — Angriff 
auf die 14jährige Annie Corbett gemacht 
zu haben, verhaftet. 


Kurz und Neu. 


F* Edward Noyes, ein alter Grau⸗ 
kopf, der ſich bei 8. ©. Berry, 109 
State Str., einen Pelz für 570 kaufte 
und dafür eine gefälfchte Anweifung von 
892 auf die Bank von Eaftman & Tifch, 
in den BViehhöfen, in Zahlung gab, 
wurde heute von Nichter Bradmwell unter 
$800 Bürgihaft dem Griminalgericht 
überwiejen. 

* Frau A. Weaver, die im Jahre 
1867 ihrem Gatten die Hand reichte, 
aber bereits feit dreizehn Jahren von 
ihm getrennt lebt, wünfdht jegt auch 
gefetlich von ihn geſchieden zu werden 
und reichte heute ihr Scheidungeſuch ein. 

* Das Verhör des Frederick Reuſch, 
welcher bekanntlich beſchuldigt iſt, bei 
den Juwelendiebſtählen der Gebrüder 
Engmark in den Geſchäften Purdy & Co. 
und Lapp « Flershem die Rolle des 
Hehlers geſpielt zu haben, wurde auf 
Antrag des Detektivs Elliott von Rich— 
ter Prindiville bis zum 1. März ver— 
ſchoben. Es ſind bereits für mehrere 
Hundert Dollars geſtohlener Waaren 
mehr ermittelt worden, weshalb auch die 
Bürgſchaft des Reuſch auf 810,000 er 
höht wurde. 

* Michael Brennan wurde heute von 
Richter Kerſten unter 8800 Bürgſchaft 
an das Criminalgericht verwieſen, weil 
er dem Frank Smith von No. 27 Kinzie 
Str. mit einem eiſernen Ofenhaken den 
Kopf blutig geſchlagen hatte. Beide 
Männer ſind alte Feinde. 

* Mojes Soden wurde heute Vormit: 
tag vom Nidhter Kerjten unter $1000 
Buͤrgſchaft gejtellt, weil er feinem Ar: 
beitögeber Palentin Wagner von 377 
Marwell Str., 900 Cigarren gejtohlen 
hatte. 


— Aus Baris ijt plößlich der befannte 
BankierVictor Mace unter Hinterlaffung 
von $4,000,000 Schulden. verjhwun: 
den. Man glaubt, daß er jeinem Leben 
ein Ende gemadt hat. Ein Brief, wel: 
her geitern bei der Polizei einlief, be: 
ftärft diefe Vermutung. $200,000 ift 
Alles, was zur Befriedigung der zahl: 
reichen Gläubiger des Verſchwundenen 
aͤbrig gehlieben in. 
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ägliche Auflage 
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——— 


Bo ift Tillie Horn? 


Myſteriöſes Verſchwinden 
jungen Dame. 

Das 25jährige Fräulein Tillie Horn, 
welches erjt unlängjt zu einem Beſuche 
bei der No. 2522 "Eottage Grove Ave. 
wohndaften Frau Hoofer aus dem alten 
Baterlande hier eintraf, it jeit Samjtag 
Abend auf — myſteriöſe Weiſe ver— 
ſchwunden. Die Verwandten der jungen 
Be: 
jtreitung der Unkojten ihrer Nüdreite 
gejchiet, und zu der genannten Zeit hatte 
fie jih mit einem Glerf Namens m. 
Schulz in’s Theater begeben, tehrte aber 
bisher nicht wieder zurüd. Schulz 
fprrad am Montag im Hoofer'jchen 
Haufe vor und zeigte fich auf's Neußerite 
eritaunt darüber, dag Fräulein Horn, 
die er vom Theater bis an die Hausthür 
begleitet haben will, vermißt wird. Cr 
fürchtet, daß vier Männer, welde feine 
Begleiterin - bereits im Straßenbahn: 
wagen auf auffällige Weile gemuftert 
haben und ganz in der Nähe geftanden 
haben follen, al3 er ihr gute Nacht 
fagte, etwas mit dem Verfchwinden des 
Fräuleins zu thun haben. 


einer 


Da8 Heizen der Strapenbahnen. 


Er:Ricter Egbert Jamiefon, der Anz 
walt der Nerkes’ihen Straßenbahngefell: 
fchaft, Hield heute VBormittag abermals 
eine Berathbung in Saden des Heizens 
oder Nichtheizens * in der Stadt lau: 
fenden „Cars“ ab. Man beichlog, heute 
Nachmittag dem ae Brindi: 
ville einen „Tett“=xall zu unterbreiten 
und ganz gleich, wie derjelbe auch ent- 
fhieden werden möge, jpäter beim Rich: 
ter MeConnell zu appelliren. Deiien 
Enticheidung joll dann von beiden Sei: 
ten als endgiltig betrachtet werden. Herr 
Jamieſon behauptet nämlich, daß Die 
Verordnung, welche das Heizen vor: 
fohreibt, nicht rechtskräftig jet. 


Ein pilihtvergeffener Ehemann. 


Traurige Erfahrungen hat die hübfche 
Frau Elije Eichenberg von 158 Cornell 
Str., während ihrer zweijährigen Che 
mit ihrem Gatten George gemadt. Die 
arme Frau Elagte heute dem Nichter Ya 
Buy, dak ihr Mann, der als Cigarren- 
macher befchäftigt ijt, fie fortwährend 
fchleht behandelt, feit den letzten fünf 
Wochen nichts zu ihrem Unterhalt beige: 
tragen habe und fie fchlieklich vorige 
Woche unter Mitnahme fänmtlicher 
Hausgeräthe verlaffen habe und nad 
No. 374 N. Paulina Str. gezogen fei. 
Der Richter erließ einen DBerhaftsbefehl 


gegen den pflichtvergefienen Chemanın 


Betrog ihren Gatten. 


James E. Houfe, der feine jebige 
Frau im Jahre 1880 in Troy, N. 2., 
heirathete und von ihr im Laufe der 
Jahre mit zwei Kindern bejchenft wurde, 
ertappte, als er eines Tages zu unge: 
wöhnlicher Stunde nad Haufe Fam, 
jeine grau im verbrecherifchen Umgang 
mit einem gemillen James E. Hyde. 

Der betrogene Ehemann Flagte auf 
Scheidung und Richter Collins verfprad) 
ihm heute ein Dekret, 

—— 
Ueberfahren. 


Auf den Geleiſen der Pan Handle 
Bahn wurde geſtern Abend ein in den 
letzten Zügen liegender Mann gefunden 
und nach dem Countyhoſpital verbracht, 
wo er alsbald den Geiſt aufgab. Seine 
Identität konnte nicht feſtgeſtellt werden, 
hinterlaſſene Papiere laſſen indeß darauf 
ſchließen, daß der Verſtorbene Charles 
Frayne geheißen hat. Der Coroner 
wird einen Inqueſt abhalten. 


Gerieth zwiſchen die Puffer. 


Auf den Geleiſen der Lake Shore 
Bahn, in der Nähe der 63. Str., gerieth 
heute der Bremſer Eugen MeCarthy 
aus Horner Junction, beim Rangiren 
eines Zuges zwiſchen die Puffer zweier 
Eiſenbahnwagen. Fürchterlich zer— 
quetſcht wurde der Mann nach dem 
Mercy Hojpital überführt. 


Der eiferfügtige Wilhelm Shulg. 


Der No. 1239 N. Afhland pe. 
wohnhafte Wilhelm Schulg wurde heute 
Vormittag auf Betreiben feiner Gattin 
Dora Schulg unter 8500 Friedensbürg- 
haft geftellt. Schult it, wie es fcheint, 
ohne alle und jede Berehtigung rafend 
eiferfüchtig auf feine Frau und hatte 
derjelben neuerdings die vertraute Mit: 
theilung gemacht, daß er jie todt jchießen 
werde, 


Prüfung der Wahldeamten. 


Die Herren Englifh und Goyne be: 
gannen heute Morgen um neun Uhr die 
Prüfung der Richter und Elerfs, melde 
bei den Frühjahrswahlen amtiren jollen. 
Bis zum Samitag follen 2600 Männer 
auf ihre Befähigung zur Bekleidung ber 
genannten Stellen hin eraminirt werden. 
Die Prüfungsjtunden währen von neun 
Uhr Morgens bis at Uhr Abends. 


Fiel in den Fluß. 


Ein gewilfer Gujtav Anderjon fiel. 


heute Morgen um neun Uhr in finnlos 
betrunfenem Zuftande am Fuß der Erie 
Str. in den Fluß, wurde aber durd) 
den Privatwähter Hank Ruffer jofort 
wieder herausgezogen. Gegenwärtig 
trod'net er feine Kleider in einer Zelle ber 
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ı terhaltung 


| Doch in einem anderen Lichte. 


| den wurde, paflirte, 
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Gebeimnigvotier Fall, 


nfichten über den 
Sawrence 


Roche. 


Ein Berbechen nit ausgeidhlofjen. 


Derfchiedene 
Tod des 


Wie fih unfere Leſer erinnern werden, 
wurde anı Sanıftag Morgen die Leiche 
des Lawrence Node in der Alley nahe 
der Barnell und Str. —— 
Die öffentliche Meinung bezeichnete den 
Verſtorbenen als Preist kämpfer 
und Trunkenbold, ſchließlich ſeiner 


37. 


einen 


der 


unſeligen Leidenſchaft erlegen ſei und die 
| — 


Mehrzahl der Leichenſchau-Geſchworenen 
ſchloß ſich dieſer Anſicht an. 
Die Angelegenheit erſcheint nunmehr 
Ein ge— 
ls er 
Abends 


wiſſer Gillan will nämlich, 
Samſtag gegen 11 Uhr 
Stelle, an welcher Roche Leiche 
ſtreitende Männer 
beobachtet und geſehen haben, daß einer 
derſelben vom Seitenwege 
wurde. Da die Straße 
etwa 3 Fuß — als das benachbarte 
Grundſtück 
= handen, da der junge Prann bei 
dem Sturge das Genid gebrochen habe. 

Noche’s Verwandte und Freunde be: 
ſtreiten auf's Entſchiedenſte, daß der 
Verſtorbe ne — als Preiskämpfer 
aufgetreten ſei, oder habe auftreten 
wollen, allerdings * be er ſich gymnaſti— 
ſcher le ebungen befleißigt und vor etwa 
zwei Monaten an einer athletijchen Un 
Theil genommen. 

Ebenjo wird in Abrede geitellt, daß 
Node dem Trunfe ergeben gewejen ei. 
Am Samjtag Abend habe er gegen 10 
Uhr feine Wohnung, 3542 Wallace Str., 
in völlig nüchternem Zuftande verlafjen 
und feiner Mutter dabei erklärt, daß er 
in etwa einer halben Stunde wieder nach 
Hauſe zurückkehren wolle. 

Der Coroner wird Morgen Vormit— 
tag um 10 Uhr eine andere Jury ein— 
rufen, um den Fall nochmals zu prüfen. 


— — —— — 


Noch eine „Sevi„iovter⸗⸗ nöthig. 


die 


John O. Diderfons Operation nur 
theilweiſe gelungen. 


Unſere Leſer werden ſich der helden— 
müthigen Bruderliebe erinnern, mit 
welcher die Tempelritter der St. Bern: 
hard Gommandery 
Armen nehmen ließen,um das Material 
zur Bedefung einer Wunde zu liefern, 
welche ihrem Drdensbruder John D. 
Dieerfon den Tod-zu bringen drohte. 

Dr. enger erklärte gejtern, daß über 
die Hälfte der aufgelegten Haut gut ver: 
wahjen und er mit dem Erfolge jehr 
zufrieden jei, Um den Heilprozeß indeß 
durchzuführen und den Patienten zu 
retten, iſt ein nochmaliges Auflegen ge— 


ſunder Haut auf die noch offenen Stel— 


len der Wunde erforderlich. 100 Tem— 
pelritter haben ſich bereits zu dem neuen 
Opfer erboten. Dr. Fenger wünſcht 
indeß die Auswahl unter mindeſtens 150 
Perſonen zu haben. Es iſt kein Zweifel 
vorhanden, daß auch dieſe Zahl ihm in 
Kürze zei Verfügung ftchen wird. Die 
zweite Operation joll alsdann am 28. 
Februar an Diderjon vorgenommen 
werden. 
nr ee 


Auf friiher That verhaftet. 


Der Polizift Heyden von der Weſt 
C bie ago Ave. machte heute früh um 2 
Uhr einen guten yang, indem er den be= 
rüchtigten „Scully“ Nordan bei einem 
Einbruchsverſuch verhaftete. Scully 
war damit beſchäftigt, in der No. 140 
Sangamon Str., Ecke der Auſtin Ave. 
belegene Wi rihfchaft einzubrechen, als 
der Beamte erſchien und ihn feſtnahm. 
Der Einbrecher hat bereits eine Anzahl 
Straftermine abgeſeſſen und wurde erſt 
vor etwa zwei Wochen wieder aus dem 
Arbeitshaus entlaſſen. Richter White 
ſtellte ihn bis zu ſeinem Vorverhör, wel— 
ches auf nächſten Freitag feſtgeſetzt iſt, 
unter 8800 Bürgſchaft. 

ee 
Hus Deders Regiment, 

Der Mufifer Heinrich König, deiien 
Hinfcheiden bereits am geſtrigen Tage in 
der amtlichen Todtenliſte gemeldet 
wurde, gehörte zu Chicagos beliebteſten 
Pionieren. Herr König ließ ſich bereits 
zu Anfang des Jahres 1863 in unſerer 
Stadt nieder und war ein ebenſo ge: 
ſchätzter Muſiker, als ſeinerzeit auch 
einer der Unerſchrockenſten auf der Wahl— 
ſtatt in Heckers tapferem Regiment. 


ich feine Bürgen im Stid. 


Sames Donovan, der Einkäufer dig 
Gifenwaaren- Firma Kelley, Maus & 
Go., 190 Safe Str., war vor Kurzem 
wegen Interjchlagungen, deren Höhe 
no nicht genau fe ſtgeſtellt werden kann, 
die aber immerhin 52000 oder gar nod 
mehr betragen dürften, verhaftet wor: 
den. Freunde jtellten Bürgichaft für 
ihn, und er benußte die faum erlangte 
Freiheit, um jehleunigit zu verduften. 

Wein und Weiber follen den Ruin 
des Mannes herbeigeführt haben. 


Die ältejie Chicagverin, 


Die ältefte Einwohnerin Chicagos 
bürfte zweifellos die im Haufe No. 536 
W. Ban Buren Str. wohnhafte Frau 
Rotbihild fein, welde am 22. Mai 
ihren 103. Geburtstag zu feiern gebentt. 
Troß ihres hohen Kiters ijt die Dame 
jehr rüftig und thätig und hat jich jtets 
einer vorzüglichen Gejundheit zu erfreuen 
gehabt. 

"Fran Rotbihild ift eine geborene 
Helen: Darmitädterin und feit etwa 30 


Sahren in Chicago anfällig. 
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gefunz | 
| men, 
| liche Handkofjer fol gravirende Beweiſe 


ſchworen zu 


zigſte im 
angehört, 





geſtoßen 

an jener Stelle | ; 

| Bee unter 820,000 Bürgicaft. 

lie at, jo iit Die Mic lichkeit | 
t, 





Hautſtücke von ihren 


— Clauſius bezeugte, 


dert Awörung gegen 
— ſche Brauerei. 


Auffehen mat die heute ewe) 
folate Ver —— des Sekretärs dee 
„Whiskey-Truſt“, Georg C. Gibfon.) 
Der Roitinfpector Stuart mit feinem 
Gchilfen Summerfield und Brooks -ars 
retirte heute Vormittag im Grand Pas 
cific Hotel Herrn Gibjon unter der Anal 
flage, jich mit mehreren Perjonen vers? 
haben, die Shufeldt’jcheg 
Bremerei per Dynamit in die Luft wi 
Die genannte Brennerei tft die eins, 
Weſten, die dem „Truſt“ nicht 
und bereits ſeit drei Jahren 
wird verfucht, den Shufelds das Handei 
werk zu legen. Gibjon war eben erjkt 
von jeinem Wohnort — angekom⸗ 
und der in ſeinem Beſitz befind 


— ſeine Schuld enthalten. Der Bun— 

descommijlär Hoyne jtellte den Gefansl 
Die 
Verhaftung erfolgte auf ausdrüdlichen 
Befehl des General-Anwalts Hart inf 
Waihington. 


Ein guier Fang. 


Sergeant Colleran und Polizift Lynch 
von der Maxwell Str.-Station nahmen 
während der vergangenen Nacht nach 
langer, aufvegender Jagd in der Perfom 
de5 Michael MeGlade und des Williane 
Nafh zwei gefährliche Strolche gefangen. 

Me Glade hatte Kurz vorher aus 
einem Neubau an der May Str. einem 
Ueberrod und verjchiedene Zimmers) 
mannsgeräthe geftohlen, ala ihm fein 
Kumpan Najh begegnete. Beide Mäns) 
ner trafen jodann auf einen gewiſſen 


! Heinrich Nudelmann, welchen fie nieder? 


Ihlugen und um $2 beraubten. 

MeGlade iſt dem Richter Doyle 
innerhalb, der leiten vier Wochen bereit® 
dreimal unter eg des Einbruch⸗ 
vorgeführt worden. Die Aburtheilun 
der Beiden iſt noch nicht erfolgt 

—ñ —3— 
Ingendliche Einbrecher. 

Zwei 14jährige Taugenichtſe, Victor 
Prescott und Charles Wilke, wurden 
geſtern Abend bei einem Einbruche in 
den Laden des Grocers E. D. Elark, 
Ecke der Robey Str. und Harriſon 
Str., abgefaßt. Richter Doyle 
ſtellte heute die Jungen bis zum 
Samſtag unter je 81000 Bürgſchaft, 
da die Polizei wenigſtens dem Wilke 
fünf bis —** fernere Einbrüche, welche 
er im Nevier der Marmwellftraßen Station 
innerhalb der beiden letten Monate vers 
übt haben joll, nachmweijen zu könn 
hofft. Wiltke's Eltern find reſpektab 
Leute und wohnen an der Harriſonſt⸗ 
nahe der Weſtern Avenue. 


+ 


Degen Mordes prozeffirt. 


Der Er: Gifenbahnangeftellte Jam 
°. Morrifon wird gegenwärtig vor Demi 
Tribunal des Richters Shepard wegen 
Ermordung des Haufirers Link, welchem 
er vor ungefähr einem halben Jahr im 
Streit um einen Sad Kartoffeln, er® 
I hoß, prozeſſirt. 

Der Vertheidiger des Angeklagten be 
hauptet, daß derſelbe nicht zurechnungs— 
fähig ſei und in der That hat Morriſon 
auch bereits acht Jahre im Irren hauſ 

zu Ofhkoſh, Wis., zugebracht. 
— — 
Fanle Geſchäfte. 

Der Fall des Grundeigenthumshänd 
fer Guftav Mayer von 137 WB. Raus 
dolph Str., welcher, wie berichtet, des 
Schwindels angeklagt iſt, kam heute vog 
Eberhardt zur Verhandlung 
daß er vom 

em Angeklagten veranlagt worden jeig 
ar fauer eriparten $300 in dejjen Ge# 
ſchäft anz zulegen, unter der Bedingungg 
dak, falls dem Claufius das Gejchäft 
nach Verlauf eines Monats nicht gefieleg 
derjelbe austreten und fein eingezahlt 
Geld zurückerhalten könne. 

Nach kurzer Zeit kam dem Clauſiue 
das Geſchäft jedoch verdächtig vor und 
verlangte jein Geld zurüd. Der ge: 

vandte Herr Mayer gab dem „Reinges 
fallenen“ ftatt Geld einen von ihm aul 
gehellten Vechfel von 8325, zahlbar ai 

Guſtav Meyer & Co. (die Co. 9 
Meyers Gattin) und erklärte damit dag 
—— für beendigt. 

Die weiteren Berhandlungen wurde 
— auf nächſten Samſtag vertag 
und die Bürgſchaft für Mayer im BD 
trage von 8700 von Ald. Harris geftellf 

Wie Herr Adolph Grenwald von F 
Edjon Ave. erzählte, jol Mayer ein 
große Anzahl zweifelhafter Gejhäfte al 
dem Gewilien haben. 3 


Richter 


Ab nach der „Bridewell.“ J 


Die drei Strolche Paul Bran— 
Geo. Mackey und Dick Walkins wurd 
heute von Richter Eberhardt wegen nel 
juchten Einbruds zu je 150 Tagl 
Arbeitspauß verurtheilt. Die Kg 
wurden vor etwa einer Woche von DE 
Boliziften Lucafy und Ingmar von 
Desplaines Str. Station in dem Auge . 
blid verhaftet, al3 fie in die Brennak 
ihe Wirthichaft, Ede der Clinton J 
Sateftrake, einbrechen wollten. Ge 
Brancy liegt außerdem noch eine Antie 
auf Einbruch an der Südjeite vor, woh 
er eine Anzahl Uhren erbeutet haben füR 


* Fin Feuer richtete heute ım dem’a 
Kohlen-Dffice und Futterladen benük 
zweiftödigen Hauje 467 Kedzie 
einen Schaden von, $400 an. 2 
zung ijt feine vor ‚und bie 
des Feuers iſt un 


* 
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Mit den hohen Zinsverjareds 
ungen hat ber Bangier Mace in Paris 
Gimpel gexade jo leicht auf_jeinen 
Beim geloct, wie der Bangquier Sean in 
Ebicago und die Adele Spiteder in 
Münden. Der Mann ift jet jpurlos 
perichwunden und hat Schulden im Be— 
age von 20 Millionen Franc3 hinter: 
fen. Er bot allen Depofitoren 10 
Procent Zinſen monatlich, zahlte 
uch pünktlih und erhielt in wolge 
befien immer mehr Kundihaft. Yon 
dem Gelde, das ihm die neu zufliegenden 
Bimpel braten, erhielten die alten ihre 
fabelhaften Zinjen. Schließlich wurden 
die alten Gimpel fo vertrauensjelig, daß 
e den größten Theil der ihnen zufom- 
eBenden Zinfen ftehen ließen. Bei zehn 
Mrocent monatlich, Zins auf Zins ges 
net, mußten fie ja in Eurzer Zeit ein 
rieſiges DVermögen herausbefonmmen! 
Das Ende vom Liede war natürlich), daß 
fie nicht nur die erwarteten Zinjen, fon: 
n auch das ganze eingezahlte Kapital 
rloren. 
Es wird eben leider noch immer nicht 
gemein begriffen, daß das Geld ledig⸗ 
hi eine Waare ijt, deren Preis fi) 
benjo gut nad) Angebot und Nachfrage 
ichtet, wie der Preis von Heu umd 
Stroh. Wenn daher den Banten Geld | 


in beliebigen Mengen zu 4 bis hödjitens | 


5 Procent jährlich angeboten wird, fo 
Hiegt es Elar auf der Hand, daf; fie Feine 
0 oder 50 PBrocent — werden. 


ines Kapitals weit mehr zu geben, als 

nöthig hätte, der iſt von allem An— 
fang an als Schwindler anzuſehen. Es 
iſt ganz gleichgiltig, wie er es nach ſei— 
ner Rechnung möglich macht, 
au beglüden, die ihm ihr Geld anver: 
frauen. Seine Ziffern mögen dem Uns: 

fahrenen ungemein beweisträftig din 
ken und find doch nichts, als Gaufel: 
ſpiel. 

Bilde ſich Niemand ein, daß er reich 
verden kann, indem er ein paar hundert 
oder taujend Dollars für ſich arbeiten 
Jäßt. Weil Einer das große Loos ge— 
vonnen hat, glaubt am Ende jeder Lot— 
rieſpieler, es könne auch ihm glücken, 
über wie viele ſehen ihre Hoffnungen 
rfüllt? So kommt es vor, daß Je— 
nand, der eine Kleinigkeit in ein in— 
uſtrielles Unternehmen, eine neue Er— 
indung oder dergleichen geſteckt hat, 
hundertfältigen Gewinnſt herauszieht, 
doch beweilt dies nicht, daf jede Unter: 
ſehmung, Die von zungengewandten 
Saunern angepriejen wird, den Bo: 
anza-Keim in fich trägt. Mühelos 
eich zu werden, gelingt kaum Cinem 
inter Hunderttaufend. Cs it aud 
mehr, als fraglich, ob es ein Glück iſt, 
durch den Zufall plöglich zu Vermögen 
u fommen. Schon Mander hat dar: 
über den Verftand verloren. 


ueber die ——— des ſoge⸗ 
Jannten Achtſtunden-Geſetzes im Bun— 
esſenat iſt gerade die Arbeiterpreſſe 
venig betrübt. Dieſe Bill iſt ebenſo 
demagogiſch, wie die Venſionsnachzah— 
ungs- und ähnliche Maßregeln. Sie 

timmt, daß es allen Regierungsarbei— 

n, welche ſeit dem Jahre 1868 mehr 
s 8 Stunden täglich arbeiten mußten, 
eſtattet ſein ſoll, die Regierung auf 
Neberzeit“ zu verklagen. Wie viel der 
Bund auf Grund derartiger Forderungen 
M bezahlen hätte, weit fein Menfch, es 
Dürden aber jicherlich nicht weniger, als 
50 Millionen Dollars fein. Bon diefer 
Summe würde wiederum der größte 


genten“ fließen, 
een angeitellt werden müßten. 
Abgejehen Devon, ift gar nicht einzu= 
Ehen, weshalb die Arbeiter des ganzen 
ige Taujend Collegen, die vor 10 
ber 20 Jahren einen gut bezahlten 
Regierungsjob“* und Fein läı —— 
hatten, als alle ihre Fachge— 
offen, hinterher noch ertra mit einigen 
Mudert oder taujend Dollars zu be: 
Wenfen.. Die 
werden. 
id Niemand übermähig au, 
br die Regierung „ichafft“. 
nd die Leute, 
FD. angeitellt werden, 
fiter, welche der berrichenden 
kenite leiften müffen. Diejen „heelers“ 
m Tleines Bermögen zuzı wenden, 
faben die wirklichen Arbeiter nicht die 
feringfte Veranlafjung. 


Im Allgemeinen jtrengt 
wenn er 


Den Gefinnungsiumpen Streeter 
ben die drei Bauernbündler in der 
egislatur von Alinois nun wirklich 
Ben lajjen. Um den Schein der Unab- 
ingigteit zu wahren, jiimmen fie jegt 
ft einen Zeitungsjchreiber Namens 
Stelle. Die Republifaner haben gleid)- 
ME ihren „Onkel“ Oglesby im Stiche 
fafjen und wollen nunmehr den „ar: 
verſchiedene Lockſpeiſen vorhalten. 


e wollen ſie für Lindley, morgen 


Greſham, übermorgen für Hunter 
en, um herauszufinden, ob es ir— 

b einen Republifaner gibt, der den 
Moore, Godrel und Taubened 
mbgereiht it. Dem gegenüber jtehen 
Demokraten jet und treu bei Gene: 
Sohn M. Palmer. Sie haben vor 
' anderen Gejehgebern das- voraus, 
} ihnen ihr Gandidat für den Bundes: 
at non den Wählern felber vorge: 
E en worden ift, jobak fie der Zu- 
\ prung ihrer „Gonitituenten“ voll: 
fiber find. Weil fie nicht jcha- 
Erarien, deshalb werden fie 
zulegt den Sieg davon- 
"ie abe auch dieſe Geſetzge⸗ 


en u ——— 


Te 


ri suidet 


die Yeute | 


Meiitens | 
die auf den Werften u. | und 5. D 
große Wardpos | 0 
Martei | 


Dazu | 


| 








| raubt. 
| feine Anzeige hin verhaftet und gejtern 
| dem 





| für verloren gegangene Roftjachen, 


Mer jich aljo erbietet, für die Venugung | heilt, T 
ı Med. 


| 40,000. 


| zur Verhandlung kommen. 


von Neuer der Beweis geliefert worden, 
daß‘ die Bundesfenatoren unmittelbar 
vom Volke erwählt werden follten. 


König Leopold von Belgien 
foheint weitblidender zu fein, als feine 
— — „Rathgeber“, die in 

Wahrheit das Land beherrſchen. Er 
hat einer Abordnung erklärt, daß er fehr 
gern den Arbeitern das Stimmrecht ge: 
währen würde, wenn er die Macht dazu 
hätte. Dffenbar fieht er ein, daß die 
große Maſſe des Volkes ſich auf die 
Dauer nicht von einer kleinen Kaſte be— 
vormunden laſſen, ſondern ſich am letz— 
ten Ende mit Gewalt zur Geltung brin— 
gen wird. Um der Revolution vorzu— 
beugen, möchte er das allgemeine 
Stimmrecht einführen, welches ſich noch 
überall als Sicherheitsventil bewährt 
hat. Die Clerikalen, die am Ruder 
fitzen und ſich bis jetzt gegen eine wirklich 
volksthümliche Verfaſſung geſträubt ha— 
ben, werden ſich der Anſicht des Königs 
ſehr bald anſchließen, oder ſich auf ein 


furchtbares Strafgericht gefaßt machen 
terer Geldraten abzuhalten ſuchen wird 


ſo mißt man derſelben im Weltausfiel⸗ | 
| Iung3= Hauptquartier | 
| wenig Bedeutung bei, als man beredhiet | 


müſſen. 


Lotalbericht. 


Der Streit um die Caual Sir.⸗ 
Brücke. 

Der Streit der Stadt mit denSchiffs— 
eigenthümern wegen der Erbauung der 
Canal Str.-Brücke iſt geſtern 
den Rhedern von dem Corporations-An— 
walt übergebenes Schreiben klargelegt. 
Es wird darin behauptet, daß der Süd— 
arm des Fluſſes urſprünglich nicht ſchiff— 
bar war, aljo auch nicht der Jurisdiftion 
der Ver. Staaten unterworfen ift, und 
ferner, daß die Stadt das unzweifelhafte 
Net hat, innerhalb des GStadtgebiets 
Brücen über den Fluß zu —— 


— —— —— 


Die ———— Poſt. 





Poftamts = Superintendent Mont: 


gomery, der Direktor des 


fertig ge: 
5392 91 


32,212 


Vierteljahres-Bericht 
Derſelbe läßt erſehen, daß 
Briefe vermißt wurden, und daß 48,347 
unfrankirte Briefe einliefen. 486 Werth: 
briefe wurden al3 unbejtellbar geöffnet 
und erhielten die Abfender fait aus— 
nahmslos ihr Geld zurüd. Die Ge: 
fammtzahl der lüderlicher oder verfehr: 
ter Adrejien halber unbejtellbaren Briefe 
überjtieg die des legten Quartals um 


— e— — 


Vrandſchatzte die Leichenbeſtatter. 


Der 19jährige „Familienvater“ John 
Oran ernährte ſich und die Seinen ver— 
mittelſt Collecten, welche er in Kreiſen 
der Leichenbeſtatter in Circulation ſetzte. 
Er gab ſich für einen Poliziſten aus und 
klagte, daß einer ſeiner Kameraden in 
Armuth geſtorben ſei und nun die Mit— 
tel für deſſen anſtändige Beerdigung 
fehlten. Der Schwindel zog, wurde 
jedoch entdeckt, als Oran das Malheur 
hatte, einem der zu Prellenden deſſen 
eigenes Haus als die Wohnung des 
Verſtorbenen anzugeben. Oran wurde 
verhaftet. 


Ein Wirth in Schwulitäten. 


Der Wirth) Wm. Buffe von 5421 
School Str. wurde gejtern vom Richter 
Hoteling in Englewood unter 8500 
Bürgihaft denn Griminalgericht über: 
wiejen. Bufje iit befhuldigt am Neu 
jahrstage einer Anzahl Sinaben ein 
Quart Cognac und ein Quart Brannt- 
wein verfauft zu haben. Die Bengel 
machten fich mit dem „Geiftigen“ einen 
luftigen Tag und einer von ihnen wurde 
jpäter von der Polizei in fchwer be: 
trunfenen Zujtand aufgefunden. 


Aufgefhoben ift nicht aufgehoben. 


Der Fall gegen John A. Gernez, 
Sohn Sterling und Edwin H. Damfon, 
die vor ungefähr einer Woche von dem 
Gonjtabler Zingraff auf die Anklage, der 


| „&oof Eo. Life Stod Inf. Co.“ 81,800 
Eheil in die Tajchen der „Anfpruchs: | Sf s 
welche von den Arbeis | 


unterjchlagen zu haben, verhaftet wur: 
den, follte geitern vor Richter Blume 
Die Ver— 
klagten ließen die Sache jedoch zu Ric: 


| ter Scully verlegen, wo der Fall über 
Ri nbes fo viel Geld hergeben jollen, um | s $ 


morgen aufgerufen werden wird, 
_ — — 


Muſikalienhäudler in Verband. 


Die hieſigen Muſikalienhändler haben 


ſich geſtern zu einem geſchäftlichen Ver— 


bande 
— — — — = 
Dürbe dadurdh gan — iß nicht * z 3 | Ichaft nennt fi die „Mufie Trade Afio- 

ee geföre | ciation* und hat die folgenden Beamten | 


| erwählt:. N. Lamp, Präfident; 


zufammengethan. Die Gefell 


E. 
A. Potter und E. S. Conway, Vice— 


Cable, Schatzmeiſter. 


Diebiſche Dirnen. 


Dr. Peter Johnſon, von 128 Belden 
Ave., wurde am Montag Abend in einer 
Wirthſchaft an der Ecke der Clark und 

Lakeſtraße von zwei Dirnen, Kittie 
Mams und Lottie Devine um 86 be: 
Die Frauenzimmer wurden auf 


Richter Prindiville vorgeführt, 
mußten indeh ftraffrei entlaffen werden, 
da Dr. YJohnion nicht zum Termin er- 
ſchienen war. 


Gluͤckliche — 


Die Actionäre der ſchon lange ver— 
krachten dritten National Bank hielten 
geſtern im Sherman Haus eine 
ſammlung ab und beſchloſſen, das ihnen 
gehörige Stück Land in der Nähe des 
Jackſon Parks, für die ihnen offerirte 
Summe von 81,000, 000 zu verkaufen. 


Die Bermeſſungen fertig. 


Der Ingenieur der Drainage-Com: 
miffion, Herr Wortbhen, meldet, daß bie 
ganze Route des proponitten Kanals 
ausgelegt ijt und binnen Kurzem mit 
der Condemnation des. nöthigen —5 


ee 


| Late 
Burnham noch immer mit voller Energie | 
| and trug denn auch fiherlich ein gut | 


durd) ein | 


ı William -% 
| plaines © 


on 2 
Departements | aften Mann angehalten babe und nur 


hat | 





| er Tel, 


| ® 
| Boulevard, 





Ver⸗ 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwoch, den 11. Februar 1891. 


Die Weltausſtellung. 


Beginn der Erdarbeiten im Jadf on 
Darf. 


Die Forderungen der Arbeiter berüdfidtigt. 


Die Erdarbeiten für die Weltausitel- 
lung im Sadjon Park find. heute Vor: 
mittag ernitlih in Angriff gerommen 
worden und die Unternehmer Gebrüder 
Arthur erklären, dak fie wo möglich nur 
UnionsLeute bejchäftigerf werden. Zelte 
für die Arbeiter wurden bereits im füd- 
lichene Theile des Parks aufgeihlagen. 
Der Bau des Proctor-Thurmes auf der 
Front wird vom Oberarchiteften 
Rroctor felber 


befürwortet und Herr 


wird am zreitag den widerjtrebenden | 
erſten Augenblick an bis zum legten von 
| ungetrübteiter und vorzüglichiter Quali: 


Mitgliedern des Gomites Für Mittel 
und Wege noch einmal die Zwetmäßig- 


feit Diejes Unternehmens ad oculos zu | 


demonjtriven fuchen. 

Mas die T 
rathes anbetrifft, 
Arbeiter: Mftionäre von dem Zahlen weis 


Ihon Deswegen 


haben will, daß der ganze Jahlungsaus: 


' fall aus diejer Quelle auch im jchlimme 
| ften falle noch Faum über $100,000 be= 
| tragen dürfte. 


Außerdem wird ja aud 
den Forderungen der organifirten Arbeis 
terſchaft glücklicherweiſe, wie es 
ſtens den Anſchein hat, ſchon ſo wie ſo 
entſprochen werden. 


Eine ſonderbare Geſchichte. 
Eine nicht recht wahrſcheinlich klin— 
gende Geſchichte wurde geſtern Abend 
gegen acht Uhr von dem Zeitungsjungen 
Wilſon der Polizei der Des— 
Str. Station erzählt. 
William, der ſeit langer Zeit an der 


Ecke der Jefferſon und Madiſon Str. 
Zeitungen 


verkauſt, behauptet, daß 
geſtern Abend gegen 6 Uhr ein Kerl einen 


durch das energiſche Cinfchreiten des 
tapferen William davon abgehalten wor— 
den alten Herrn zu berauben. 
Angefallene habe ſeinen Namen als 
Jones Nelſon, 342 Waſhington 
angegeben. Troß aller 
Nachforschungen gelang eS der Polizei 


| jedoch nicht, auch nur den geringiten Be— 
| weis für die Angaben des Zeitungsver: 


fäufers zu finden, jo das die ganze Ge: 
fhichte etwas jehr zweifelhaft erjcheint. 


| Der Junge leidet wahrjcheinlich an einer 


Art Verfolgungswahnfinn. 


Der unternchmende Robert Scyer, 

Robert Seyer, der Präfident jener 
famojen Brauereigejellihaft, die mit 
einem angekündigten Actienfapitale von 
$350,000 in vier Monaten ein halbes 
Barrel Bier braute, wurde geitern von 
Richter Going unter $500 Bürgichaft 
dem Griminalgericht überantwortet. Anz 
fläger ijt befanntlich der um 8200 Cau— 
tion beihwindelte Martin Feyfer. Gegen 
Seyer und Genofjen jgweben noch meh 
rere ähnliche Anklagen. 

——— HIER 


Deutſcher Vortrag. 


Am Freitag Abend, den 13. Februar, 
wird Paſtör R. A. John von der St. 
Pauls Kirche, in der Halle des Chriſt— 
lichen Vereins 
Larrabee Str. und Grant Place, einen 
Bortrag liefern über das Thema „Mein 
Sohn“ Baftor Kohn rjt allgemein be: 
fannt als ein begabter Redier, der es 
nicht verfehlt, feine Zuhörer zu interefji: 
ren. Der Zutritt ijt frei für Seder: 
mann. 


— ———— — 


Ungetreuer Agent. 


Der Juwelier James Anderſon, wel— 
cher in Parkſide ſein Geſchäft betreibt, 
übergab ſeinem Agenten William Poskel 
vier 
838 zum Verkauf. 
Uhren zu verkaufen, verſetzte der ſaubere 


der Weſtſeite und ſchickte ſeinem Arbeits— 
geber die Pfandſcheine zu, während er 


ſelbſt nach unbekannten Regionen ver- 


duftete. 


— 0 —— 


Die LEizens iſt übertragbar. 


Bürgermeiſter Cregier empfing geſtern 
ein Gutachten des ſtädtiſchen Juſtiz— 


D . cr - I 
Departements, nach welchem die Gait: | : — 
ch ) | oder Bundestiter befommeınt. 


wirthichafts-Cigenfen übertragbar find, 


| 68 wird in dem NAftenjtükf ausdrücklich 


betont, dag das Verziehen des Gajt: 


| mirthes von einem Plaß zum anderen 


feineswegs die Löfung einer neuen Kizens 
bedingen deri- 


— ú — — 


.  Berfauften fremdes Eigenthum. 
Träfidenten; R. B. Gregory, Sekretär | RN 
Die | 
Zahl der Mitglieder des Verbandes heilt | 
ſich ſoweit auf ungefähr fünfzig. | 


Die Billetmafler Iames E. 
und Thomas X. Dolan, die, wie 


Mebb 
ſich 


unſere Leſer erinnern werden, dem Henry 


L. Smith das Inventar der Gaſtwirth— 
ſchaft No. 75 S. Halſtedſtr. für 8800 
verkauft hatten, ohne daß es ihnen ge— 
hörte, wurden geſtern unter je 81000 
Bürgſchaft dem Criminalgericht über— 


wieſen. 
— — — — — 


Prüfung für Zollamts— Candi⸗ 
daten. 

Die Prüfung der Bewerber um Stel: 
lungen am biejigen Zollhaus findet am 
7. April im Zimmer No. 65 des Bun- 
desgebäudes jtatt. Anmeldungen find 
wenigitens 20 Tage vor der Prüfung 
einzureichen und die nöthigen Kormulare 
find Foftenfrei vom Zollamt zu beziehen. 

—— 


Biele traurige Nachtſtunden lang, deren jede 
einzeine dein armen Patieten Boppelt Inug borlommi, 
wirtt fich der von —————— deiugeſuchte Dulder 
ſchla los auf den Kin en umber und tohnt vergeblich 
nad) Aube uud Schlaf welde fi nur zeitweile und 
daum für fürze Augcndii de einftelten. Sem Xeide ift 
eine? hom denen, bei welchen die gewöhniiden Arzneien 
aur zu oft ganz wertblos find; es lie gen aber Beweiie 
in Dlaffe dafür vor. daß das Fräftige Blutreiniguugs« 
mittel ‚Hoftetterslia eubitters bein armen Rbheumutis 
ter zuverläffige Hülfe nnd Linderung bringt. Mau 
bändige aljo die Krankheit idenm eine joldye iſt Rheu- 
matismus) in ihren Anfengsitadien, wern die erften 
rbeumatriichen Buduugen fi b:merfüih machen, mit 
biefer angenchmen Dledizia, und man wird Jahren 
mmausftebliher Bein vorb’ugen. Was immer ber 
maßgebende Grund der E:nwirtung bed Bitterd auf 
Diele stranfheit fein mag, fider ift, daß es kein Mittel 

ibt, weldhes direkter und jicderer derjelben anf den 

ib vet und fie aus dem Syjtem ing Wıe > 


i Medizinen verdieat es jedoch eine 
Beit ia ; I 
— — —— 


PR x * F 


Drohung des Gewerffähafts- | 
daß er eventuell die | 
ı nicht alS ungerechtfertigt betrachtet wer: 
| dei. 


| halten: 
Katzenberger, 
PVreiſch, Herr Waaß, 


wenig⸗ 





| Menichen“ 


| ratben 





Junger Männer, an der ſeit dem Jahre 1867 an der 


goldene Uhren im Werthe von je | 


Anitatt jedoch die | tens ıı 
| den und werden deshalb im täglichen 





E er = 5 | blatte nicht quotirt. 
Agent die Uhren bei einem Pfandleiher | ER 


| 840,000 und fann 
| Blatter pro Stunde druden, 


Deutſcher Preß⸗Club. 


Ein Damen-Ubend comme il faut. 


NReiher Beind und prädtigiter Humor. 


Der geitrige erfte Damen-Abend des 
Deutſchen Preß-Club hat auch die kühn— 
ſten auf ihn geſetzten Erwartungen noch 
weit übertroffen. Stimmung. und Be: 
fuch waren vorzüglich und auch nament- 
lich die „beijeren und jchöneren Hälften“ 
der Mitglieder waren in fo erfreulicher 
Bollzähligfeit erichienen, dak fait Fein 
Menſch ſich zu fürchten brauchte, heute 
Morgen wegen allzu jpäten Nahhaufes 


| fommens eine Gardinenpredigt über jich 


ergehen laflen zu müffen. Diejer Um: 


Theil dazu bei, daß der Humor vom 


tät war, und die Grwartung, daß alle 
Diejenigen, welche diejen eriten Damen: 
Abend beiwohnten, auch die folgenden 
nicht verfäumen werden, darf gewiß 


Die folgenden Herrſchaften aber 
trugen durch ihre Vortrge in Muſik 
und Rede beſonders dazu bei, um die 
ſchon von Hauſe 
Stimmung auf ihrem Höhepunkte zu er⸗ 
Frl. Emilie Rapp, Frau 
Frau Brentano, Allen 
Theodor Bereſina, 
Profeſſor Hauſer, Karl Troll, Karl 
Albrecht, Bibliothekar Gauß, C. 
latka, Heinrich Merker, Auguſt 
Levinski und Ernſt Schröder. 
dem gebührt noch dem ewig gemüthlichen 
Präſidenten Theodor Janſen für ſein 
vorzügliches , Management“ des Gan— 
zen, Herrn Paul Grzybowski für die 
Stiftung einer prächtigen Zeusbüſte und 
last but not least Herrn Nejtaurateur 
George Frend für die „Stiftung“ eines 
hochfeinen \mbifjes für die „inneren 
der bejondere Danf des 


« 


von 


Clubs. 


— — 
Ein sefoppter Bräutigam. 


Lizzie Leſſer wi Phillip Marſhall 
waren Verlobte, die in Kürze zu hei— 
gedachten. Die wankelmüthige 
Lizzie jedoch brach das Uebereinkommen, 
indem ſie ſich weigerte, die Gattin Mar: 
hal’ zu werden. Um das Vak voll 
zu machen, 309g fie unter Mitnahme der 


| von dem verfchmähten Liebh —— erhalte: 


nen Gejchenfe aus der Nahbarichaft 
fort, wofür Phillip fich Saba rächte, 
doß er die ungetreue Schöne wegen un: 
ordentlichen Vetragens vor Nichter Ho 
teling in Englewood bringen lieg. Da 
jedoch nichts gegen das Mädchen vorlag, 
wurde jie entlafjen. 
ee ee 
Nafch tritt der Tod den Menihen 
an. 

Die bejahrte Frau Aabel A. Knight 
wurde am gejtrigen Tage in jterbendem 
Aujtande in ihrer No. 4559 Woodlawn 
Avenue gelegenen Wohnung vorgefun: 
den und verjchied wenige Minuten da: 
rauf. Noch um halb elf Uhr am Abend 
vorher hatte ihre Schwiegertochter die 
alte Krau in der Vibel lejend und an: 
fcheinend im beiten Wohljein geiehen. 
Das Sterbezimmer war, als man es 
betrat, von jtarfem Gasgerud erfüllt. 

— — — 

* Der allen Nordſeitern ſo bekannte 
Herr Joſeph Schuſter hat die von ihm 
Ecke von 
Webſter Avenue und Larrabee Straße 
betriebene Wirthſchaft, in der das Schick— 
ſal ſo manchen politiſchen 
vorberathend entſchieden wurde, 
weitig verkauft. 


Brieftaſten. 

2.6. M. Der Betrieb eines Berfil: 

erungs= etc. Sejchäftes in Klemme ur 
berungs= et Seid äft Kleinen durfte 
fich in Anbet vaht der Goncurrenz der großen 
Gtablijjements wohl faum rentiren. Cine 
Yizens dazu tft nicht erforderlich. 

Fri D. 3 find verichiedene Emiſ— 
tionen von County Bonds vorhand:n. Die 
‘Papiere find gut, aber meijtens in ſeſten Hän— 
&urs- 

‚Wenden Sie jich wegen 
G. Frank C 


Bezuges an Fred. 


Waſhington Str. 


1) Wir 


H. K., G. F. und I T. 
daß 


glauben, den Beweis führen zu können, 
die „? 
2) Eine 
Gonitruftion Fojtet 
nad ihrer Yeiftunssfabigfeit von 815,000 bis 
bis 
3) Die erjten 
Birgervapiere fönnen Sie bei jedem County: 


Rheumalismus, 
Rückenſchmerzen, 
3 Heuralgie, & 


= St. Jakobs Gel. * 


Brooklyn, N. A., 9. April, 1890. 
St. Jakobs Oel heilte meinen Vater 
im letzten Winter nach zehnjährigem Lei⸗ 
den von rbeumatiſchen Schmerzen.Fräu⸗ 
lein Clara Weite, 417 Tompfins-Ave, 


Milroy, Mifflin-Eounts, Ba. 

Frau Sohn Gemmill hatte 19 Jahre 
an Schmerzen im Rüdgrath gelitten, bie 
fie ich in Folge einer Berlegungzugezogen 
battez fie war nicht im Stande zu geben. 
Nah dem Gebraude von zwei Slafhen 
et. Zafobs Del war voliftändige Heil 
ung erfolgt. 


Little Rapids, Wisc.,2. März,1889. 

Meine Frau litt an heftigen neuralgi- 
feben Schmerzen im Gefidte. Sie rieb 
daffelbe mit St. Jakobs Del ein und ine 
nerhalb drei Stunden waren alle Schmer- 
zen verfchwunden.— Earl Scheibe. 


Eine Flafhe Et. Ialahs Del Lofiet 50 Eenis 
(fünf Flafhen für sa.or), IR in jeder Apotheke zu 


mitgebrachte gute | 


Ra: | 


Außer: | 


— J. Win. Eſchenburg, General-Agent, 


bendpoit“ Doppelt jo viele Abonnenten | 
! bat, wie alle anderen täglichen deutichen Zeiz | 
| tungen Chicagos zujammıen. 
tungspreſſe neueſter 


24,000 vierſeitige 


| 





JOHN YOR! 


771,779, '781 S. Halsted Str. 
Großer Berkanf von 


Schwarzen Kleideritoffen. 


r Confirmationen offeriren wir nacjitehend verzeichnete g 
OL. in fchwarzen Rleiderftoffen. 
verfäumen, Eonfirmations- -Rleider billig zu Faufen. 


30 Cents am { 


Dards werden zu 


19co 


für 363öll. Schwarzen Cafhmere. 
Regulärer Werth 50 Ets. 


En gliſh 6 aſhmere, 
36 Soll breit, ertra Waare, 
330 

Koftet anderwärts 

58:3öll. 
Brocaded Mohair, 


werth 50 Ets. 
Spezial- Verkauf 


Soc 


45 Ets. 


Spezielle Preisermäßigung i in ſchwarzen Crape⸗ 
Hreiſe in feineren Waaren im Verh altmiß —— 


Silk Woro Henriettas, auf 


Unſere regulären 





Niemand 


N Z3Ico 


für ganz feine Henriettas, ausge 
zeichnete Waare, ift- billig für 50c. 


Ganz wollene franzöf. Cafhmeres 


u LESco. 


40 ZoU breit. Sehr billig. 


Unjere regulären 6õc Denriettas offeriren wir jett 


Unſ 


große 
ſollte dieſe Gelegenheit 
Neite von 8 bis 13 


Dollar verkauft. 


42:3öll. rein 
Mohair Brilliantin, 
u 45co, 
werth 65 Cents. 


Eine Dartie sanzwollener 
geftzeifter 5 erges, regulärer Preis 
war 607, verfaufen aus zu 


32 CEts. 
— 55e 


ſere regulären 75c Heuriettas offeriren wir jetzt zu. . 650 
81 Heuriettas offeriren wir jetzt 


zu.. 85e 


toffen, heruntergeſetzt von 10 bis 25e per Nard. 


Unſere * 5 a6bʒoll. Sl. 59 


— Dies iſt ein außergewöhnlicher Vortheil, den wir bieten. FR 
25er fh ein gutes Kleid zu einem Spottvreije fihern will, komme bald. 
an machen wir auf unfer neueingerichtetes MILLINERY DEPT, aufmerffam. 


Die neue „I Ro. gu hat it — 
gleichen. 


Ich w v⸗ leicht erworben von Allen 
Zurch Zahlungen, die monatlich fallen, 
Und wei ich bin Dein, 

Dein Leben wird aejegnet, fein, 

- Ich bin die neue „No. 9% 


Wheeler & Wilson Nie. (o., 


185—187 Wabash Ave. Chicago, 
1 —E 


Eine ı vorzügliche gelegenheil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Kandidaten | 
anderz | 


Morddentichen 2loyD- 


Die rühmlichit befannten, neuen und ev 
probten, 6000 Tons großen Roftdampfer diejer 


| Linie jahren regelmäßig wöchentlich zwijchen 


| 
| 


Zei: | 
ie | 


Baltimore und Bremen 
direftt, 
und nehmen Patjagıere zu febr billigen Prei— 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Gin: 


mwanderer auf der Reife nach dem Weiten. Bis 


Ende 1888 mit Moyd-Dampfern 


1,88 35,513 Paſſagiere 
glüclich über den Ocean berördert, gemiß ein 
gutes Zeuanig für die Beliebtheit Diefer Linie, 

Weitere Auskunft ertheilen: 


A. Shumadyer &Co., General:Agenten | 


No. 5 Sud Gay Str., Baltimore, Md,., 


No. 104 Filth Ave., Chicago, SU., 
oder deren Vertreter im Anlanıde. Sjanli‘ 


Spree. Karel. 


Rorddeutfher Lloyd | 


Schnelldampfer-Linie 


und 


NEW YORK. 


Kurze Meifezeit, 
Billige Preiie, 
Site Belöftigung. 


OGELRICES & CO, 


Na 2 Borling Green in Ren York. 


I. visuytinsn u Di 
Generals-tgenter für den Werten, 


Biolj2 80 Fifth Ave. 


Gebrauqat Ihr Bed} 


825 5i8 810,000 zu den ındal ichlt miedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Ihr Geld zu !eiben wänict 
anf Möbeln, Bianos. Bierde, Wagen Kutſchen. Lager⸗ 
hausſcheine oder perſẽnliches Eig 

verfäumt nicht, nah unteren Raten zu frageı, 
e macht. 


Urt, 
bevor hr eine Anie 
Wir verleihen Ge 
fommt und beftreben ung, unfere Runden fo zu bediee 
nen, da& fie iwieder zu uns fommen, wenn fie eitte au⸗— 
dere Unieige zu machen wüniden. Anleihen fönnen 


auf belichige Zeit auögedehnt uud Zablungen entweder | 
vol oder theilweife zu ırgemd einer Zeit aemacht were» 


ben, nad) dem Belieben derfeib bendem und jede gemachte 
blumg vermindert die Koften der Anleihe im Vers 
Baıkm 1& zum Betrage der Bablung. 3 merden feine 


Gebühren iım Voraus abgeʒ zogen,jondern Ihr bekommt 


den vollen Betrag des D ariehne. 
Ya Falle hr einen Reitberrag auf Möbeln Pianos 
oder anderes periönliche® Figenthum irgend welherirt 


icpulden iöfltet, werden wir "deujelben abvezableu und | 


Eu fo lange Fyrift geben, als hr mäyidt. 
Bir laflen das Eigenthunt in Eurem Befiß, fo var 
br den Gebraud de Geides jowshl ald auch de# 
Figentsiums habt. Bedeufet, daß Yhr zu — zit 
Abzahlungen machen und daburch die Ko 
leihe vermindern fünnt. 
Denn Ihr Geld gebrauden folltet, fo wird eu zu 
Eurem Rortbeil fern, aunerft bei ung vorzufprechen, be» 


' dor Zhr eine Anleihe macht. 


Chicago Mortgage Soan Go, 


119—121 La Salle Etr. 
Unfere Adreiie = —* oben bis zur Vollendung der 
tn umn erer Office. os Va Galle Str.. borzunehmenden 
ANenderungen. 18o0flu:t!9 


Hempstead Washburne - David R.Lewis. 
William Eoffeen, Manager Real Eftate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, 


Telephon 520  . 9% La Galle Str. 


Geld zu verleihen 


- auf bebaute® Rädtıfhes Grundeigenibum. 
e Bauen. 


Einzig ädter 


J.C.Frese&Co.’s 
Samburger Ihee. 


7 haporter an ‚geut er} Pr 


J. ee —— 


3” Zum Reinigen des Brutes. ES? 
Dieſer Thee, welcher ſich durch ſeine ausgezeichnete, 
die verlorene Geſundheit wieder herſtellende, heilträſ⸗ 
tigende Wirkſamkeit eines Weltrufes erfreut, dient im 
Beſonderen als blutreinigendes und ſicher wirkendes 
Abführmittel bei et zum Kopf, Ihlagarti» 
gengufüllen, Ueberladung des Dia agend belegter Zunge, 
mangelnden Apvetit, Zadır- und Ropfichmerzen, Huften 
und Bruftbeihwerden. Hämorrhoidal-Keiden, Veber: 
und Unterleibs:ranktheiten, Anfag zur Waflerjucht, 
Hunokhondrie, Vlafenlceiden, indem er den Blafenjtein 
mit dem Urin abführt. gegen Würmer, iiberhaupt al 
Rräjerpativmittel gegen fast ale anftedtenden Krankhei« 
ten. Zu haben für 25@t3.das Padet bei ailenäipothefern 
Das Padet trägt die 
Unterichrift 


Angnstus Barth, 


164Bowery. New York 
Importeur u. Geue— 
ral:Agent von J. C. 
Frese & Co.’s Ham: 
burger Three u. Hanıs 
buraer ®Bilafter 
28vVor Filtguugen wird gewarnt. frmomill 





(Dr. GRAHAM) 
behandelte, wie befannt, jeit den legten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnädigen, boffnungsto; en, 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Leiden 
beiderlei Geſſchlechts durch die in Deutſch⸗ 
land, ſowie bier jo bewihrte Methode von Unterfuhung 
des Wajlers (Urins). 

Sichere Hilfe und qlücklihe Wiederheritellung garans 
tirt in Lungen- Leber- Mieren und Unterleibö-Lerden; 
Nervenleiden und Frauenkrankhei— 
ten, ſowie Muttervorſall, Weißfluß. Unfruchtbarkeit, 
Kreuzweh, ſchmerzhafte, unregelmäßige oder uuters 
drückte monatliche Regeln, häufiges Waſſerläaſſen, 
Schneiden und Brennen, Drängen nach nnten und 
allen hroniichen, Privat» und Geicplechtöleiden bei» 


derlei Geſchlechts durch den Gebrauch von feinen 


CHICAGO, - - - - - 





Darlehen auf perfönt. Gigentyum. | 
verſtopfung derurſacht, 


von den Sieben Kräuter Silber-Pillen geheilt. 
Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von | 


athum irgend welches | 


ohne dal e3 in dieDeffentlichteit | 


Eichen Lieblings:-Meditiamenten. 
in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 


; deren gründliche Kur fie beftimmt find. 


°°* Tausende hiefiger Familien beftätigen mit Dank: 
fagungs-Zeugniffen die wunderbare Heilkraft jeiner 
don ıhm periönlich zubereiteten Heilmittel und die fatt 
eritaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nadhbem alle 
anderen „‚ebiten. 

5 Der Waifer-Dottor bereitet jeine eigene Medizin 


und fteht deshalb mit der Apotheke in feinerlei Berbins | 


dung. 

2” Diele Liebling3-Meditamente Furiren nur jolche 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find 
allein zu haben in der 


Office: 363 S. State Str., 

eine Treppe hoc). 
2L4L2. 
Spreditunden: 11—2 Uhr, Abend3 6—8 Uhr, Eoun- 
Unent: geitliche Conſultation. 


tass geſch geſe —J 


Aueckſiſherchlorüt 


und viele andere minerali⸗ 
ſchen Beftandtheile ſind dem 
Körper nicht zutraäglich. 

Die Eichen Kräuter: 
Silber- Billen find au 


aur rein 
Ingredienzen zuiammenge 


fest, und in ihrer Wirkung 


find fie jchnel fiher und | 


milde. 
Unverdaulichteit, 


aber durch den Gebrauch 


Durch fie wird der Körper von unbrauhbaren Abs 
fonderungen befreit uud ein regelmäßiger Stuhl: 
gang gefichert. Tjadm, mim 

E57 Preis in allen Apotheken: 25 Gentö. 





räfetlßesn. das Befte bebalfet F 

DaB Lungen Bud. = 

Die Lungen- 8 

r föneile, fiber 

una! Ein Mabumwort für Br 1 
weıfer für Jeden, der Heilung f Herausge⸗ 
geben ven der, ‚Deutihen Seil “> zu bes 
a gieben en gegen C infend: ung pen 25 Gent3 oder dere 

BI Berth in Boftnarten, "Man abrejfire : 

E German Hedical Iustitnte, 521 Pine Street, 

St. Louis, Mo. F 


THE McAVOY BREWING CO, 


Brauer vor 


echtem Malz Lager: Bier. 


Office und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago. 


Laubfägen, 
Seichuungen, feines Holz, Schrigwerkzeug, 
Maſchinerie für Holzarbeiter, Shlittihube 
=. f. w, Spret wor oder jeude! für Prei% 


wa 


feite en und ‚ihre 2 


u 
uiireace, ein 


begetabilifchen j 


Kopjihmerzen, Gelbjucht, unrei⸗ 
ne3 Blut, Hämorrhoiden u f. w. werden dur Stuhle | 


| Ede Garpenter Sir. 
| lungen eine ‚Er; ät. 


Männer-Scfwäche. 


Völlige Wiezerheriteliung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeil 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm-⸗Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die Sa Salle' ſche Methode und ihre Borzüge. 


1. Applikation der Mittel direft am Sit der Kranke 
beit. 
2. Yermeidung der Verdauung und Abihwädhung 
der Mirkiamkeit der Mittel. 
3. Engere Annäherung an die bedeutenden 
Teifnungen der Kürfenmarfönerven aus der 
fänle und daher erleichtertes Ei gen zu d 
berfüjjigkeit und der Maffe desßehirns und Rildgrat2. 
4. Der Patient fanır fich jelbjt mit fehr geringen 
Koſten ohne Arzt heritellen. 
3. Ihr Getrand) erfordert feine Veränderung der 
Diät oder der Lebens gewohn 
6. Sie find abiolut nnichädt 
7. Sie find leicht von Syedem an Ort und Stelle eiu⸗ 
uführen und wirken wintittelbar auf den. Sitz des 
ebels innerhalb weniger als einer halben Stun de. 
Kennzeihhen: Geitörte Verdauung tit 
gel, Abmagerung, Gedähtnigichn f 
und Errötbert, Hartleibigkeit, fieberhafter u: 
oder tieier Schlaf mit Träumen Herzklopfen 
ſchläge im Geist und Dals, Kopfweh, — * 
gegen Geſellſchaft, Unentſchloſſenheit, Mangel au Wil⸗ 
lenstraft, Schüchternheit u. ſ. w. Unſere Behand— 
lungsmethode erfordert keine Verufaftörn ng ui ıd feine 
Magenüberladung gen mit Medizin, Die PHedilamente 
werden direft an den affizirten TIheilen angewandt. 
Der La Salle'sche Bolus ift auch) das beite Mittel gegen 
Krantheiten der Nieren, Vlaje und Vorjtehdrüie. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsanwei⸗ 
ſung gratis. Mau ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broudway, New York, N. *. 


Dr. WILLIEN CROSKEN, 


139 6. Madiion Str., 
bat 25jährige Erfahrung in erfolgreicher Behandlung 
bon Cutarrh, Yu —J Leber- und M ıgenleiben. Vers 
ftopfung, Dospepite. Nervenzerrüttung und weiblicher 
Shwäde. Private Krant heiten eine Spezialität. Heis 
lung garantirt. NRatheribeilung frei. Officeſtunden: 
104 Uhr, Abends 6—S Uhr. Sonntags 11—3 Uhr. 

lofsınt, montifrd 


' Gorpufen; kurirt. 


Zimmer24, 


geb 
alle Speiſen, ob fie Ra 2 Etäre es Nett 
efien fönnen, und bade nicht wieber zugen 
Betweis, dab ihre tur die Urfache der Ketti 
Ih Laun Sie beftend empfehlen.‘ — 3. Eila® Yeas, 
Barnard und leas Vlanafacturing Eo., Meoline e, Minois. 


Patienten brieflih bBehandett. 


Kein Humbug, harmlos, Feine böfe Folgen. Für Cieenfae 
und Zeugniſſe adr. man mit Einſchluß von 6e in Poſtmarken. 


— W. ® ——— 243 State Str., —— 


SIE Dodds 


midmet jeine bejondere Aufmerfiamfeit allen 
Hronischen Kranfeiten. Geheime Gejchlecht3: 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Sejchwüre behandelt ohne Mejjes 
und ohne Werbinderung am Gejchäft. Con—⸗ 
fultation frei. 139 ©. Madilon Str. 


Dr. EMRICH. 


Spezialität: Frauen» und Kinderfranfheiten, 
Spreditunder: 8-9 Borm., 1-8 und 6-7 Nadm. 


467 W. CHICAGO AVE., Ede Ajhland Ave. 
Zelepyhon No. 7250. 24jep1j3 


& er gical Anftitute, '127 
‚Zr. P. Greer, feıt 30 YJahren 
er N RC.H über alle fpeciellen Mäns 
£ rs neue Deilmittel furiren 

tt. Rfereitkitiet gegemker Ben Ta waen 
at ——— 8 EEE Sonutag3 10-12 nl13,1j,8 


Weſtern Medical 
ea Salle &tr. 
pra tticirend giebt hr 





Dr. Julius Ditimanıı, 
Deuticher Zahnarzt, 


.J113 ©. Madifon Etr. 
"ın.135 ©. Elarf Str. 


} Zimmer & 





Dr. ©. SCHROEDER, 


Dentficher Zahnarzt, 
413 MILWAUKEE ATS 
— KRünitlihe Zähne u. 

Düne ſchmer gezo * 
Sonntags offen. Biaur Erfahrung. Biligiten Preife 


F _ DR. GOOPMAN,, 
= Sahnaczt Parlors 1, 4, 3 
182 @. BRedijon ir. Ede Sale 
ce se). Zähne je au 

Seit: Geile 85 bis 10. Feine 
wärid. Die gr hen voltftändigite 
Ehicagos. Keine Scüter, Kurgeprüf 


Dr. H. EHRLICH, Augen: Arzt, 
96 State Etr., Zimmer 302. 

Wohnung: 642 Yincoln Wpe., 

Auasn- u . Öbreufranfbeiten Sperialität. 

Uuterfehung frei u — ** 

Son utag Office⸗ Stunden: 10—1 Uhr. 642 Sincoln Ave, 

. h __mmiöbezijt 


BORSCH, Optiker 


* — mi mir = 
. bie Sehfraft Eurer A 
E. WASHINGTON ST. ST. Zuiriedenheitgaran 


wirkt unfehlbag, 


—ã——— 


zu haben bei 
—— nn or 


Zah närzte. l1dmt 


Die beten und billigften Bru@» 
bän>er kauft man beim Kabris 
** Otto Kaiteich, Zimmer 

. 188 &lart Str... Ede Watiim, 











Bergnügungs-Wegweifer. 


Grand Opera Houfe — Mr3. Leslie Garter. 
Ghicago Opera Houje — Margareth Mather. 
Columbia Theater — Paul Jones. 

Hooleys — Clara —— 

— — Howa dAthenaeum Co. 
Mcadeny of Mufic — D omwling and Hallo. 
Racobs Glarl Eir. Theater — After 20 Nears. 
Mindior — Two Siſters Co. 

Albanbra — Kohn A. Stevens. 

Havlins — Bero! nt Jarbeau. 

Criterion — The Blue and the Gray. 
Peoples — The 2 


— — — — 


Nuurz und Neu. 
* Die Aufforderung der Gtadtbe: 
hörden an das Direktorium des alten 
Ausſtellungsgebär daſſelbe inner— 
halb 90 Tage von dem Seeufer zu ent— 
fernen, wird einer Extra-Verſammlung 
der Actionäre des Gebäudes unterbreitet 
werden. 
Comptroller 


des, 


Dnahan empfing 
geitern von der Gontraftorensfirma 
MeRichie & Nichol einen Ched für die 
Summe von 83487.85, welde diejelbe 
laut richterlichen Erfenntniffes bezahlen 
mußte, weil fie jeinerzeit an dem Lafe 
Viewer Waflfertunnel niederwerthige Ars 
beit geliefert hatte, 
* Edwin Walker hat als 

bder Frau Joſefine Waldron im Kreis— 
gericht den Antrag geſtellt, eine auf der 
St. Philipps Kirche an der Archer Ave. 
ruhende Hypothek von 32500 für ver— 


F zu erklären. 
X Die Heine Helene Murphy wurde 


geitern vor dem Nandolph 
Str. von einem Vferde in die Stirne ge: 
bifjen. Das bösartige Thier gehört dem 
117 Sangamen Str. wohnenden John 


Sullivan. 


Der 


Pormund 


Haufe S4 DO 


19-jährige Kohn Brofhaus 


verlieh am Montag, angeblich um Arbeit t | 
6621 Mor: | 


gu fuchen, jeine Wohnung, 
gan Str., ımd ijt feitdem nicht wieder 
gejehen worden. 

Der Cigarrenfabrifant Val. 
ner, von Maxwell Str., 
ben Berluit von 900 Gigarren, welde 
ihm, feiner Angabe n nad, von Mojes T. 
Soden aeitohlen fein jollen. 
alaubt, dak der ich fh mit f 
Beute nah Bhiladelphia begeben I 

Die Großgeſchworenen — 
eſtern Anklagen gegen Fred Dure, Ed 
Murphy, Thomas White und Jo * 
Twohey, die vor ein paar Wochent 
einem Einbruch in 153 La Salle S 
abgefaßt wurden. 


— — — — 


377 


Ma 


in 


ſe 
a 
X ei 
yad 


Scheidungsflagen. 


Martha gegen 
wegen Granjam- 
(wart, 


den gejtern eingereid cht: 
Nobert ©. 
keit; Jennie 
wegen Grauf 
UAſtrid R. Schiel, 
Jennie A. gegen 
wegen Grauſamkeit. 


C Dawſon, 
gegen 
ſamkeit; 


Wm. J. 

Chriſtian F. 
wegen Verlaſſens; 
Robert Beckington, 


Die folgenden Scheidungsdekrete wur- 
tauben auch mit dem Oelblatt erſcheinen 


mögen. 


Stella von An— 
Grauſamkeit; 
Gricjon, we: 
von Charles 


ben geitern bemilligt 
Drew Yindwall, wegen 
Emma 2. von Frant ®, 
gen DBerbrechens; Nane 
Goof, wegen Berlafjens; Mary Ellen 
von Kohn Baniff, wegen Trunfjucht; 
Trank von Barbara Harlik, wegen Ber: 
lajiens; Mollie von Henry GC. Walker, 
wegen Berlafjens. 

| 


SeiratpsLicengen. 


Die folgenden Heiratbs D 
ber Difice de3 County-Glerfs ausgeftelit: 


Ewald Bargn jann, Jacobir ne Maritzen. 

Hermann 2 fialuda, Mary € Schaefe. 
Hermann Nowaäck, Tillie Sundt. 

Jakob Rufig, Joſephine Rodoſi. 
Patrick Lee, May U. Treffer. 

Beniamin Ö5 Dieg, Sophie Pivingiton. 
Edward E. Mills, Julia E. Henderjon. 
Sames 9. " alters, Jennie Hall. 

WUlie & Slover, Maagıe Brown. 
Villiam Spaulding, Suſan D. McRea. 
Conrad G laub, Lizzie Smith. 

David W. Stariupe ‚ Qhe reita Buchauſe 
Heinrich Geller; Charl 

Romanus Tannas, ©: ophi 

Fred. Ring, Kate Wurſter 

Alex. Tuholske, Emma Böcher. 

Adolf F. ge Emilie C. Simonfon. 
Frauk Tarfſing, Ella Malchow. 

Franeis —— Katharine Rafferty. 

John MeSure, Jeſſie Sagard. 

James Enright, Ida Jones. 

James J. Jennings, Bridget Reilly. 
— Smitka, Emilie Sehrbeny. 
Thas. V. Richards, Hannah E. Paſtufi 
Samuel Pinske, Mary Kaufmann. 
Joſeph O'Donnell, Mary Maher. 
George Sommer, Annie E. Haſſe. 
Wibur Nibbey, Ele: onor HD. Stevens, 

Nobat T. 2 Mettie 

Bernard Wefeating, Mary MeElbern. 

Martin Munlon, Kate Jacobs. 

Mathias Kalb, Soiephinte Gorfut. 

Gdward Schram, Alma Wallace, 

Sames VBrice, Johanna Collins. 

2rilbelm Schmidt, Nuguita Jung Kuedt. 
Ab aſchken. 


eld. 


Sloan. 


Abraham Reichenbach, Sadie D 

John Kroger, Emma Warreke. 

Martin Soldan, Firzie Römer. 
Juſtine Leiſt. 


Karl Hoffmann, 
Charles — ion, C priftine Salzmann. 
Sem y Grigsby, Amelia Hanſon. 

MS. Kung, "Saroline Smith. 
oben Winters, \da Yombard. 
S. Siewek, Kubuek. 
Charles Hu Sophie F. 
Otto Chr Moſſe Rellie Jaeobſen. 
James A. — Mary Aroine, 
Thomas Di. Kin Mansfield. 
Frank W wenſtein. 
Anton Brend m midt, 
George ©. er. 
Albert Marti 


5 
—— 
Thomas 
am WIE, x 
a Billwoch. 


wurden aı folgende 
M. Young, 2ſtöck. FrameFlats, 8923 Supe— 
rior Ave., 81,500; W. G. Carlisle, 2ſtöck 
Backſtein⸗Flats mit Baſement, 
85000; M. F. Smith, 2ſtöck. Frame-Ge 
bäude, 6! 915 an Ar ve., $1,600; U. 
ber, 2ſtö ck. Fr an Sebaude, 
Pive., 1; 00: uis⸗ Stoffman, 2ſtöck. 
Frame-Flats, 42 Belmont Ave., 83,000; 
rau X. Helbling, 2itöd. Frame-Flats, 1 1341 
‚Running Str, 52,700; Charles Belitasti, 
Lſtöck. Baditeiz-Rlats, 957 85. Str. 
J. P. Giblin, 3ſtöck. Backſtein-Flats mit 
Laden, Keller und Halle, 3620 36028 Helficd 
Etr., 815,000; 3. Altmann, 2itöd. Arame: 
Flais, 310 —— Str., 81,500; J. Clurle, 
2itöd. Frame Fiats mit Laden Uss Weit 
41. Str., $1,000; Temple Pumpleo, Aſtöck. 
Baditein ‚Lagerhaus, 17—19 Net 15. Str., 
65,000 ; Firty & Kohron, 2itöd. Raditein- 
Gebäude mit Baiement, 1416 Piillard Ave., 
82,500; Auguit Sudr, nda Backſtein⸗Cot⸗ 
tage, 1126 Hinman Str, 81,200; Daniel 
miey, 1itöd, Frame Gebäude mit & Yaben, 
rgan und 48. Str., 81,000; R. T. Be: 
ger, zwei 2itöd. Frame-Gehänden mit Baies 
met, 60. und Sxool Str., 86,000; BP. W. 
— 2jtöd. Frame: Gebäude mit Baſe⸗ 
60. und heat Str, 83,000; D. 
‚2NÖE, 
Stewart 


909x929 
won Un. 


Stu 


ı jeimen Befit 


| Bühler 


| Abrüfting 


| Sarmening gefunden, 

| be3 Generaljtabes 

— Walderſee, konnte bei der Eröffnung 

Die folgenden Schei dungsklagen wur- 
i 


| Menschheit — —— 


gegen 


Licenzen wurden in 


tragsthätigteit der 








Eanderfon. | 


Perſonen ausgeſtellt: 


Prinz 


1523 Clybourn 


‚=2,000 ; 


ure- —— Safenen, | 


Sur Uipaftungsfiage. 


Die neueften deutichen Zeitittgen be- 
prechen ſämmtlich die Abrüſtungsfrag e, 
es geht jedoch daraus hervor, daß =. 
in Berlin abjofut nichts wußte von 
einer Abſicht des Kaiſers, die F Frage an⸗ 
tegen zu wollen. Es ſcheint, daß fran— 
yöfiiche Blätter dem Saifer jolche Ab- 

ichten nur deshalb untergeichoben haben, 

um üder die Frage Unfichten auszutau: 
ſch „volgende Ausführungen der 
— hen Zeitung“ ſind von Inte— 
reſſe: 

Unter dem Alp der dauernden Kriegs— 
beveiticheft jenfzen die Völter der alten 
Belt. Dem Militarismus müffen fie 
wachiende Dpfer bringen, deren Ende 
nicht abzuiehen ift. Die Steuern müf- 
jen erhöht, die Staatsjchulden vermehrt, 
dringende Bedürfniſſe vernaächläſſigt 
verden, weil die Steigerung der Wehr— 
kraft immer neue Mittel exfordert. 
Menſchengeiſt erſinnt immer furchtbarere 
Werkzeuge der Maſſenvernichtung und 
mzwiſchen macht Amerika in dem wirth— 
ſchaftlichen Wettbewerbe mit dem waf 
jenſtarrenden Europa größere und Br 
zere Fortſchritte. Müßte da nicht d 
Nationen das Verlangen nach Kae 
Nenderung dieler Zujtände kommen, 
mal Graf Moltke mit Nect geiagt 
Jat, Selbit reihe Staaten jeien aufer 
Stande, die heutigen Militärlajten lange 
ju tragen? 

„Io ein Wille ift, da it aud) ein 
Weg,“ Iautet ein altes Wort. Aber 
Jer Meg zum ewigen Frieden tjt noch 
nicht geiunden. Melche Ablichten der 
deutſche Kaiſer hegt, wiſfen wir nicht. 
Als — einſt ſeinen Antrag an 
die Regi e in diplomatiſchen 


Verh an dlunge en 


11 
ss 


Dr. 
g ſtellte, 
über e 
nis: mäßig & 
Heere 


Zuri Id kn 


gle chhzeitige 
er rkleine rung 
ein ızutreten, erfuhr 
* ug. Adolph 
zund, ſtie; 
Ibte bei 
Liderſtand 
Herr von 
n Reich: 
= einen 
ihm Der 
Sambetta zur 
und Gambetta 
en fette Ant- 


imo 
nn 


rRanrz 
ens 


$ re 
i I 
I 


n der Mit r 
ebungen A 
ürften Bismard, 
sich a dem fr 
fanzier über Die ‚Friedens = 


Brieriec bie einließ, hurde 


des 


Matte ar Th ‘ 2* ichſt 


Rath zu 
winnen, 


m 
Schreib 


su a2 
zug 


zab auf Bühlers 


wort. 


nach der Abrüſtung, 


Die Sehnſucht 


nah dent Bölterfrieden, ift Seither nur 
| gewachien; jie hat noch in Diejen Tageı 
| beredten 


Ausdrud in einer Flugichrirt 
Abgeordneten Ernit 
Selbit der Eher 

Armee, Graf 


des freiſinnigen 


der 


der Ausſtellung 


re — 
den Krieg als das ß 


e Unglück der 
ns aber jind 
Wünſche, Urtheile? Wir 
bli cken zum uns, ivir jeben die Vöffer in 
Harnt vir beobachten den fieberhaf: 


9 of nungen, 


ſch, 


| ten Eifer, mit dem die Kriegsbereitſchaft 
allenthalben 


geſt 
38 


unglẽ äubig, 


eigert wird, und wir 


bleiben iwie viele Friedens 


Wollte der deutiche Naiier den Ver: 


uch machen, die Entwaffnungsfrage in 


| einem europätichen Areopag der Löſung 
| entgegenzuführen — e3 wäre 
| de3 Schweißes der Edlen werth. Schon 
| der Wille, der Muth würde ihm unvder- 


ein Werf, 


güngliche Lorbeern jichern. Über wir 
jehen, daß Amerika einer friedlichen 
Enticheidimg eines unbedeutenden Fi 
ichereiftreites wiberjtrebt, und wir er 
fennen af2bald, daß die I zorausſezung 
der Entwaffnung, die Sicherung völker 
—— Schiedsgeritte ein Bunkt tft, 
anf den fich in erfier Linie bie Ver: 
Regierungen richten 
Und mir jehen, daß der Endreim 
anzöjtichen Erörterung der Frie 
die Forderung Eliah 
ift. Unter dieien Umitän- 


jollte. 
jeder fr 
—— 
Lothringens 


den halten wir alle Abrüſtungsgerüchte 


und müßig, und können nur 
Jahrhu indert er 
unſerem 


rauhen 
verſagt zu 


für eitel 
von einem künftigen 
ſehnen, was dieſem 

waffenklirrenden Zeitalter 
bleiben ſcheint. 


— — 
Balduin's Tod. 


Die meiſten eurspäiſchen Blätter laſ- 
ſen erkennen, daß das getabelte Gerücht, 
Selbit- | 
Es 


der belgiſche Thronſolger habe 
mord begangen, grundfalſch war. 
wird darüber genmeldet. In der zweiten 


Sanuarwoche hatte Baldum die Cont= | 


numaliculen beiitcht, jich Dort überzeugt, 
wie in der bitieren Kälte die armen 
Sculfinder geipeit wurden, die Stifter 
diejer Wohitbätigleitseinriehtung be 
glückwünſcht und zur weiteren Thätig 
keit ermuntert. Die ganze Familie des 
Grafen von Flandern war in derſel— 
ben Woche mehr oder weniger er: 
fältet ; am jtärtiten waren die Geichtwi 
fter der Prinzen Balduin, Brin; U: 
bert und Prinzeſſin Henriette, erkrankt, 
letztere war von einer Lungenentzün 
dung ergriffen, die ſie die Woche drauf 
dem nahe brachte. Mit Freude 
—* die königliche Familie in den letzten 
wie ſich der Zuſtand der Prin— 
ortwährend beſſerte. 
trifft das Schickſal den Prinzen 
deſſen Erkrankung bisher am 
— igiten Beipr: gniß erregt hatte. Er 
hatte } ic von zcuem erkältet, hütete ſeit 
ei inigen T Tagen das Bett, die Haldbräune 
Ttellte fi ein und feit geftern Nachmit- 
tag wurde eine Verſchl mnierung dieſes 
fückiſchen Leidens beobachtet, er 
dieſe Nacht um 2 Uhr erlegen ft, 
t, geboren am 8. April 
9 die jpätere Anwartichaft 
che Krone über. Letzterer 
hr ſcwachn ch und es ift be 
im "eiterreichiichen Dieniten 
Wieseriein des "Königs 
nl der ältejten Toxhter 
— 8 als Thronfolger in Aus— 
int. genommen, 
Todesfälle, 


Im Nachſte henden beröffentlichen wir die Lifte der 
Deutſchen über deren Tod dem Seſundheitſamte zwi · 
Is: u geftern Mittag und beute Nacricht zuging: 

Frau Aura Dunkler, 103 Beit Ave. 

Karl Gabel, 2522 Sanger Str, 1.8M. LT. 

ran Wınmte € tdt, „IS: Hrdard Str. 

Anna Nlorweiler, N. Franklin Str, sy. 4 M, 
Peter don Kampen, 201 Neivberry Ade., 46 3. 
WBilgelm Runp, 9 Hubion Ave, 4 5. 

Chrittopt —— 196 —5* Stra7 J. EM. 5X. 
er Dial, Bheaton. J 

rtha Lamprecht. we Busch ‚Str., 20 5. 
Elijadeth Gall, 336 Larrabee rt 8 
gun — Sees Bir.. 5X. 

ASerndon Str., VOM. or. 
Lebe. 18 —— Str 66 In. 
IMMOU 
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mit ihren drei Kindern 
Sie arbeitete für ihren und der 





Auſ 


STATE und ADAMS STR. 


Damen dinterzeug 300 


gend elegante Schweizer gerippte, List! 
md baumwollene B 
Aermel werth 50c 


Damen ſolide — 


Front Brochen, mit Kette, 
icher Werth 81.50, u * 


Damen Imital. Schiſde 


hübſche Muſter, 


eſts, lange und — 


— 


wirk⸗ 


att-Haarpfeile, ſehr 
derth Soc, 


P 


Damen Aace Han- 


chuhe, fünfhakig, in allen Früh— | 
ahr — werd $1.25.. = 


50 Iſhend In 
1150 Babend ga) fei: | - 
deste befticdte Tidies. hemſti itched und J 

ul 


rund berum beiranzt, Ma 657, 
J 


“ 





r =; no 5 * Rih⸗ 
39 Stücke fancy Alb: 
bons, Seide und Sammet-Gomz | 
bination, werth Töc die Yard.... } 


1 


Oele 


250 Canton Seide 


Fichnes, elegante Stickerei, Im— f SA | 
portkojten 87.50, alle Schattiruns 3 
gen, unjer Preis 
* a 
Ertra Werthe 
5 


En fine cf 1 Yoint 9 sy 


Spigen » Gardinen, 314 vr tum | 


330 DD. gan, ‚teinene) I 


Doylies, für Stiderei = Arbeit, | 
TOBREH ED einen 


Damen Lombination 


——— mit © —— Br ober Perl» 


neue Entwürfe, werth $6.. son 


150Sofn-K iſſen, — 


Ueberzug, prachtvolle Muſter, 


mwerth 75c. 


Bafement — 5 


— 36zöll. Ju— 9 


velties und Plaid Su: 


300 nn ds Hedruckler 


u werth das Doppelte.... 


ı 1000 Relle von Jrfei: 


dern-Plaids, — etc., etc., | 
werth 1öc..... — 


249 Stücke farbige u. | 


86 | 


Ihwarze Brilliantines, 


breit, werth 40c .. I 





2500 Nards Spiben: 


und Garrirte Nainjooßg,.......- 


E: 


Beſte leider- 


Gartshader Porzellan: | 


Teller, in aflortirten 
ten, werth 50cC .. 


Decoratio- 


7 


EGnmbrics, Ar, 


DERNBURG, GLICK & HÜRNER. 


Dentihe Firma, 


Shres Elends müde. 


frau Elvina Hardys verzwei ifelte 
Thai. 


Geftern Abend machte die 24jährige, 
ihwergeprüfte Jrau Elvina Hardy von 
113 47. Str. ihrem unglüdjeligen Yes 
ben freiwillig ein Ende, indem fie eine 
ofis Chloroform zu fich nahın. 

Die Nermite wurde vor Kurzem von 
ihrem Mann verlafjen und befand fich 
in  bitterjter 


D 
x 


Roth. 
ybrigen Unterhalt, jo viel fie vermochte; 
ihre Yage geſtaltete ſich indeſſen immer 
drückender, und geſtern ſchüttelte ſie, in 
einem Anfalle von Verzweiflung die 
Bürde ihres elenden Daſeins ab. 

Man brachte die Leiche nach 
Morgue und die armen Würmchen nach 
dem „Heim für Freundloſe“. 


N 


— 
Der Original Cacao Europa's, 
Der zufifnftige Amerika's. 


Van Houten's enthält fünfzig 
Rro; ent fletfcherzeugender Elemente 
mehr, ala durch die beiten Prozeffe 
> Al ıdrer Fabrikanten erzielt werden? 


LOUTENS 
0C02 


FAN 
& 
eiter, im Gebrauch billigfter‘‘ 


e angefehenften Doktoren und 

tal itifer der Welt bezeugen Dieje 
eutende Eriparnik, und nur 
—* Van Houten’ 3 Nrozeh kann 
übrt werd 


en, 


im 
H 
A 


ENTE TE TEST TITCITIITTOHEN . 


Cacao (emmal verſucht, 
z gebraucht“ beſizt deu bedeutenden Vor—⸗ 
[, dem Nervenſuſtem keine ſchädlichen Wir⸗ 

zulaſſen. Kein Wunder daher, 
aß der Cacao dieſes Erſinders in allen Thei⸗ 
en der Wen von Mebdizinern anftatt 

Thee, Kaffee oder audere Cacao's oder 
F Chotoiade für den täglichen Gebrauch 

ür Kinder oder Erwachſene, Geſunde, Kranke, 

eihe und Arımc, warn empfohlen wird. 
Traget nad Ban Fouten's und nehmet keinen 
ideren. 71 


ααα 


— m nr — 
F Van Houten's 


— 
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E 
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Freunden und Bekannten bie traurige 
gelichter Gatte und Vater 
B. Bon Ma mpe R tm Alter von 46 | Jahren am 10. 
Februar, Morgens um Uhr, nad furzen, aber jchtver 
ren Xeiden uns durd) den unerbitterlichen Tod entriiien 
wurde, Die Beerdigung findet Donnerftag Mittag 1 
tom Tramerhanie, 20i Newberrn Ave, ausnad 
Waldheim ftatt. Die trauernden Hinterbliebenen 
Huarite Bern Rempen, Gattin, nebit Kindern 
zoiliie, Une, Minnie. 7 
Anna Bon Hampen, Mutter. 


T ——— 


Bekannten die traurioe Nachricht. daß 
melne geliebte Rutter Amalie Otiv am Montag 
Abe da um 8% eitorben tft. Die Beerdigung 
indet morgen wi u 1 Ubrvom Trauerbaufe, 32 Wert 
Daditon Str., and nad der St. Pauls Kirche, Ede 
La Salle Ave. und Obio Str., und von da nad) Grace» 
land jtatt. weis Otto 

2 nebjt Familie. 


Verwandten. 
Nacrict, dar 


Freunden. u 


Todes⸗Anzeige. 
V. A. O. D. 

Den Beamten nn Brüdern des Achtb. Union Hain, 
No. 234, BD A. O. bierznit die traurige Nadricht 
Dom Tode unſeres FR 

Beter von Rampen, 

amten jind erfudht, präci® 12 Uhr, Donnerfta 

—* "ie im de der Union Han Druiden-Halle * 


verſtorbenen Bruder die Ehre 
im —* — — € En 
9. Bad, prot. 


Die 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Näachricht, 
daß mein inni aftgeliebte: v Gatte und unser theurer, uns 
vergehlicher Vater, Heinrih Koenig, im Alter von 
51 Jahre u am Man ag, den 9. ;yebruar, nad furzeit 
fchivere Leiden janft entichlafen ilt. Die Peerdigung 
findet Donnerftag, den 12. Februar, Nachmittags 
2 Uhr von Trauerbaufe, 161 & n Str., Ede Wells 
Str. aus ftatt. Um ftilles Beileid bitten die trauern« 
den Hinterbliebenen 
Dora Moenig, geb. Eehnert, Gattin. 
Olaga Huhuen, Iochter 
Georg Kuhnen, Schwiegerſohn. 
Georg Kuhnen, Entel. 


Geſtorben: Am lo. — un er ‚auter Sohn 
RPaul Neubert. Pegrähe, B Freitag N: mittag ⸗ 2 
Uhr, 15 Grant Str. Ernit und Bertha Neubert, Fltern. 
BEE, OHNE ——— Emil, Bruder. midoẽ 


dm4 


Onfel Brüfig fommt 


Ponruchelskopp, 





ur Davermannu, 


| 
| 


Iochen Müfler un Griddelfriken | 


mit Stining, —— Mlining, 


der | 


Plattdütſchen Bereens- Mastenball, 


1. Februar in Uhlich's Kalle. 8 


m Hurrah! Surrah! 


Jetzt ſund darren wedder 
Ar. 


De 
er 
piitiche Gilde 
nn No.I 
firtam 14. Fchr. 1891 
chren 7. oarnıen Made 
kenball in Uhlichs beide 
groten Hallen, 27. N. 
f Str 
Erote om Rath ut 
v ngegend warrn ann id ſier 
5 Ichlene, Onkel Präfig. Pievenreimers, 
un fin Hahnrieder, Hans Matte mit de 
Sanften Heinrich mit jien Oli un fonts 
Dans Narren. 2b14fe5 
De föüben VBerrüdten. 


Maskeranzüge find in de Halle to venten. 
. 2 


ftigei Br 


#2-Nachwe 


Bäder: und Gonditor - Art g 
Bureau des Chicago Bäckermeiſter-Vereius befindet ſich 
292 5. Ave. 3 biml 





Steuern für 1890. 


Eie erfparen dem WEST TOWN zwei (2) Pros 
cent, wenn Ste Jhre Grundet humsiteuern in ber 
Office des Weit Torun Collect Hanmarfet Theater 
Gebäude, 181 W. Madijon S Str., jetzt bezahlen. 


. ©. Hanjfen, 


10mz1 Gollesten. 


Billigite Lats in E hicago. 


$150 per 2ot. 
Keidie Termine, 
YUuf der Weitjeite. 

Verfäumt dieie Gelegenbeit nicht. Sie ehrt nicht 
wieder. Dieſes Eigenthum ſteigt raſch im Preiſe. Ihr 
Fönnt Euer Geld verdop peln. Gbenio Kotten zu Tolles 
fton, nahe der Station, für $200 an Yogan Boulevard, 

Perry Russell, 


3felmil Bimmer 55, 162 — Er. 


s5.00 baar, 85.00 monatlic. 
ER Rauft 850 werth Möbeln, Tenvihe und Defen zum 
billigen Baarpreije. 2ieb.bın® 
Sterling Furniture Co.,, 
267 3. Rudifon Sir. 
Offen Abends bis 9 en und Sonntag Vormittag. 


Ehter 


Weſſlphäl iſcher Pumpernickel 


täglich friſch zu haben beit 


HENRY KELM, 


ı51N. Clark Str. nahe Divifion, 
und in den nadjfolgenden Niederlagen: 


Sohn Schreiber, 308 Sedgmid Str. 

N. Neubauer, 679 Wels Str. 
garten, 637 Sedgwid Str. 

eißen berger Senter nahe Halfte tr, 
X. Äpelt, 69 Seminary Ave. 
v eilel & Drabeim, 174 North Ave. 
a Lug, 202 North Ave. 

ob Fıicher, 250 North Ave. 
Broderid, 203 Elpbourn Ave. 


U Ehrmann, 357 Wells Str. Wijamomifrimil 


EmiL Sımon & OO. 


ei 
the Buhdruderet, 
— pıvisıoN ST. 


Ay, Ir ao 


in feiner Brivats 
Seilanftalt, 15 
©. Glarf Str., Chi« 


—— —— 
— mwübrend ihrer Beim ken ee —— 
—— 


| Woiefalegeſdafte erlernen wollen. 


| Ptilmwaufee Ave. 





| land At 








112 bis 18 STATE STR. 


(Rahfolger von Pardridges Main Store.) 


Bis verkauft: 
250 Dubkend Satin-Damalt- 


Reinleinene 17x40 


—Handtächer— 


zu Ic Bus Stück. 
BE Deorfäufe limitirt. 


Bon Donneritag Morgen 84 Uhr an bis verkauft: 
BE Erfte Onalität Scherren aus [olidem Stahl, 


Einſchließlich Knopfloch⸗ Taſchen⸗ 
Spitzen ſcheeren. 
300 Dutzend 2 bis 8 Zoll, werth bis zu 81.00, Eure } 
Auswahl.. ) 
200 Dubend 21% bis 8301, werth bis‘ zu 2. 75, Eure + 
Auswahl 


Stid» und 


Kleine Anzeigen. 
L Cent das Wort 


unter diejer Aubrif. 





Berlangt: Paänner und ERBEN. 


Verlanat: Ein Junge, Barbier zu lernen; 
Thon etwas Erfahrung hat. wird vorgezogen. 
Ave. und Ambroie Str. 


Hoyne 
4 





En: Zwei Arbeiter, ledige Männer. 


76 Wells Str., Baſement. 


Verlangt: Guter unge für D Drahtarb⸗ it. 
fragen nach 10 Uhr. 196 Maͤdiſon 


rant. 


Der! anat: Joiners für Saſh und Door Same 


AN. Dieti & Co. 619 Sheffield Ave. 
Derlanat: Ein für Stalarbeit. 
1061 Lincoln Ave. mido5 


junger Mann 





Verkäufer, die engliich ſprchen. 
Privatfamilien Aufträge für Präferven und YFanch 
Michtes bei der Gallone zu fammeln. Gut etablirte3 
Geſchüft. 185 N. Halfted Etr. 5 

Veric angt: Ein ums ze, der fchon in der Bäderei ae- 
arbeitet hat, um an Cafes zu heifen. 8506 ©. Halfted 
Etr. 5 


Verlangt: 





Verlangt: Ein auter Junge, der Luft hat, die Di äcke⸗ 
rei zu erleruen. Einer, der ſchon darin geſchafft hat, 


wird vorgezoe gen. 


Vert angt: Ein unge in der Bäderei. 240 ©. Hals 
ſted Str. 5 


Verlanat: Ein zuder Tä iffiger Mann als Zeitungsträ- 
ger. 84 Elevelan id Ave. dimis 


erlangt: Rudferichmiede, erſter Klaſſe Leute. Geo. 
P. Harrid & Bro. Treblıw3 
Berlangte Schneider und Andere, die das praftifche 
Anichneiden aleih an Stoffen für Ren oder 
212—2 ©. 


Halited Str. 27jalın? 


Werlangt: Frauen und Madqhen. 


Räden un Sabriten. 


2 Maichınen= und ein Handmädchen an 
und jtetige Arbeit. 182 
3 Blod nördlih don 

dojas 


Verlangt: 
Knabenröcken, guter Lohn 
Muyrtle Ave., Naplew obd 


V erlangt: Geübte Mädchen für Poffamenterie-Ar- 
beit und Anopf:Däfeln.. Beitändige Arbeit für qaute 
Hände. E83 wird feine Arbeit aus dem Haufe gegeben. 
€. 5. Baum, 222—228 Marfet Str. midofrſas 

Perlangt: Mehrere Maihinenmäddhen an Knaben- 
jacet3. SION. Franklin, nahe North Ave. dmdol 


Hand-Mädchen an feinen Shop-Nöden. 
dimidos 


Verlangt: 
u Noble Str. 


Berlangt: Im Amfeitnt für Kleidermacherinnen Da⸗ 
men, die das Zuſchneiden von Kleidern, Jacken, Man—⸗ 
tillen und Kindergarderobe gründlich erlernen wollen. 
212214 ©. Halſted nr 27jalm2 


Baudarbeit. 
Mädchen, Kleine Familie. 


589 Sedgwid 


Verlanat: 
mdo4 


Etr., 2. Tlat. 


für alle QAnzeigen 


einer der | 
| Nabzufragen: 


49 Blue | 
> 
Verlanat: Ein u. Mann, zum belfen im Reftan | 


Nacaus | 
Str., Bajement. 4 | 


um bei | 


231 W. Elnbourn Place. 5| 





25e 
48c 


Berlangt: Srauen und Maͤdchen. 


Sausarbeit. 


erlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. ” 


Elybourn Ave. 
Verlangt: 
arbeit. 





Junges Mädchen für allgemeine u 
‚* Evergreen Ave. Vorne. 

Verlangt: Ein all: inſte hendes Mädchen oder Witwe 
obne Kınder von 30-45 Sahren als Haushälterin. 
1065 Wilwaufee Ave., im Store. 5 


“ Rerlanat: Ein Madchen für Hausarbeit. 1728. 
Divijion Str., oben. 6 


Verlangt: Ein Mädchen für Iei te —— 
935 Milwaukee Ave. " ri 


Ver! angt: Madcheu für allgemeineHausarbeit. Rad; 
aufragen 508 Shober Str. 


V serlangt: Dienftinädchen. 


Derlanat: 


215 Eipbourn Ave. 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 68 


| 2eavitt Str. 





Verlangt: Ein gutes deutſches 
kleinen Familie. 
Ave. 


Mädchen in einer 
107 Seminary Ave, nahe Garfield 
een Gays dimidos 


Verlangt: Mä dchen 14—16 Jahre alt, für gewöhn- 
lihe Hausarbeit in Familie von 2. Nachzujragen 119 
Randolph Str. dmid 

Verlan gt: 
Justine Str. 


Vejahrte 5 vrau al® Hausbälterin. 4720 


dmdol 





Verlangt: Eine Wirthihafterin oder Dienftmädchen 
in einer Fleinen Familie. Nachzufragen Abends ZWi« 
Then 6 und 7, A. Miller, 19 Nutt Str. dmil 

Nerlangt: Ein Mädchen, 
eines zum Lernen. 





en, da8 jchneidern Fan und 
Maria Bruhn, 65 Samuel Str. 
modimis 


B erlangt: Ein gutes deutiches Mäddhen, guter Kohn 
wird bezahlt. 3133 Wallace Str. mo-dol 








verlane at: Ein Madech jen für gewöhnliche Hausarbeit. 
428 La Salle Avbe. modimis 
Verlan gt: Gin tüchtiges Madchen für Hausarbeit. 
Guter Kohn für die rechte Perſon. 360 Gentte Str. dm 

Deriengt: Mädchen für Privatfamilien. Pläge offen 
83 bis jäße frei. Abends offen. Frau Dee, 3539 
Eottage Grove ADe. l2nobal 


„erlangt ſofort: abchinnen von 67 Dollars, weite 
Mädchen und Hausarbeit, Kimdermädchen und Laune 
dreiies, beite Plüße und hoher Lohn, an der Süpjeite, 
bei frau Gerion, 2837 Wabafb Ave. bwl 


Verlangt: Gute KRöcinnen, Zweite: und Slinder- 
mädchen. SHerrichaften werden gut bedient bei rau 
Schleis, 157 W. 18. Str. Tfeimil 
„Berlangt: Ein Mädchen für ix gewöhnliche Daußarbeit, 
für Heine Familie. 151 IB. Randolph Str. dıni6 





Stellungen fuchen: Männer. 


“Ein verheiratheter, durchaus — — junger 
Mann mit quten Empfehlungen und jhöner Haude 
ichrift fucht Beihäftiaung ald Buchhalter oder in einer 
deutihen Zeitungs-Office. Offerten erbeten unter. E€., 
care of News Depot 216 Oft Jtorth Ave. 


Gejuht: Ein junger Deuticher. 6 Monate im Sand, 
Tuccht irgend eine Berhältigung, werk auch mit Pferden 
Beicheid. jowie Buggy zu waihen. Zu erfragen 36. 
Canal Eir. 6 


Geiudt: Junger Deuticher fudt Stellung als Bar- 
bier. Adr. U. 11, „Abendpoft.” 6 








Verla ngt: 


Ein tüchtigeö Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. mdo4 


11 Blair Str. 


Geft ut: 


Ein erfter Klafle Sonbitor und Gafebäder, 
ſucht Stellung. 6 


Adr. WB. 194, „Abendpoft.* 





Verlangt: Gute deutſche Madchen für Hausarbeit. 
SIEN. Elurf Str. mdo4 


Berlangt: Dien ſtmadchen für leichte Hausarbeit, bloß 
3 Terfonen in der Familie. 203 Rihınond Str., m 
Humboldt Parf. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5606 Sadion 
Nve. Eottage Grove Ave. Car bis 56. Str., dann ein 
Block öſtlich. mibofrd 
" Rerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine . 
arbeit. 394 Lincoln Ave. 


Verlangt: € n gutes Mädchen für allgemeine Hıud- 
arbeit. Nahzufragen für zwei Tage, 2533 Dentworth 
Ave. 

Verlangt: Zwei Mädchen für Privat Zoarding 
Haus. 140N. Union Str. 5 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1307 Wellington Ape. 5 


erlangt: Ein flintes Mädchen für zweite Arbeit 


und am Tiih aufguwarten. 202 D. Ban YBuren Str. 5 








_ Berlangt: Ein autes Mädchen. 66 Gardner & Sir, 
Eins in der Nahbarichaft vorgezogen. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche a" 
134 Fowler Str. 


" Berlamat: Eine ältere Frau, um einer fleinen 
Haushaltung dvorzuitchen und ein Kind abzumar- 
ten. @ine, de mehr auf qute Behandlung als auf 
hoben Lohn licht, wird vorgezogen. 397 Gteveland 
Ave., im Store. 


 Werlanat: Ein deutiches Mädchen für geröhntice 
Hausarbeit. 564 Wabalh Ave. 


Ein bdeutjches Mädden. 135 W. Lafe 
2 


Berlangt: 
Etr. 


Verlangt: 


Ein junges Mädchen für Hausarbeit bei 
3 Perjouen. 5 


5IEN. Clark Str., 2. Etage. 


Verlangt: Gute Mädchen bei Hand zu nähen an 
Shopröcden. 2508 Hanover Str. mido5 


Zäglih, 5 Mädden für Privat» und 


Berlangt: 
Stellen vorräthig bei Frau — 


Boardinghäuſer. 
225 Larrabee Str. 


Ein älteres Mäder, am liebiten ein 
61 Rojebud Str., zwiſchen = 
mido 


Verlangt: 
neu eingewandertes. 
ftern Ave. und Upten Str. 


Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten, rauen 
werden gute Dienitboten bejorgt. „Ihe Satisjaction“, 
581 N. Elarf Str. 10f1mt4 


Verlangt: Ein. Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit, 715. 12. Str., im Store. dmil 


Verlangt: Ein tühtiges Mädchen für kleine —— 
191 Hudfon Ave., oben. mit 


ge 50 Mädchen für allerlei Handarbeit. —5 — 
Roeller, 0 im4 


7 Sedgmwid Str. 


Gin folider Mann fuht Board im einer 
oder bei Wittwe, Meit- oder  Sübweit- 
2, „Abend 


Gent: 
Privatfantilie, 
feite. Offerten mit Preisangabe unter W. 
pofi.“ midos 


Geſuch⸗ Ein tüchtiger Engineer ſucht Stellung. 
Adrejie: W. 50 „Abendpojt*. midos 


Sefucht. Starker ſleidiger Mann ſucht trgendweide 
Beihäitigung. 371 Well! Str,, oben. mdo4 


Gefudt: Ein Mann, 30 Jahre alt, gelernter Hand» 
werker, welcher auch engliſch jpricht, fucht irgendwelche 
Stellung. Adreſſe B 51 „Aabendvoft". modimis 











Geſucht: Ein intelligenter naturwiſſenſchaftlich ge⸗ 
bildeter junger Deutſcher (Mathematiker), der engli⸗ 
ſchen Sprache mächtig. ſucht unter mäßigen Anſprüchen 
geeignete Beſchüftigung. Am liebſten dei einer Zei⸗ 
tung oder Lebensbderſicherungs-Geſellſchaft. — 
unter &. 76 Abendpoft. wii 


Stellungen fuchen: Frauen. 





— Arbeit Ar und) ‚Köchin, ss die — 
Fr. Sievert, 130 Onterio Str., Bafement. 





Seſucht. Ein deutſches Mädchen fuchtſStelle in feinem 
Reſtaurant, um am Tiſch aufzuwarten. 382 S. Hal⸗ 
fted Str., 1. Flur. mdmil 


ae Seirathsgeſuche. 


Reelles Geiratbsgeug: Ein junger Mann, 90 Jahre, 
Farmer, von guten ve üglidhen Sharakter. fucht. da 
e3 ibm an PBelanntichaft fehlt, fih auf diefem Wege 
mit einem ordentlichen, guten und arbeitfamen Mäd- 
chen baldigft zu verheiratben. Ernfigemeinte Offerten 
erbitte unter S. 180, „Abendpoit“. midofr7 


Seirathägeiuh: Weldes häusliche ehrbare Mädchen 
(nit über dreihig) wäre geneigt, einem ftreblanıen 
Manne anzugebören? Adr. erbeten unter W. 17, 

Abendpoſt“. midofa? 


Heirathsgeiuc. Junger Manu, mit $20,000 Ber 
mögen, fucht ein etwa Isjühriges Mädchen als Lebens. 
—— Briefe womoͤglich mit Photographie unter 
48,, Abendpoſt.“ 6 


Berichiedenes. 





Zugelaufen: Ein großer Hund. Gegen — 
— — 1738. 22. Str. 


” Biden und Gonditor-Ardeitß-Radhweifungs-Bureau 
292 5. Ave. 13j409 


rnterricht. 
„rs und iQ und Frampönie. Chicago € Shoot of Lan» 
pe entral Muſic — Lehrer. 
ttiſche — äßige Preije. 
Abendturind 7 Uhr 0 DPiin. Probe-Leftion Mei si2w 


Unterrit im Si iel 
— — MEET ES 


@eld. 


350,00 Dollars u — 
ge 6373 Broment 8 2 


ie 


Grundeigenthum and Säufer, 


Ih babe mehrere Hundert Acres erfter Klafie Farıms 
fowie Farın- und Holzländereien zu verlaufen in 
Tenejjee, Miffiffippi, Jomwa, Nebrasta 

und Minnejota, 

uk bepölferten deutichen Anfiedlungen umd' offerire 
diejelben zu Preifen, rangirend zwiihen $2 und $10 
per Acre, in Parcelen von 40 Acres und aufwärts. 

Schreibt oder jprecht dor wegen weiterer Auskunft 
forwie, Karten, Pamipbleten 2c. zc., bei 

10fe8t6 


A. Bovjen, 
Zimmer 36, Times Building, Chicago, FU. 


Zu dverfaufen: 4 Zimmer-Cottage in gutem Zu a! 
Billig. * 345 Fullerton Ave. ’ — a 


Zu verfaufen: Cine Cottage mit 6 Simmern nnd 
— an 51. Court. Nachzufragen 5336 


Wer ein Grundftüd gegen Baar billig verkauft, 
ichreibe unter 4. D. 15, „Abendpoft“. Der Preis toR 
$1000 icht überjteigen. 


Zu vertaufcden: Ein zweiſtöckiges Yramehaus für 
Bun Grund oder anderes Seihäft. &. Meims, 1787 
ilmaufee Ave. 1071104 


a el a 1 ER a nn We 
Zu verfaufen: Haus und Kot, 6 Zimmer. Udre 
987 George Str. ® & un 


Zu verkaufen: Bargain, aweiftöch es Haus mit Lok. 
Nahzufragen 41 Emma Str., 2. Flat. ® ® dimidofrs 


Zu verkaufen: 2 Lotten ze an 
574 Lincolt Str. Craft Niffer. lei 


u verfaufen: : Bargain, werftödiges Haus. N 
uf pertanten: Bargain, quer Be 6feb Ins 


Zu berfanfen: Bil dne 4» 
Litcein Str., een ah Sen 
baar; $10 monatlid. I. W 
2959 Emerald Ave. 





otta 

850» 3100 
MD, Boiler Eigenthämen 
Ima1j10 


Gefhäftsgelegenbeiten. 


Zu verfaufen: Büderer und Gonfectionery, e enüdes 
einer Schule. Guter Plaß. 818 Larrabee er modfis 


Zu verkaufen oder für, Grundei enthum u vertaus 
fen: Ein Dry Goods Store, en Waare, — Ge⸗ 
end, feıne Kundſchaft. Weſtſeite Woo0. Uriache 
rankheit. Adrefie A. 47, „Abendpoft®, midoT 


Zu verkaufen: Ein autgehender Gigarren- und 
. —— iſt wegen Krantkheit zu derkaufen. 3602 Lar⸗ 
ee Str 


Zu verkaufen: Sofort gutes Schuhmachergeſchäft. 
Gute Gelegenheit. 12 During St —— * * 


Zu verlaufen: Paint und Paperhanging-Geihäft. 
Volftändiger Stod. Eigenthümer a 
ben. Näberes A. Opolla, 2311 Wentworth Ave. 7 


Zu verfaufen: Eine 3 Kannen Mildroute. = 
fragen IHN. Waihtenamw Ave. 


Eine Iofal gut gelegene Apothere ift fofort zu mäRte 
gem Preife zu verfaufen. Dian adreifire B 21 „Abend» 
poit“. bi-ja8 


Zu verkaufen: Saloon in guter Bage in der Näde vie» dies 
ler Depots, gut für junge — Nachzufragen am 
Plag, 164 Oft Ban Buren S dimis 
Zu verkaufen oder zu u vertauicen: Ein 
Saloon und Boardinghaugs an Mtilmaufee 
Geigäftsveränderung. Adrefie W. 170 bendoft" 
modimil 


Zu verfaufen: Gutzablender Grocernitore, mit Pferd 
und Wagen für 8450. 2587 Sanger Str. dbmid 


Zu verfaufen: Ein Meat Market, mit guter Runde 
ſchaft. wegen Ubreije billig zu verfaufen. Adr. ©. 1 
„Abendpoft.“ dimidofrjaß 

Zu berfaufen: Ein gutgehendes Grocerpgeihäft an 
der Sübjeite. Adrejje G. 22 Abendpoft. mdmil 


gut * 








Zu verfaufen: Gutgehendes baar Groceried» und 
guten Beiden wegen Beränderung, mit oder =: 
ferd und Wagen. 5044 Ajhland Ade. 4felw5 


aauf · und Vertaufs⸗Lingebote . 


Zu vertaufen Binig, ein frommer, gejunder Pony 
mit Geichirr und TopsBuggy. 208 Rıdınond Str., 
nahe Bumboldt Parf. 4 


Zu kaufen geſucht: 
Kruegel, 52 W. 


Frauenhaar, (guter Preis 
11. Str, hinten. " 


8. 
3 


Zu verkaufen: Ganze Kandeinrichtung Möbel, 
Defen etc., jo gut wie neu, billig. «729 Bloomingdale, 
nahe Meitern Ave. midofrs 
Zu verfaufen: Butchertoois billig als: Blod, MWieges 
mejjer (jeh3ichneidig), Diuffer, Keilel, fajt neu. Rn 
red 4857 Bijhop Str. 


— kaufen geſucht: Eine Ziege. Adr.: X v6 Abend⸗ 
midos 


Bu verfaufen: Große Bargaind, 40 No. 8 Wheeler 
und Wilfon Nähmaſchinen, in gutem Zuftande, nur 4 
pro Stüd. Nachzufragen bei John E Morper & Co.. 

293 E. Divifion Str. midofrſas 


ran 2 vote Eichhörnchen. 5136 Garpen» 
6 


„DE verfaufen: 
ter Str. 


Zu verkaufen: Harzer Kanarienpögel in borzüge 
lichſtem Gefang, alle Sorten Zuchtweibden, Papas 
geien, Rothvögel Spottvögel und feinfte Tauben. 
Billige Preije. 104 Blue J3land Ave. mijamos 





—F— vertaufen: äweiräderiger Handwagen. 60 Howe 
mid 


— Zahlungen. Eine vollſtändige Auswahl 
von Transportwagen, Wagen, Karren, Sültel- Pferdes 
eihirr und Reparaturen. yabrit 23. Place und 
rer Ave. Waarenlager: 2308-2318 State: Str., 
€. J. Hull. Tapıjd 


Zu verkaufen: Billig, Saloon- und Labenein 
tungen, — Spiegel, Eisboxes. Wallcaſes, 
Shelfinge, Grocery Bins, Show Caſes und Tiſche 
Dori Bros., 116 und 122 €. Chicago Ave. 20n1j9 


Ale Sorten Nähmafchinen garanttrt für fünf Jahre; 
Preid von $10 biß $35. 246 ©. Halfted Str., Goute ve⸗ 
nier & Speidel. 15dec1j7 





Berföntihes. 


Da meine Freu die ——— Frau Marie 
Henning, mid) verlaffen hat, jo warne id) Jedermann, 
ihr auf meinen Namen irgend etwas zu borgen, da —3 
für nichts auflommen werde. Heinrich Henning, 458 
N. Lincoln Str. 

Löhne, Roten, Board», Saloon- und Rentbil3_und 
—— Schulden aller Art, fofort collektirt. 

de. mmıer 14. Offen Abends bis 8 Uhr, Sonntags 
bi® 11 Uhr Bormittags. Schneidet die aus. Hfblm3 

Shamdooniren und Frifiren, Bangs geſchnitten 15c, 
UHl, 76 Madifon Str., nähfte Thür öftlih don Mies 
Vickers Theater. vfblwi 

Alexanders deutſche ehrimpoluei·Agentur 181 W. 
Mabdijon Gtr., Zimmer 21, e. Je irgend etwas im 





Erfabrung auf privatem Wege. der, der in irgend 
melde Unannehmlichfeiten verwidelt ifl, möge bor» 
ipreden. Geiesliger Rath frei. momifr® 


4. @. Schüßler, 208 Blue Jaland Ave, White 
mwaber, Plafterer und Ga'iominer; Henry Rufa, Tapes 
zirer. Gute Arbeit garantirt. miſabwo 


Der International · Bau· Verein hat Aber sa00 ooo in 
Grundeigenthum unter ſeine Mitglieder verborgt. 
Gewiß fichere Anlagen zum Sparen. 35 Cents den 
Monat —— S100 in ſechs Jahren. Mitgliedern wırb 
Geld geborgt für 334 Prozent. Aktien find jegt zu der 
taufen für lea in der Office, 445 W. Chicago Ape., 


Henry ©. Peo, Spezial-Agent. m,ın,ja—14f9 


81.00 wird 9 Ahnen auf jede Ma ſq ine vergütet, wenn 
Sie dieje Anzeige mitbringen. Domeftic 825, Nempome 
20, Wbite $12, Standard $15, Houjehold 220, 
American $10, Singer 88 bis $15 und hundert anbere 
von $5 an in der Domeftic-Dffice, 216 ©. Haljteb —— 


Wohnungen, Zimmer und Board. 


Möblirte Zimmer mit oder m Board für Herreh, 
Damen oder junges Ehepaar. 299 Sarrabee — 


erſter Flat. 


Verlangt: 
Halſted Str. 


Zu vermiethen: 1 oder 2 ſchone 
ohne Board. 451 R. Paulina S 


wei Männer zum Schlafen. — = 
orn oben. 


immer, mit oder 


met Möblirte Zimmer, $1 u 
389 €. Nort 


Berlangt: 50 Mäbdden E Oenberyeit 
Fran Roeller, 507 Sedgwid ofbiwi 


———— Boarders we irn Board 
per Woche mit & —* 32.50 ohne — 
zufragen No. ia W. A om biwi 


3—4 junge Männer finden gute KRoft und Logid bei 
einer anftändigen Familie. 140 Vedder Str., nahe 
Zarrabee. modimt? 


: ————— ara * Eis er * ein 
reundliches Heim. auf Wun affee. 
Is land 1. Flat. 


e. 


eiertiides. 


rfolgreiche Behaudl der Frauenfranfheiten. 
anfing ai Dr Weihe immer =”. 113 
Adams & rt. Bon 12 bis 4; Sonntags dor 
15182. ’ Maplis 


Franentranfhertten erfc) 
der. @ Str., Zimmer 81 
zbid 5% Wohnung 27. un 


—— —— 
Damen welche — — 

ten wünfden, finden bei einer octorin 

Aufnahme. ©. 


behandelt. Dr 
Speechftunden 
d Hanover Str. 


—— 











Sergnugungs⸗Wegweiſer. 


Grand Opera Houſe — Mrs. Leslie Carter. 
Ehicago Opera Houſe — Margareth Mather. 
Columbia Theater — Paul Jones. 

Hooleys — Klara Morris. 

Haymarfet — Howard  Athenacum © Co. 
Academy of Muͤſie —¶ D Dowling and Haſſon. 
Jacobs Glark ( Eir. Fheater — After 20 Hears. 
Windfor Two Siſters Co. 

Alhambra — John A. Stevens. 

Havlins — Verong Jarbeau. 

Griterion — The Bluͤe and the Gray. 
Peoples — The Burglar. 


Krurz und Neu. 


” DR ——— der Gtadtbe: 
börden an Das Direktorium des alten 
(uöftellungsgebäubes, dafjelbe inner: 
halb 90 Tage von dem Geeufer zu ent: 
fernen, wird einer Ertras-Verfammlung 
ber Actionäre des Gebäudes unterbreitet 
werden. 

Gomptroller Dnahan empfing 
geitern von Der GontraftorensFirma 
MEeRihie & Nichol einen Che für die 
Summe von $3487.85, welche diefelbe 
laut richterlichen Erfenntnifjes bezahlen 
mußte, weil jie jeinerzeit an dem Lake 
Biewer Wallertunnel niederwerthige Ar: 
beit geliefert hatte. 

* Edwin Walker Hat als QVormund 
ber Frau Sofefine MWaldron im 
gericht den Antrag geitellt, eine auf der 
St. Philipps Kirde an der Arher Ave. 
ruhende Hypothek von 82500 für ver: 


nr zu erklären, 
* Die Heine Helene Murphy wurde 


geitern vor dem Haufe S4 D. Nandolph 
Str. von einem Pferde in die Stirne ge: 
bifjen. Das bösartige 
117 Sangamen Sir, 


Sullivan. 


wohnenden John 


Der 19ejährige Kohn Brofhaus | 


verlieh am Montag, angeblich um Arbeit 
gu fuchen, feine Wohnung, 
gan Str., umd tjt feitdem nicht wieder 
beſet ehen wi brden. 
Der Cigarrenfabrikan it V 
ner, von Maxwell 5 
den Verluſt von 900 Gigarren, welche 
ihm, ſeiner Angabe nach, von Moſes T. 
Soden geſtohlen ſein ſollen. Man 
glaubt, daß der Dieb ſich mit —* 
Beute nach Philadelphia begeben hab 
Die Großgeſchworenen —— 
geſtern Anklagen gegen Fred Dure, Ed 
Murphy, Thomas White und John 
Twohey, die vor ein paar Wochen bei 
einem Einbruch in 153 La Salle Str. 
abgefaßt wurden. 


—— 


373 


— — 


Scheidungsklagen. 


ben geſtern eingereicht: Martha 
MNobert E. Dawſon, wegen Grauſam— 
keit; Jennie gegen Wm. J. Ewart, 


N 


wegen Siraujamkeit; Chriftian %. gegen | 
Verlaſſens; 


Aſtrid R. Schiel, wegen 
Jennie A. gegen Robert Beckington, 
wegen Grauſamkeit. 


Die folgenden Scheidungsdekrete wur- ei 
| tauben auch mit dem Delblatt erjcheinen 
| mögen. 


Stella von X: 
Grauſamkeit; 
Ericſon, we— 
von Charles 


ben geſtern bewilligt: 
drew Yindwall, wegen 
Emma 2. von Frant R, 
gen Verbrechens; Jane 
Cook, 
von John Baniff, wegen Trunkſucht; 
Frank von Barbara Harlik, wegen Ver— 
laſſens; Mollie von Henry C. Walker, 
wegen Verlaſſens. 
— — — — 


—— — — — —⏑—⏑— 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 


Ewald Bargmann, Jacobine Maritzen. 
Hermann Bialucka, Mary Schaefe. 
Hermann Nowack, Tillie Sundt. 
Jakob Rufig, Joſephine Rodoſi. 

Vatrick Lee, May A. Treffer. 

Beniamin Ö5 Dieg, Sophie Pipingiton. 

Edward E. Mills, Aulta E. Henderjon. 
Sames 9. Walters, Tennie Hall. 

WUllie & Slover, Maagıe Brown. 
William Spaulding, Suſan D. McRea. 
Conrad Glaub, Lizzie Smith. 

David W. Startupe, Ther ia Buckhauſer. 
Heinrich Geller; Charlotte senzel. 
Romanus Tannas, Shibly. 

Fred. Ring, Kate W uriter. 
Alex. Tuholske, Emma Böcher. 
Adolf F. Holmaren, Emilie G, 

Krank Tarfiing, Ella Malc how, 

Krancis Hurley, Katharine Nafferty. 
Sohn MeSure, Jeifie Sagard. 
James Enright, Ida Jones. 

James J. Jennings, Bridget Reilly. 

oſef Smitka, Emilie Sehrbeny. 

Shas. V. Richards. Hannah E. Paſtufield. 

Samuel Pinske, Mary Kaufmann. 
Joſeph O'Donnell, Mary Maher. 
George Sommer, Annie E. Haſſe. 
Wibur Ribbey, Eleonor H. Stevens. 
Robert T. Walter, Nettie S >10 van. 
Bernard MeKeating, Mary McElhern. 
— Munſon, Kate Jacobs. 

Mathias Kalb, Sojephine Gorfut. 
Goward © ram, Alma Wallace, 
James Price, Rohanna Collins. 

asilhelm Schmidt, Nugufta Jung Kuedt. 
Abraham Reichenbach, Sadie Daſchken. 
Sohn Kroger, Emma Warrefe. 

— Soldan, zie Römer. 

Karl Hoffmaun, Juſtine Leiſt. 
harles Swanſon Chriſtine Salzmann. 
Harry Grigsby, Amelia Hanſon. 

Will H. King, Caroline Smith. 

Mobert Winters, ‘oda Yombard. 
©. Siewek ia Kubuek. 

Charles J x Sopie F. Sanderſon. 
Otto Chr: ſtoffe Jacobſen. 

James A. sei Hine 

Thomas M.«“ 
Frank 
Anton B —* 
George 6. Sean, 

Albert Martin, 


— — — t— 


Bauerlaubnuißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſte It: 
M. Doung, 2ftöd. N ame: slats, St 
tior Ave., 81,500; W. ©. Garlisie, 
Backſtein⸗Flats mit Bofement, 232 52. ( 
85000: DE. 8. Smith, Litöd. —— Ge— 
bäude, 6915 Addiion Ave., $1,600; 3 
ber, Zitöd. Krame-Gebäude, 
Pive., $1,300;5 Louis Gtofiman, 
Krane Nlats, 42 Belmont Nve., 83,000; 
Frau R. Helbling, Atöck. Frame-Flats, 1341 
au ing Str, 82,700; Charles Beljtasfi, 
> 2iiöd. Baditeir-Rlats, 95785. Str., 22,000; 
J. P. Giblin, 3ſtöck. Backſtein-Flats mit 
Laden, Keller und Halle, 3626 3628 Halſted 
Str., 815, 000; J. Altmaun, 2ſtöck. Frame⸗ 
Flats, 310 Horner Str., $1, 500; x. Glurle, 
Pitöd. Frame-Klat3 mit Paden, 1433 Weit 
41. Str., $1,000; Temple Pumpleo, Aſtöck. 
Baditein- Lagerhaus, 17—19 Weit 15. Str, 
65,000 ; Firty & Cochron, Litöd. - VYaditeiu: 
Gebäude mit Qajement, 1416 Millard Ave., 
82,500 ; Augunt Sudr, Iitöd. VBaditein-Got: 
tage, 1126 Dinman Str., 81,200; Daniel 
miey, 1ilöd, Frame Gebäude mit Laden, 
rgan und 48. Str., 81,000; R. T. ge: 
terd, zwei 2jtöd. Frame: Sebäuden mit a 
meut, 60. und Sð ool Etr., 86,000; 2. 
\ @eorge, Zitöf. Frame:Gehbäude - mit Dale: | 
a 60. und School Str., 83,000; 9.1 


„2röd. :&ebäude mit‘ 
Hewent oc, 89.0008 


Say! 


Simonfon. 


Stu: 


2itöd. 


Kreis-⸗ 


Thier gehört dem 





6621 Mor: | <;; 
| einen  Beflrebungen a 


| Bühfer 
| fanzier iiber die Aı 
Briefwechſel einließ, wurde 


4 


Abrüſtung zu gewinnen, 


nach dem 


| be3 freiſinnigen 
Garmening gefunden. 
des 
— Walderſee, 
Die folgenden Scheidungsklagen wur- 
gegen de 
| Dienicht eit bezeichnen. 


wegen Berlajjens; Mary Ellen | 


| enigegenzuführen — e3 wäre ein Werf, 


| jchereiftreites wiberjtrebt, 
| fennen alsbald, 





| waijenflirrenden Zeitalter 


| Wird darüber gemeldet. 


| Sculfinder geipeiit 


| glüdwänch 


| bert 
| —*—* war von einer 


dem 
ſah die königliche Familie in den letzten 





| er Beſorgniß e 
| batte jich von 
| tag mır 


| dieje Nacht m 2 Uhr er 
Prinz 


1523 — | 


| jtebende ©: 


Sur Aprüftungsfrage. 


Die neueften deutichen Zeititigen be- 
prechen ſämmtlich die Abrüſtungsfrage, 
es geht jedoch daraus hervor, daj; de 
in Berlin abjolut nichts wußte von 
einer Abjicht ded Kaiferz, die Frage an- 
regen zu wollen. &3 fcheint, da fran- 
zöſiſche Blätter dem Kaiſer ſolche Ab— 
fichten nur deshalb untergeſchoben haben, 
um über die Frage Anſichten auszutau⸗ 
ſchen. Folgende — der 

Voſſiſchen Zeitung“ ſind von Inte— 
tefie: 

Unter dem Alp der dauernden Kriegs- 
—— jenfzen die Völker der alten 

Welt. Dem Militarismus müſſen ſie 
5 Opfer bringen, deren Ende 
nicht abzuſehen iſt. Die Steuern müſ— 
ſen erhöht, die Staatsſchulden vermehrt, 
dringende Bedürfniſſe vernaäachläſſigt 
verden, weil die Steigerung der Wehr— 
kraft immer neue Mittel exfordert. Der 
Menſchengeiſt erſinnt immer furchtbarere 
Werkzeuge der Maſſenvernichtung und 
in;wiichen macht Aınertfa — dem wirth— 
ſchaftlichen Wettbewerbe mit dem waf 
ſenſtarrenden Europa — und grö— 
zere Fortſchritte. Müßte da nicht den 
Nationen das ® Berlar rad) einer 
Nenderung dieier Zujtände kommen, 
mmal Graf Wiolife mit Nedt geſagt 
dat, Selbit reihe Staaten ſeien außer 
Stande, die heutigen Militärlajten lange 
u tragen? 

„Ro ein Wille tft, 
Weg,“ Tautet 


igen 


da iſt auch ein 
ein altes Wort. Aber 


der Weg zum ewigen Frieden iſt noch 


nicht gefunden. Welche Abſichten der 
eutſche Kaiſer he gt, wiffen wir nicht. 
Als Virchow einſt ſeinen Antrag an 
die Regierung ſte — in diplomatiſchen 
Verh andlungen ine gleichzeitige 
i —— 

dal: u 

SIt eund, ſtie; 
iger Jahre bei 
en Widerſtand 
Fürſten — > Herr von 
such mit dem früheren Reichs: 
riedensfrage in einen 
ihm Der 
nächſt Gambetta zur 
und Gambetta 
Schreiben keine Ant— 


Mitte 


th» Gt 
tath zu Nu 


gab auf Bühlers 


| wort, 


Die Sehniuht nah der Abrüftung, 
Bölferfrieden, ift feither nur 
—“ ſie hat noch in dieſen Tagen 
beredten Ausdruck in einer Flugſchrift 
EEE Ernit 
Selbit der Eher 
Generali der VlIrmee, Graf 
konnte bei der Eröffnung 
Br ——— für Unfall-Verhütung 
Krieg als das größte Unglück der 
Was aber ſind 
Wünſche, Hoffnungen, Urtheile? Wir 
blicken um uns, wir ſehen die Völker in 
Harniſch, wir beobachten den fieber haf⸗ 


ſtabes 


| ten Eifer, mit dem die Kriegsbereitſchaft 


geſteigert wird, und wir 
wie viele Friedens 


allenthalben 
bleiben ungläubig, 


Wollte der deutſche Kaiſer den Ver— 
ſuch machen, die Entwaffnungsfrage in 
einem europäiſchen Areopag der Löſung 


des — der Edlen werth. Schon 


der Wille, der Muth würde ihm unver— 
gängliche Lorbeern ſichern. 


Aber wir 
ſehen, daß Amerika einer friedlichen 
Entſcheidung eines unbedeutenden Fi 
und wir er 

Vorausſeßung 
der Entwaffnung, die Sicherung völker 
rechtlicher Schiedsgerite ein vᷣr inkt iſt, 
auf den ſich in erſter Linie die Ver— 


daß die 


| tragsthätigteit der Regierungen richten 


jollte. Und wir jehen, daß der Endreim 
jeder. franzöjtichen Erörterung der Frie 
densfrage die Forderung Elſaß 
Lothringens iſt. Unter dieſen Umſtän— 
den halten wir alle Abrüſtungsgerüchte 
für eitel und müßig, und können nur 
von einem künftigen Jahrhundert er 
ſehnen, was dieſem — ranher 


bleiben ſcheint. 


— — 
Balduin's Tod. 

Die meiſten eurspäiſchen Blätter laſ— 
ſen erkennen, daß das getabelte Gerücht, 
der belgiſche Thronſolger habe Selbſt— 
mord begangen, grundfalſch war. 
In der zweiten 
Januarwoche hatte Balduin die Com— 
munalſchulen beſucht, ſich dort überzeugt, 
wie in der bitieren Kälte die armen 
twirden, Die Stifter 
Wohlthätigkeitseinrichtung be 
und zur werteren Thätig 


teit ermuntert. Die ganze Familie d28 


diejer 


| Grafen von Flandern war in deriel: 


ben Woche mehr oder Meniger ex: 
fältet ; am jtärtiten waren die Geichiwi 
fter der PBrinzen Balduin, Brin; U: 

und Brinzeifin Henriette, erfrantt, 
Lungenentzün 
dung ergriffen, die fie die Woche drauf 

Tode nahe bradte Mit ee 
Tagen, vie fih der Hujtand der Prin: 
zeiiin fortwährend befjerte. 

Da trifft das Schidjal den Prinzen 
Baldıin, deiien Erfvanfung biher am 
vregt hatte. Er 
wuem erfältet, bütete jeit 
einigen Tagen das Bett, die Haltbräune 
ſtellte ſich ein und ſeit geſtern Nachmit— 
rde eine B —— dieſes 
fückiſchen Leidens beo bachtet, dem er 
legen if 
Albert, geboren am 8. April 
1875 dr ge! it aljo die ſpãtere Anwartſchaft 
auf die belgiſche Krone über. Letzterer 
iſt jedoch jehr Ihwählid und es ijt be 
reit3 der in Deiterreichijchen Dienften 
wi sgerfohn des Königs 
Leopold, Gemahl der älteſten Tochter 
des Königs a als Ihronfolger in Aus: 
ficyt genommen. 

Todesjäle, 


Im Nacftebenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Seſundheitsamte zwi · 
It: u geftern Mittag und beute Nagricht zuging: 

Fran Auna Ounkier, 103 Beit Ave. 
Kari Gabel, 2522 Sanger Str, 14.8M. AT. 
Fran Mınuie Engelhardt, 159 Orhard Str. 
Anna Morweifer, IN. Franklin Str, 82. 
Peter von Kampen, 201 Netoberry Ave, 46 J. 
a Kr — 45, 
hrütoph-Urwauger aud Str., 37 I. 6M. 
2 ram. Dirt, braten, IL S sx 
rtba Ramıpret,.3u51 5 Str., O2. 

Elifadeth Gall, 336-La zaeher — 722. 
Käthe Goebel, Gragin Str., 5X. 

3a Str, UM. DOT. 


Brand, 18 Mozart Str., — 


AM, 


verjagt zu | 


Es | 


Anf- 








| ihrem Mann verlafien und befand fich 
mit ihren drei Kindern 








| 
e 
i 
| 


STATE und ADAMS STR. 


Damen Anterzeng 300 | 


Merk 4 > 
Drrgend elegante fchweizer gerippte, Lisle \ 
und baummollene Vejts, lange und | 

hJ | 


wirk⸗ 


icher 


Damen — al. Schild: 


tt = Haar pfeile, jeher Hübie Mufter, 


350 D5D. qanzleinene 


250 Canton Seide 


Fichued, elegante Stickerei, ms 
portkojten 87.50, alle Schattiruns 
gen, unjer Preis 


Ertra 


—8 


Werthe 


4 


Doylies, für Stickerei-Arbeit, 
werth 1öc.... ... 





face Hand— 


Meramel, WEN DBE. 2.20 n nennen sonen 

Damen ſolide Holſd 
P 

Im A | 

chuhe, fünfhafig, in allen Früh⸗ | \ 


Rront Brochen, mit Kette, 
Werth $1.50, — — 
ahrsſchattirn ingen, ir $1.25.. ) 
nit, wert) boc, 25 
159 Stücke fancy Rib- | 7) 


bons, Seide und Sammet-Comz | 
bination, werth Töc die Yard.... 


{50 Du hend gan; fei- 


hemjtit ed und 


Tidie 





Damen Combination IL 


Taſchenmeſſer, mit Schildplatt oder Perl 
mutter-Griff, guter Stahl, werth 50r. 


8 





Erica feine Irish Yin 7% 


a, 


Spiten » Gardinen, 3% — * A 


neue Entwürfe, we — 


1308oſa⸗ Xi iien, Saleen | 


Ueberzug, prachtvolle Muſter, 


werth 75ec. 


Baſement Senſationen. 


b Jards 3öl. Ja: h i 
toveltieg und * Ser⸗ ( 


I 


3300 Bards bedrucklet 


Ghallies, werth das Doppelte.... 


2300 Nards Spiken: 


und Garrirte Nainjoof8,, 


1000 Kele von Ali: 


dern-Plaids, 
werth 15c 


240 Stücke fardige 1. 


fhwarze Brilliantines, 836 Sol 


breit, werth 40c 
Gartshnder Forzellan: | 


Teller, in aflortirten Decorativdz | 
nen, werth 50c 


Belfte Bleider-Cambrics, Ar, 


DERNBURG, GLICK & .HÜRNER, 


Deutſche 


Ihre⸗ Elends müde. 


Frau Elvina Hardys ve rzweifelte 
That. 

Geſtern Abend machte die 24jährige, 
ſchwergeprüfte Frau Elvina Hardy von 
113 47. Str. ihrem unglückſeligen Le— 
ben freiwillig ein Ende, indem ſie eine 
Doſis Chloroform zu ſich nahm. 

Die Aermſte wurde vor Kurzem von 


in bitterſter 
Noth. Sie arbeitete für ihren und der 
zhrigen Unterhalt, ſo viel ſie vermochte; 
ihre Lage geſtaltete ſich indeſſen immer 
drückender, und geſtern ſchüttelte ſie, in 
einem Anfalle von Verzweiflung die 
Bürde ihres elenden Daſeins ab. 

Man brachte die Leiche nach der 
Morgue und die armen Würmchen nach 
dem „Heim für Freundloſe“ 
DIIIIEIDDEIIIE EI LIPIOLDIIDDIIEDIR 
Der Original Cacao Europa’s, 

Der zufifnftige Amerika's. 


PIIS 


Si 
iu) 


Bon Honten’3 enthält fünfzig 
Prozer at fleifcherzeugende rEle mente 
mehr, ala durch die beiten Prozefjeg 
Bewer Fabrifanten erzielt werden? 


i 


IBUTENS 
G0C0A 


ee im Gebrauch billigfter‘‘ 


Die angefehenften Doktoren und 
maliiten der Aelt bezeugen Diefe 
hedeutende Eriparnig, und nur 
ch Dan Houten’s rozeß kann 
ieſe herbeigeführt werden. 


— 
= 
— 
— 
— 
x 





— 





2 


Pet 
n 
2 


228: 


NOEITCDTEIILIOLDOIETIECONITEHINEE IT ING OHEEPITDIITDOFEHT TEE 
TTESTETEEEIEENEETIHIEHEN — 


u 


G ’ („ertinal verjucht, 
e ist den bede —— — 


— 


igen zur eitsute fe Mt. Rein Wunder ee 
5 der Cacao diejes Erfinders in allen Thei= 
* u ; der Welt von Medizinern anftatt 

Thee, Kaffee oder audere Cacao's oder 
€ nn für den täglichen Gchrauh 


= 


v Kinder oder .. hiene, Gefinde, Kranke, 
— und Arme, warnt empfohlen wird. 
Sraget nah Bar Louten’s und nchmet feinen 


en 


we aan 


nn 


Todes⸗ — 


Verwandten. Freunden und Bekannten die traurige 
geliebter Gatte und Bater 
Alter von 46 Jahren am 10. 
‚ nad) Furzen, aber ichmes 
‚bitterlichen Tod entrifien 
5 = Beerdigung findet Donnerstag Mittag 1 
201 Newberry Ave, aus nad 

Waldb Die trouernden Dinterbliebenen 
a: an" te Brn Rampen, Gattin, nebit Kindern 
Willie, Auna, Minnie. 7 
Annga Von Kampen, Mutter. 


Todes⸗Anzeige. 


ud Bekannten die traurige Nachricht. daß 
tter Amalie Stie am Montag 
geftorben tft. Die Beerdigung 

ndet morgen unt 1 ubr vom QTiranerbaufe, 252 Merft 
3: tadiion Etr.,, and nad der St. Pauls Kirche, Ede 
ga Salle Ave. und Obio Str., und von da nad) Grace 


land jtatt. wei Otto 
2 nebſt Familie. 


Nachricht. daß unſer 
V. Von Rampen i 
Februar, Morgens um1 u 

n ums durd den ıtı 


Freunden n 
meine geliebte sh 
abe eds um 8% Mbr 


Todes⸗Anzeige. 
v.A.O.D.' 

Den Beamten und ! Brüdern des Achtb. Union Hains, 
No. 24, BD. NO. D,, bierzmit die traurige Nadpricht 
Dom Tode umjered Bruders 

Beter von Kampen. 

Die Beamten find erfucht, präci® 12 Uhr, Donnerftag, 

12, * — in der Union Ham Druiden⸗Halle ein ⸗ 


zu — dem verſtorbenen Bruder die u 


Ihauien, €. 
a nue. prot. Serr. 


— 


ſtige imp 


Firma. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

— mein innigſtgeliebter Gatte und unſer theurer, un— 
cher Vater, Heinrich Koenig, im Alter von 

51 Sad en am Mi ontag, den 9. Februar, nach kurzen 
ſchweren Leiden ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet am Donnerſtag. den 12. Februar, Nachmittags 
2 Uhr vom Trauerhauſe, 161 Huron Str., Ecke Weils 
Str. aus ſtatt. Um ſtilles Beileid bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen 
Dora Koenig, geb. Sebnert, Gattin. 
Olaga Kuhuen, Tochter. 
Georg Kuhnen, Schwiegerſohn. 
Georg Kuhnen, Entlel. 


Geſtorben: Am 10. Februar unſer guter Sohn 
Paul Neubert. Begräbniß Freitag Nächmittag 2 
Uhr, 15 Grant Str. Ernit und Bertha Vleubert, Fltern. 
Frieda, Schweiter. Emil, Bruder. ntidoT 


 Onfel Br Bräſig kommt 


un Zavermanm, PWontuchelskopp, 
Dodyren Müfler un Triddelfriken IJ 
mit Stining, Zining, Mlining, 
up den 


dın4 


Plattdütſchen Vereens-Maskenball, 


21. Februar in n uhlich s Salle. 8 


Surrah! ! Surrah! 


est ſund de Narren wedder 


dar. 


De 
7 u... ++ 
Blattoütiche Gilde 
Chicago No.I 
firtam 14. jfchr. 1891 
chren 7. oroten Mas: 
kenball in Uhlichs beide 
Hallen, 27. N. 
Fer rt Str. 
ern vom Rath nut 
!d fien, nämlich 


groten 


8 bu Ungegend warn a 
panne Nüter, 5 Ichlene, Onkel P Piepdenreimers, 
Hein Mio m fien Habhnrieder, Hans Matts mit de 
Gummi Sanften Heinrich mit jien Olih un jons 
ortirte Hans Narren. 2bl4fes 
De füben Verrüdten. 
EEE in de Halle to renten. 


Bäder: und Gonditor - U 
Bureau des Chicago Bädermeifter 
292 5. Zive. 


Stenern für 1890. 


Eie erfvaren den WEST TOWN zwei (2) Pros 
cent, wenn Sie Ahre seinen in ber 
Difice des Weit Toron Collectors, Haymarfet Theater 
Gebäude, 181 W. Madijon Str., jetzt bezahlen. 


8. ©. Hanſen, 


uellsetee. 


ts· Nachweiſungs · 
Vereins befindet Jich 
3iblml 


vun 


Billigite Lots in E hicago. 


8150 per Lot. 
Eeichte Termine. 
Auf der Weitſeite. 

Verſaäumt dieſe Gelegenheit nicht. Sie kehrt nicht 
wieder. Dieſes Eigenthum ſteigt ra 9 im Preiſe. Ihr 
könnt Euer Geld verdoppeln. Ebenſo Lotten zu Tolle⸗ 
fton, nahe der Station, für $2W0 an Logan Boulevard, 

Perry Russell, 


Sfelmil Zimmer 55, 162 —— — 


85.00 baar, 85. oo nonatlid. 


ER Rauft 850 werth Möbeln, Teppiche und Defen zum 
billigen Baarpreije. Zieh dw 
Sterling Furniture Co, 
267 3. Badifon Str. 
Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 





Echter 


Weſſlphäliſcher Pumpernickel 


taglich friſch zu haben bei 


HENRY KELM, 


451 N. Clark Str. nahe Pioifion, 
und in den nadjfolgenden Niederlagen: 


Kohn Schreiber, 308 Sedamwid Gtr. 
Rt. Neubauer, 879 ABels 

arbed, €37 Sedgwid S 

Reigenberger, Genter — Halfteb Str. 
a. Apelt, 69 Seminary Ave. 
v eilel & Drabeim, 174 North Ave. 
TH. Lug, 202 North Are. 

Sohn Fılcher, 250 North Ave. 
Broderid, 203 Elpbourn Ave. 


u Gieman, 357 Well Str. Wjamomifrimil 


Co. 
Emil SIMON & 
Deutſche Buchdruckerei, 
393 E. pıvisıoN ST. 


Dr. Hutchinson 


in feiner Brivats 
Srilanftalt, 125 
=. €. Clark Str., Chi« 
cago, All. ertheilt 
—— ee Rath, 
oder vers 
a bei allen 
eziellen Blut · u. 
ervenleiden. 
Denjenigen Patien · 
ten, * während ihrer — ueden — 


— ——— 


Island Ave. 


Halſted Str. 


112 bis 18 STATE STR. 


(Rahfolger von Pardridges Main Store.) 


Bis verkauft: 
2350 Dutzend Satin-Damaſt- 


Reinleinene 17x40 


vandtäüher 


zu Ic Bus Stück 
BER” Deorfäufe limitirt. 


Bon Donneritag Morgen 84 Nhr an bis verkauft: 
BE Eıfte Oxnalität —— aus ſolidem Ba 


Einſchließlich Knopfloch- Taſchen⸗, Stick⸗- und 
Spitzen ſcheeren. 


300 Dußend 21% bi 8 Zoll, — bis zu $1.00, Eure 
Auswahl.. 


200 Dubend 214 bis —8* werih bis zu 2. 5, Sure + 
Auswahl 


Kleine Anzeigen, |' 
1 Sont Has Wort für eTte Unseisen 


unter diejer Aubrif. 
Berlangtt: Männer und — 





einer der 


Derfanat: Ein Junge, Barbier zu [ernen; 
— 


ſchon etwas Erfabhrung hat. wird vorgezogen. 
Abe. und Ambr oſe Str. 


vVerlangt Zwei Arbeiler ledige Männer. 49 — 


Verlangt; Ein junger Mann, zum helfen im Reſtau—⸗ 
rant. 76 Wells Str. im Baſement. 4 

Verlangt: Guter Sunge für Drabtarbeit. 
fragen nad) 10 Uhr. 

Verlangt: Joiners 8 für Sarh und Door BE 
a. Dietſch & Co. 619 Sheffield Ave. 


Nachau⸗ 


für ie Stallarbeit. 
. midos 


Verlangt: Ein jun ger Mann 
1061 Lincoln Ave. 





Verlangt: Verkäufer, die enaliich ſprchen. 
Privatfamilien Aufträge für Präjerden und Fanchy 
Nickles bei der Gallone zu jammeln. ®ut etablirtes 
Geihäft. 185 N. Haljted Str. 5 

Verlangt: Ein Jun ge, der ſchon in der Bäckerei ge— 
ar deilet hat, um an Cakes zu helfen. 806 S. — 
Str. 

Verlangt: 
rei zu erlernen. 
wi rd borgegogen. 


Ein auter Junge, der Luft hat, die Bäcke— 
&iner, der jhon darin geihafft * 
281 W. Clybourn Place. 


Verlangt: Ein ı Junge in der Bacerei 240 ©. —* 


ſted Str. 


Verlangt Ein zuverlä äffiger Mann als Zeitungsträüs 
ger. 34 Cleveland Ave. dimig 
Berlangt: Kupferjchmiede, eriter Alaffe Leute. Geo. 
P. Harris & Bro. Trebliw3 


Verlangt: Schneider und Andere, . die dad dad vratlifche 


Zuſchneiden gleich an Stoffen für Cuſtomers oder 


212—214 ©. 


Dig) olefalegejchäfte erlernen wollen. 
27jalın? 


Werlangt: Frauen und Mädchen. 


eäden uns Sabriten. 


2 Maihınen- und ein Handmädden an 
Knabenröden, guter Lohn und ftetige Arbeit. 182 
Mortie Ave, Waplewood, 3 Blod nördlid von 
Milwaukee Ave. doſas 
Verlangt: Geübte Mädchen für Poſſamenterie-Ar— 
beit und Anopf-Häfeln.. Beitändige Arbeit für gute 
Hände E38 wird feine Arbeit au3 dem Haufe gegeben. 
€. 5. Baum, 222—228 Market Str. midofriad 


Derlangt: 





Perlanat: Mebrere Maichinenmäddhen an Anaben- 
jacets. SION. Sranklin, nahe North Ade. dindol 
Hand: Mädchen an feinem Shop ‚Nöcen. 
dimidos 


Verlar angt: 
444 Noble Str. 


Werlangt: Im Inſtitut für Aleidermadherinnen Da 
men, die das Zuichneiden von Kleidern, Sacden, Mans 
tillen und Kindergarderobe gründlich erlernen wollen. 
212-214 ©. Halfied Str. 2Tjalm2 


Saudarbeit. 
Verlangt: Mädchen, Feine Familie. 589 Sedgwid 
Etr., 2. Tlat. indo A 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Haußarbeit. 
Guter Lohn. 11 Blair Str. mdo4 
Rerlangt: Gute deutiche Mäder für Hausarbeit. 
EBEN. Elarf Str. mdo4 








Verlangt: Dienftmi adchen für leichte Hausarbeit, blos 
5 Perfonen in der Familie. 203 Rihinond Str., nahe 
Humboldt Parf. 4 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5606 Jadjon 
Nve. Cottage Grove Ave. Car bis 56. Str., dann ein 
Block öſtlich. midofrꝰ 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine > 
arbeit. 394 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haud- 
arbeit. Nadhzufragen für zwei Tage, 2533 BL 
Ant. 


Verlangt: Zwei Mädchen für Privat Boarding 
Haus. 140 N. Union Str. 5 


Verlangt: Mädchen für allgemeine —— 
1307 Wellington Ape. 


F Ein flintes Mädden für zweite Arbeit 


Berlangt: 
und am Tui aufzuwarten. 202 DO. Ban Buren Str. 5 


verlangt Ein qutes Mädchen. 66 Gardner Str. 
Eins in der Rahbarihaft vorgezogen. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche — — 
124 Fowler Str. 





Eine Ältere Frau, um einer fleinen 
‚borzuftehen und ein Sind abzumwar- 

mehr auf quite Behandlung als auf 
397 Run 


Berlanat: 
Hausbaltun 
ten. ins, 
boben Lohn fieht, wird vorgezogen. 
Ave., im Store. 


Ein dentihes Mädchen für gewöhnliche 
564 Wabajh Ave. 


in beutjches Mädden. 135 2. Lafe 
2 


“ Werlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Str. 


Verlangt: Ein junges Madchen für Hausarbeit — 
3 Perſouen. 518 M. Clark Str., 2. Etage. 


Berlangt: Gute Mädchen bei Hand zu nähen an 
Shopröden. 3508 Hanover Str. mido5 


N a a ———— 

Verlangt: Zäglih, 5 Mädhen für Privat» und 
Boardingbäuier. Stellen vorräthig bei Frau Peters, 
225 Larrabee Str. mdfr4 


Berlangt: Ein älteres Mäder, am liebften ein 
neu eingeivanderted. 61 Rojebud rg zwiſchen We⸗ 
ſtern Abe. und Upton Str. midos 


Verlaugt: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werden gute — bejorgt. „The Satisfaction“, 
581 N. Elarf Str, 10f1mt4 


a N Ra a a 
Verlangt: Ein. nn. in —— gt 
beit, 75. 12. Str., im St 


Berlangt: Ein Mädchen für Heine — 
191 Hudfon Ave., 


Derlanat: 50 Mädchen für allerlei 
an 


196 Dtadiion Str., Bajement. 4 | 


um bei | 





25e 


— — 


Verlangt; Ein Mädchen für Küchenarbeit. * 
Elybourn Ave. 

Verlangt 
arbeit. 44€ 

Yerlangt: Ein ale inſte hendes Mädden oder Wittwe 
obne Kinder von 30-45 Jahren als Haushälterin. 
Nachzufragen: 1065 Milwaufee Ade., im Store. 5 


“ Perlangt: Ein Madchen fur Hausarbeit. 172. 
Diviſion Str., oben. 6 


Junges Mädchen für allgemeine su 
Evergreen Ave. NRorne. 





Berlangt: Ein Mädchen für leichte ——— 
935 Milwaukee Ave. — 
Verlangt: Mädgen für allgemeineHausarbeit. Na Rad; 
aufragen 863 Shober Str. 


_ Berfangt: : Dien ſtmadche n. 215 Elybourn Ave. 4 
683 N. 
4 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Reavitt Str. 

Der langt: Ein qute®_ deutiche® Mädchen in einer 
feinen Yamilie. 107 Seminary Ave, nahe Garfield 
Ave. dimidob 


Berlangt: 
liche Haudarb 
Randolph Str. 

Verlangt: 
Juſtine S Str. 


Verlangt: Eine Wirthichafterin oder Dienftmädchen 
in einer Heinen Familie. Nachzufragen Abends zWi« 
Then 6 und 7, A. Miller, 19 Nutt Str. dmil 

Derlangt: : Ein Mä dohen, das jchneidern kann und 
eines zum Lernen. Maria Bruhn, 65 Samuel Str. 

modimis 


erlangt: Ein gutes deutiches Mädchen, guter Lohn 
mwird bezahlt. 3133 Wallace Str. mo-dol 


it in Fantilie von 2. Nachzuſragen in 
dm 


Dejahrte F Frau als Haushälterin. 4720 
dmdol 











_ Rerlangt: Ein Made en für gewöhnliche Hausarbeit. 
428 La Salle Ave. mobdimi3 
Verlangt: Sin tücptiges Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Kohn für die rechte Perjon. 360 Gentre Etr. dm 
— mäbddhen für Privatfamilien. Pläße offen 
83 bis * lätze frei. Abends offen. Frau Dee, 3539 
Gottage Grove Ave. 12nobal 


Verlangt ſofort: — von 6-7 Dollars, weite 
Müdcheit und Hausarbeit, Kindermädchen und Zauns 
dreies, befte Pläge und hoher Sohn, an der Gübdjeite, 
bei jyrau Gerion, 2837 Wabafb Ave. bil 


Verlangt: Gute Köchinnen, Zweite: und Kinder 
mädchen. Herrihaften werden qut bedient bei fyrau 
Scleis. 157 W. 18. Str. Tfeimi1 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
für Heine yamilie. 151. Randolph Str. dıni6 


_ Stellungen fuchen: Männer, 


Ein verheiratheter, durchaus zuverläffiger junger 
Mann mit guten Empfehlungen und jhöner Haubd- 
Tchrift jucht Beihäftiaung ald Buchhalter oder in einer 
deutihen Zeitungs-Offtce. Offerten erbeten unter. €., 
care of News Depot 276 Oft North Ave. 9 

 Sefugt: Ein junger Deuticher, 6 Monate im Land, 
ſucht irgend eine Berhäftigung, werk auch mit Pferden 
Beicheid, jowie Bugay zu waiden. Zu erfragen 93 ©. 
Canal Str. 6 

Geiudt: Junger Deuticher fuht Stellung als Bar- 
bier. Adr. U. 11, „Abendpoft. — 6 


Geſucht: Ein erfter arte Eonditor und Gakebäder, 
ſucht Stellung. ar. WB. 194, „Abendpoft. e 6 





Geindt: Ein folider Mann fucht Board in einer 
Privatiamilie, oder bei Wittwe, Meit: oder Sühmeit« 
feite. Offerten mit Breidangabe unter W. 32, „Abend» 
poſt.“ midos 


Seſucht· Ein tüchtiger Engineer fuht Gtellung. 


Adrejie: W. 50 „Abendpoſt“. mido5 


Sefuht: Starker fleißiger Mann ſucht trgendmeiche 
Beihäitigung. 371 Well$ Str,, oben. dm 


Gefudt: Ein Mann, 30 Jahre alt, gelernter Hand» 
werfer, welder aud englij ipricht, jucht irgendwelche 
Steliung. Adreſſe B 51 „abendpoft“. mobimi3 








Geiudt: Ein intelligenter, naturwifienihaftlich ge 
bildeter junger Deutjher (Mathematiker), der englü 
ihen Spradhe mächtig, jucht unter mäßigen Aniprüden 
geeignete Beihäftigung. Am liebften bei einer Zeis 
tung ober EEE — 
unter C. 16 Abendpoſt. —X 





Stellungen fuben: firauen. 


Gefuht. Arbeit als Lund: Köcin, Far? die a" 
Frl. Sievert, 130 Ontario Str., Bafement. 


Gelugt: Ein deutihes Mädchen juhtStelle in feinem 
Reftanrant, um am Ziijh aufzuwarten. 382 ©. Hal- 
fted Str., 1. Flur. mbmil 


2: __Heirathögefuce. 


Reelles Seirathägeiu: : Ein u er Bonn, are 
Farmer, von gutem verfräglichen barakter. fucht 
e3 ibn an Belanntichaft Senke. fh auf dieiem ie 
mit einem ordentlichen, Bin und arbeitfamen M 
en balbigft zu —— Ernſtgemeinte Offerten 
erbitte unter ©. "Abendpoft“. midofr7 


SHeiratbögeiud: Weldes häusliche ehrbare Mädchen 
(nicht über dreikig) wäre geneigt, einem ftrebfanten 
Manne anzugehören? Adr. erbeten unter WB. 17, 
„Abenbpoit“. midoja? 


Heivatbögejuh. Junger Manu, mit 820.000 Ber 
mögen, fucht ein etwa 1Sführiges. Yıädchen als Lebend- 
cläbrtin. Briefe womöglih mit Photographie unter 
43, „‚Abendpoit.” 6 


Berſchie denes. 











Zugelaufen: Ein großer Hund. Gegen a 
— 17338. 22. Er 





Engliſch und Brunn. Säicago Skool of Lan 


— Gomverfationseiettobe. * Mähie 
nperja e 
h bendfuriug 7 Uhr 9 Pin. Probe-Leftion ige, Perife 


‚ „Unterrigt im Sitberfpiel en 


dchen 14— 16 Jahre alt, für gewöhn- 


Grundeigentum un» Säufer, 


Ih babe mehrere Hundert Acres erfter Nlaffe Yarmı 
fowie Farm- und Holzländereien zu verfaufen in 
Tenejjee, Mifliffippi Jomwa, Nebraska 

und Minneiota, 

—* bevdlferten deutichen Anfiedlungen umb' offerire 
diefelben zu Preifen, rangirend ziwiihen $2 und $10 
* a er bon 40 Ace und aufwärts. 

weibt oder jprecht dor wegen weiterer Austunft 
fowvie, Karten, —X ꝛc. ⁊c. bei 
A. Boyſen, 10fe816 


Zimmer 36, Times Building, Chicago, FU. 


Zu verkaufen: 4 Zimmer-Gottage in gutem Zu ar 
billig. ' 345 ullerton Ave. e ’ — 


Zu verkaufen: Eine Cottage mit s Zimmern und 
— an 51. Court. Natignfengen SSBONEREER 


Wer ein Grundftüd gegen Baar billig verkauft 
fchreibe unter X. ©. 15, „Abendpoft". Der Preis 18 
$1000 nicht überjteigen. 


Zu vertaufgen: Ein zwerftödiges Yramehaus für 
— Grund oder anderes Gejhäft. &. Melms, 1787 
ilmwaufee Ave. 10fl10% 


u verfaufen: Haus und 6 
—— — v BR: DA wen 


Zu verfaufen: Bargain, zweiftöciges Haus mit Lot. 
Nahzufragen 41 Emma —— 2. Flat. * dimidofrs 


ihnen nen a 
Zu verkaufen: 2 Lotten, 50x1%0, an @lfton Ave, 
574 Lincolt Str. Ernft Riſſer. — ıfbıwi 
he? — a ae 

u verkaufen: Barga ain, zweiftödiges Haus. = 
le 41 Emma eis rs zn. 6feb us 


u berfanfen jhöne & 
LikterIn Btr., inte u a 
baar; $10 monatlid Boste Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. iImz1j10 





Gefhäftsgelegenbeiten. 


Zu verkaufen: Büderer und Gonfectionery, egenüber 
einer Schule. Guter Plag. 818 Karrabee ag modfis 


Zu verfaufen oder für Grundeigenthum am vertaus 
(den: Ein Dry GoodE Store, — Waare, —— Ge⸗ 
gend feıne Kunbdichaft, MWeftieite, 82500, Urfache 
rautheit. Adrefje A. 47, „Abendpoft*, mido7 


Zu verlaufen: Eim gutgehender GCigarren- und 
€ en ift wegen Kranfpeit zu verkaufen. 362 Rare 
tabee Str. 5 


ee u ai 2 Da — 
Zu verfaufen: Sofort gutes Schuhma & 
Gute Gelegenheit. 12 Burling &t as h Hergeiat 


Zu verkaufen: Paint und Paperhanging-Geihäft. 
Volftändiger Stod. Eigenthümer will a juckt 
ben. Näheres A. Opolla, 2311 Wentworth Abe. 


Zu verfaufen: Eine 3 Kannen Milchroute, ae 
fragen IHN. Wafhtenam Ave. i 


“ Eine Iofal gut gelegene Apotheke ift fofort zu mäRi« 
gem Preiſe zu verfaufen. Dan adreifire B21Abend⸗ 
poit“, di-ja8 


Zu verkaufen: Saloon in guter age in der Nähe vie 
ler Depots, gut für junge Beute, Nachzufragen am 
Plag, 164 Öl Ban Buren Str. dimis 
Zu verkaufen oder zu zu vertamiden: Ein gutge —* 
Saloon und Boardinahaus an Milmautee fie ws 
Geigäftsveränderung. Adrefie W. 170 Übenbbof 
modimil 


Zu verkaufen: Gutzahlender Grocerpftore, mit Pferd 
und Wagen für 8450. 2537 Sanger Str. dmia 


Zu verfaufen: Ein Meat Martet, mit guter Kunde 
Ichaft, wegen Abreije billig zu verfaufen. Adr. ©. 18, 
Abendpoſt.“ dimidoftfas 

Zu dertaufen Ein gutgehendes Grocerygeſchäft an 
der Südſeite. Adreſſe C. 22 Abendpoſt. * * dmil 

> — 

Zu verfaufen: Gutgehendes baar. Groceried- und 
55 -Geichäft wegen Veränderung, mit oder ohne 

ferd und Wagen. 5044 Aihland Ane. 4felw5 





_Raufı und Verfaufs-Ungebote, 


Zu — Bilig ein frommer, geiunder Pony 
mit Geihirr und Top-Buggy. 208 Richmond Gtr., 
nahe Bumboldt Park. 4 


Zu Taufen gefudt: Frauenhaar, (guter Preis). 8. 
Kruegel, PEN 11. Str., hinten. .— A 


Zu verkaufen: Ganze Kandeinrichtung, Möbel, 
Oefen etc., jo gut wie neu, billig. 729 Bloomingdale, 
nahe Weitern Ave. mibofr5 


gu verkaufen: Butchertool3 billig als: Bloc, Wiegen 
mejjer (jehsjchneidig), Diuffer, Kejjel, fat neu. a” 
red 4857 Biihop Str. 


— kaufen geſucht: Eine Ziege. Adr.: X 96 a 


Zu verfaufen: Große Bargaind, 40 No. 8 Whee ler 
und Wilfon Nähmaschinen, in gutem Zuftande, nur 24 
pro Stüd. Nacdyzufragen bei John & Morper & ECo.. 

236. Divifion Str. uibofefoß 


— 2 rothe Eichhörnchen. 5136 — 





ter 


Zu verlaufen: arzer Kanariendögel in vorzüge 
lichfiem Gejang, alle Sorten Zuchtweibchen, Papä— 
geien, Rothvögel Spottnögel und feinfte Tauben. 
Billige Preije. 104 Blue Jsland Ave. mijamos 


ei" verfaufen: äweiräderiger Handwagen. 60 
mia 


Monatliche Zahlungen. Eine vollftändige Auswahl 
von Transportwagen, Wagen, Karren, Sättel» Pferdes 
eihirr und Reparaturen. Syabrit 23. Place und 
rcher Ave. Waarenlager: 2308-2318 State Str., 
€. 3. Hull Tapije 


Zu verkaufen: Billig, Saloon- und Labeneinri 
tungen, Gounterd, Spiegel, Eisboreß, Wallcafes, 
Shelfings, Grocery Bins, Show Caſes und Tiſche 
Dorih Bros., 116 und 122 €. Chicago Ave. 20n1j9 


Ale Sorten Nähmafchinen garanttrt für fünf Jahre; 
Preis von 810 bis 335. 246 ©. Halfted Str., Goutede- 
nier & Speidel. 15dec1j7 








Berföntihes. 





Da meine Frau, bie ——— Frau Marie 
Henning, mid) verlaffen hat, jo warne id) Jedermann, 
ihr auf meinen Namen irgend etwas zu borgen, da —3 
für nichts aufkommen werde. Heinrich Heuning, 458 
N. Lincoln Str. 

Löhne, Noten, Boarbe, Saloon- und Rentbilld und 
dlechte Schulden aller Art. ſofort collektixt. 76 5303 
Ade., Zimmer 14 Offen Abends bis 8 Uhr, Sonntag 

bis 11 ihr Vormittags. Schneibet die aus. HfbImw8 

Shampooniren und Frifiren, Bangs geihnitten 15c, 
UHL, 76 Madifon Str., nähfte Thür öftli von Mies 
Victers Theater. vfblwi 


mber3 beuticdhe — 181 W. 
ad: on Gtr., Zimmer 21, brin —— etwas in 
Erfahrung auf privatem Wege. der, ber in irgend 
weldhe Unannehmlicpfeiten verw if, möge bors 
ipreden. Gejeglicher Rath frei. momifre 


4. ©. Schüßler, 208 Blue Iſsland Ave, White 
wajber, Plafterer und Gafiominer; Henry Rufa, Tapes 
zirer. Gute Arbeit garantirt, mijabwd 


Der International-Bau- Verein hat über 8300,000 im 
GSrundeigenthum unter feine Mitglieder nerborgt. 
Gewiß fihere Anlagen — Sparen. 5 Cents den 
Monat ſpart 8100 in ſechs Jahren. Mitgliedern wird 
GSeld geborgt für 334 Prozent. Aktien ſind jett zu ver⸗ 
taufen für ——— in der Office, 445 W. Chicago Ape., 
Henry ©. Peo, Spezial Agent. 


21.00 wird Ahnen auf je jede e Maſqhine vergütet, wenn 
Sie diefe Anzeige mitbringen. Domeftic 825, Nemgome 
0, Wbite $12, Standard $15, Houfehold 320, 
American $10, Singer 88 biß $15 und hundert andere 
von $5 an im der Domefti-Dffice, 216 ©. Halſted Sa 








m,ın,ja—14f9 


Bohnungen, Zimmer und Board, 
a 

Möblirte Zimmer mit oder ohne Board für Herren, 
Damen oder junges Ehepaar. 299 LBarrabee Str. 
eriter Flat. » 


Berlangt: 
Halfted Str. 


Zu vermiethen: 1 .- 2 jhöne ps mit oder 
ohne Board. 451 N. Paulina S 2 Flat, oben. 


wei Männer zum Schlafen. - = 
ora oben. 


vermiethen: Möblirte Zimmer, $1 wö u 
3898. Nortg Une. v —— 


Boarders verlangt, au 


88. Mode mit & u 
— Ro. 132 M. Kant er. 


3—4 junge Mäuner finden gute Koft und Logis bei 
einer anftändigen Familie. 140 Bedber Str., nahe 
Zarrabee. modimt? 


Ein anjtändiger Herr in gefegtem Alter 2 ein 
freundlides Heim. anf Wun aus Aaffee. aa 
Rlaud Üipe., 1. Flat. 


übchen allexiei usarbeit. 
un .; ia Bi. vfbiwl 


netes Board 
50 ohne —— Rad, 


elertlices. 


—82 Haltung DE Wein 


ss mer ©. 118 
* rt. Bon 12 bis 


; Sonntag? dor 
' Maplja 


a Dr > 
Spresftunden Dom 


* Sr. En gnme 
ung 27. und Hanoder Str. 


zoih 5x 





Sühme. 


Novbelle von Konrad Telmann. 


(14. Fortſetzung.) 

Sie blieb erſchauernd ſtehen, wie ge⸗ 
lähmt. 

„Das — weißt ſtammelte 
ſie im Ton höchſten Entſetzens. „Wo— 
her?“ 

„Aus amtlichen Mittheilungen, Wes⸗ 
Halb erfchridit Du jo darüber?“ Woll⸗ 
teit Du, daß e3 mir hätte verborgen 
Bleiben jolfen?“ 

„oO ttein, ttein”, brachte fie, mühſam 
athmend, hervor, noch immer unfähig, 
ſich weiterzubewegen. „Das wußteſt 
Du alſo! NUnd dennoch — dennoch — 

„Dennoch will ich Dich zu meinem 
Weibe machen; zweifelſt Du daran?“ 

„O Du Guter, Edler, Herr⸗ 
Jicher!“ Sie ſchmiegte ſich enger an 
mich, ihre Arme umſtrickten mich. 
"Mir Hatten die Stadt im Nüden, vor 
Aans lag der Köhrenwald, wie eine dro- 
bene, dunkle Mafje unter einem jtern- 
durchblitten Nachthimmel, eine kurze, 
ſandige Feldſtrecke trennte uns noch von 
ihm. Kein Ton war in der Runde hör: 
bar, nirgends ein Licht, der Nachthaud) 
‚rührte faum in den ragenden Nadel- 
'Fronen. Mich durcpriefelte e8 unter der 
engen Umſchlingung dieſer Frau, der 
jeder Blutstropfen, in mir zu eigen ge— 
hörte, mit einem Konnigen, nie jo ge: 
‚Tannten Schauer. ie aber mochte das 
fpüren, mocdte von der inftinktiven 
Ahnung einer drohenden Gefahr durch: 
zudt werden, benn plößlich ließ fie mich 
Hos, ah mich wieder mit großen, tödtlich 
‚ erihrodenen Augen an und fragte: „Du 
fagit, aus an Mittheilungen 
wüßteft Du’s? Das verfteh’ ich nicht. 
ie famjt Du 1 dazu, über mich amtliche 
Mittheilungen einzuziehen, oder weshalb 
machte man fie Dir? Werd’ ich über: 
wacht? Steh’ ich unter gerichtlicher Con: 
trolle? Hab’ ich dies Aurehtbare immer 
noch nicht von mir abgeſtreift? Folgt es 
mir durch ein ganzes Leben nach, wie die 
Kette, die der Bagnoſträfling am Fuße 
hinter jid) herſchleift?“ 

„Rein, nein“, wehrte ich ab und ver— 
ſuchte, ſie zu laugfamem Weitergehen zu 
bewegen, „nicht deshalb. Es war in 
der Unterſuchungsſache wegen Plancks 
Ermordung — bei Gelegenheit — Du 
haſt ja Planck gekannt —“ 

„Planck?“ Sie fuhr zitternd zuſam— 
—— zit Ber Unterſuchungsſache ſagſt 
Du? Aber was habe denn ich — Ich 
begreife nichts von dem Allen, Otto— 
mar — Mein Schickſal und dieſer 
Mord —“ 

Wie leblos hing ſie plötzlich wieder an 
meinem Arm. 

„Liebes Herz,“ ſagte ich „rege Dich 
doch nicht unnöthig auf! Du haſt ohne— 
dies der Erregungen und Qualen genug 
durchzukämpfen. Die Dinge liegen ganz 
einfad), viel einfacher, als Du dentit. 
SG fpürte im Laufe der Unterfuchung 
Plands Vorleben nah. Dabei Tamı’s 
heraus, daß er einmal in einer Straf: 
anjtalt als Gärtner angeftellt gewefen 
und von dort entlafjen morden mar, 
weil er eine Inhaftirie hatte befreien 
wollen, Lnd man nannte mir den Na: 
men derſelben. Es war der Deine, 
Helene. Du erzäblit mir das Nlles ein 
ander Mal, — morgen vielleicht, wie eö 
Fam und weshalb Pland Dich befreien 
m ollte, — Dein ganzes Leben erzählit 
Du mir, icht wahr 55 darf ja fein 
sl inſte— 3 in Q ben, das ic) nicht ge= 

d te, gerade jo Fennte 
Aber nicht 


Du? 


und wühie, wie Du ſelbſt. 
und id 
regt, viel 
lichen Tage. 
Du mußt en 
armes Geſchöpf!“ 
Ich ze g ſie weiter; ſie 
echaniſ fort 3 —— en, 
eppend, ihr ag 
. Gie faq ie fein 
nir auch feinen Blid mehr zu; 
Todtkranke hielt 
recht, ängſtlich ber 
ſtürzen 
erreicht. Es 
feierlich dunkel, 
Kronen der 
murrte und 
wenn ſie aneinander ſchlugen, 
man hier unten von dem Winde, 
herbeiführen nichts 


tb D 
I bier, L 


jest 
Komm’, laß uns gehen 
Ruhe haben 
ſchien ſich nur 
ſchwer auf dem 
Wort, warf 
wie eine 


— 


üht, daß 
ſollte. Wir 
war dunkel darin, 
möcht' ich ſagen. 
alten Bäume 
vaunte es nun Doch leiie, 


ganz 


der d 
mußte, 
zum Forſthauſe war nicht leicht fin— 
den. 
gen war, täuſchte mich die Gleichartig— 
keit der Wege im Stadtwalde zuſammen 
mit der 
über 


zu 


Obgleich 


die einzuſchlagende 
ſchien die ganze Tageshitze 
Walde gefangen zu haben, 
. bewahrt Hatte, Denn Die 
beige Luft flug uns förmlich 
wie ein Schwaben daraus entgegen und 
hatte im Berein mit den fchweren Harze 


Richtung. 
Dazu 
ſich 
der 


im 
ſie 


erüchen etwas beinahe Betäubendes für — 
g y von VAR | was ich dachte und empfand. 


mich. Auch hatte ich ſo viel zärtliche 
Aufmerkſamkeit für Helene zu verwen— 
den, die ſich ſchweigend, mühſam, nach 
Athem ringend, neben mir herſchleppte, 
daß ich daneben nicht genügend auf den 
Weg zu achten im Stande war. So 
kam's wohl, daß ich nach einiger Reli 
inne ward, wir ſeien abgeirrt. Ich fagte 
Helene ein paar Worte darüber, aber jie 
erwiderte nichts. 

„Findeſt Du Did befjer zurecht?“ 
fragte ich. 

Sie blidte —8 nicht auf. 

„Es if ja Alles any gleich“, fagie 
fie müde, „dann Ioh uns bier Bleiben. 
Ich Zn ohnedies nicht mehr weiter.“ 

mauß ich Dich tragen“, rief ich, 
der weiter müfen wir. “ 

Wir gingen nod eine Strede weit 
zwijchen den Stämmen hin; immer dunf- 
ler wurde e3 um und ber, immer Dichter 
wuchs der Wald fcheinbar ringe um 
uns. Dennoch * —* nun ploͤtzlich, 
wo wir waren, und daß wir ſchon viel zu 
weit in den Forſt v ugen. In der 
nähften Minute mußten wir auf 
ben Pla kommen, wo Bland erihofien 
worden war. Dam war der Weg zum 


FERIEN 


| ja, id — id — 





u biſt viel zu er⸗ mtt „ affe nw voll ite 
au erichönft nach diefem fchred | nralt aufraf IT: Ale, 
zu erſchopft nach dieſem chred⸗ 15 
; ı nen 


u 4 
Du 1 
a np nnt 

| rother Nebel wogte 


ihr Gang war | 


are 
aber | 


troßdent | 
das | ; 

| meine 
gewah hrte. 
Es hatte etwas Heimliches und der Weg 


ich ihn oft genug gegan- 


jerrichenden Finiternik dennoch | 








Sperieller a 


— in — 


; feinften 
| für eine 


Qualität Ro. 1 zu 


OO. 


Diejelbe iit eine Mard breit, fchmwer, 


weich und mit zarter Glättung. Gewöhn— 
licher Preis 350. 


Qualitãt No. 2 


Sc 


ift ein wolldurchwebter, ſchwerer Cafh— 
mere, welcher nie billiger verfauft ıburde 
als zu döc. 


für 


Duafität No. 3 zu 
SSc 
iſt der beſte wollengewebte Caſhmere, nach 
amerikaniſchem Maß völlig 838 Zoll breit, 
in der Farbe jo gut wie jeder 81.50 Caſh⸗ 


nıere. Negulärer Preis PM 


EEE ER EN 


795 und 797 


regungen preiszugeben und ihre fiber: 
reizten Nerven zu gefährden. Das jhien | 
mir auch zu gelingen. Wir hatten die 
Stelle bereit3 erreicht und ic) wandte | 
mich nun dem gerades Weges von dort | 
auf das Forjthaus zuführenden ichmalen | | 
Pfade zu, als Helene, die ich gefhlone- 
nen Auges, halb wie geiltesabweie 
und willenlos von mir leiten lieh, plE 
lih im Vorübergehen mit ihrem Kleide | 
den Keifighaufen ftreifte, der über der 
Mordftele aufgehäuft war. 
dieſe Empfindung oder 
e3 das inftinftmäßige 

der Nähe des Mlabes jelbit, 
mitten in ihrer Apathie dennoch angeflo- 
gen war, wie ein leijes Bibriven der 
Nerven oder ein eing siger, lauterer Herz: 
ſchlag, — ich weiß es nicht. 
blieb ſie ſtehen, plö ſlich ſchlug ſie die 


War 

war 
Gefühl 
das ihr | 


es 


Plötzli ch 


Augen auf, plötz lich ſah * wo ſie ſich 
befand, 


erkannte ſie Alle— Und nun. B 

Aufjchrei von ihren Lip⸗ 

das Aechzen ei ines | 
halb wie das a? 
Irrſinnigen. Sie 


ihre beiden 


brach ein irrer 
pen, halb wie 
wunden Thieres, 
Gelächter einer 
ich von mir los, ſie 
in die Suft, fi fi 
hn ermordet! Ich war’a — | 
“ Dann fank jie leblos 
über dem Reifishaufen zufammen. 
Ab war wie vom Blite getroffen 
Sefunden Gute m 


hindurch läl ich | 
— ar IT A 9 2* x 
furätdare Schred fo, dag ich Fein Olied | 
zu regen ver 


todt⸗ 
nde 
riß 
war F 
Ga 
Urme e ſchrie: 


— ich hab' i 


Dann, als ich mich 
um der Geſunke- 
Hilfe zu leiſten, taum 
meinen Augen ging Alles 
davor 


mocht it, 


telte ich; 


rundum, 

hin und her, 
war's, jei Die. sense 
Welt in's Wanken 
dann bezwe ang ich 
beugte ich mich doch zu 
gen nieder, verſuchte ſie 


mir 


I. 
mid) do, Dau 
der Ohnmächti 


in's Leben zu: | 


| rüd: uruf fen. 
ich ſie neben mir auf⸗ 


ſie nicht 
hatten den Wald |, 


she N en E 2,3. Door 
übrte fi) nicht, gab Fein Zeichen | 
; Veritebens von jid. 


Armen in 


des 
ſie in meinen 
Höhe, ic Y trug ji ee 
fort, damit fie erw 
ort nicht glei wi 
Ihr Herz ſchlug not h, 
Bruſt 
g ing leiſe, 

ihrer G — ſen bemäch 
ſie —2*— wieder auf den warmen, 
weichen Waldboden nieder, ich rieb ihre 
Schläfen, ich rüttelte ſie an den Schul- 
tern. Unabläſſig rief ich ihren Namen. 
Eundlich erwachte ſie. - Sie jhauderte zu: 
jammen, mich jah. Dffenbar er: 
fannte, wuhte fie in derfelben Minute | 
ihon wieder Alles, was gewejen war. 
Ahre Augen hingen an mir mit angitvoll 
forfchendem,  flehentligen Ausdrud, es 
war, als wolle fie in der Tiefe meiner | 
Seele lejen, Alles von dort heraufbolen, | 
Ich ) bielt | 
ihre beiden Hände in den meinen und | 
fühlte, wie jie Falt waren. Gpreden | 
konnte ich nicht, mir war Alles wie zuge— 
ſchnürt in der Kehle, wie ausgebrannt 
im Innern. 

Nicht wahr, Ottomar?“ ſagte ſie 
plögtie leife, heifer, „Du wußte es? 
Du glaubtejt es?“ 

„Mangmal Fanı mir wider meinen | 
Willen blißgleich der furchtbare Ge 
danke“, fielih ein. „Aber ich wollte 
nicht, — 9 konnte nicht —“ 

Du verdammſt mich, Ottomar?“ Es 
klang wie das Röcheln einer Sterbenden. 

„Ich — ich muß erſt Alles hören, 
Helene — Ich könnte nicht ſo — Es iſt 
ſo unausdenkbar grauenbaft — Noth⸗ 
wehr, — nicht wahr? — Es war Noth—⸗ 
wehr?“ 

„Es war MNothwehr,“ verſetzte ſie be⸗ 
ftätigend mit dumpfer Ruhe. „Es war 
eine Notwendigkeit!“ 

Sie verjant in düftered Brüten und 
auh mir verjagten die Worte. Mir 
war's zu Sinne, als fei nun Allee um 
mich ber in lichtlofe Finſterniß gehüllt 
und es werde niemals mehr vor meinen 
Augen Tag werden. Mit müden, 


— Gliedern raffte ich mich empor. 
Getfedung felgt 


ee ee 


ſollte. 

tif ft» a ayor 
ihlte es gegen 
ihr Athem 
ic ji & aller 
tigt. Ich legte 


ich 
am nern, 
tt beti 


anhet 


eine Starrhe 


als ſie 
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eit biete t fich hier, 


Arößles gefegenfeits Verkaufs s ge 
y7 South Halsted Str. 


Zuverläffiges Dry En Mäntel:, Syuhe: und 
ie een ee 3. 


Igend uote 
' Grundeigenthum, 


| Yr3 Sähte bes fräbere: 


| &15 ” bis 850 
erde 

] — — Je 

| tal vermindert die Zini 


| Blue Jelaud Ave. 


ER 


die beiten und. & 


FRA S 


an 
x 


Vnure x fiir Die 


"dert je 
Qualität to, 4, zu 
I 

SO 

it —— ganz 
Jard brei gar utirt 
ei t nach 10jä n Tvag 
doppelt ‚ei Breis werth. 


— 


echte 


Farben, — 


Onalitãt Ro. 5, zu 


SSc 
ift eine der feitiiten Sorte imnortirter und 
extraſchwerer Caſhmeres, pr htige Farbe, 
und übertrifft jeden Cajhı ve der jonjt ii 
zum Breeife von SL.OO veri Luft wird. ö 


Ouatität 9 0. 7, zu 
7Seo 

iſt die beſte, ſchöpſte und ſeinſte Qualität J 

ei, und noch M 


Caſhmeẽẽ, die 3h eſehe 
nie wurde Gleiches fiir weniger, denn f 
541.25 verfauft. Fragt nad) Qualitat & 
2 td. 7 


ar 


go we 
ei Bez y 


TEEN 


9 
Khüftsfans in Cäirape, 


Geld 


9 2 iu sr 
m vet je E hen 
igften Binfen, ohne Fort 
chaffur uf Möbeln, —* 
— Mag gen, Wirthſcha 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


iD u 


68” Das einzige Desstihe Sefhäft 


ier dieſer Art. 


UNION LOAN C9., 103 5ih Ave,, 


l5mzimt 


Dieaaarr ae 
Ziuruer 2. 
Zwiſchen Madiſ d Waſhington Str. 


GELD. 


fDart, wer Dei mir Baffageiheine, Gejäüte ode 
Bi wild Base ꝛch — von Tentfelan d kauſt. 
sch bejördere und und von Sat burg, 
Dre: men, Yatın se Notterdam. inf terd n % 
Habre, Baris, . bia Kew 
Baltimore. Rai ve ti ch 
Eipöd frei an Bord des 
oaer Derwandse b: ‘ 


Eur: a I 


Anden, bet mir rot 

ver Baliogiere in 
emeldet. Näheres in der 
Seneral⸗ A in 


A RR as > 
— AR” ro ES ie 
1 8a Sekt 


[IT Roi 


ty 
u |. 
" Ich — ich | 


6 A 
gerathen Ind | Ra 
n 


in paar Sch ritte weit me 


ſraͤunden, ———— ures, , Dierde, 


« 
TI ger ati — 


» Sicherleil, 


Rein tlichte e Fortnahme des Eigenthumd. 
* 412 Dit. zeit. Biedrige Raten. 
Collectionen beſorgt. Real Eſtate gekauft, verkauft und 
20d;bi02 


ung 


Notig:UllennjereGeihäfte bier bejorgt. | 


miethungen. 
Grundeigenthum. 


Ver 
Oeſſentlicher Notar. 





Wı. Borpewwaox. 


Derficherung,. 
Zimmer No. 727 Opera House Ruilding, 
BO = Elart und Waihington Str. Ghicage. bwo 


ze 


msi un lölg CHARLES ? MOE & 00, 
5 Adams Str. 

35 te Breoter®. 
zu verleihen 
und Schmu la 

ıd und Eilder getauft 


SimaljT 
uten werden Tür 
veifea dev 


Argende 
2 auf Uh 


® 


Nich zgelöſte Uhren 
aufs 


JOHN CULLEN, 396 Ww. 12. Str.. 


2dz1jl 


ned 5 zu verleihen auf Möbel, Bianod, Pferde, 
G 


Wängen,. Bauvbereins⸗Actien. erſte und zweitte 
Grundeigenthums⸗Hypotheken und andere gute Sicher⸗ 
heiten. 151 Waihittgton Sitr., Hin sumer 66. Beius ut 
ung, jchreibt oder telephouirt nirs, Telephon 1275, und 
wir werden jemanden zu Ihnen ſchicken. 


Nechts auw välte. 


A. E. WHITNEY, 


Rechts⸗Anwalt. 0 un 
Erbiipaften geordnet. Probat Court Angelegenheis 
ten eine Spezialttät. Ehrenbafte Behrndlung, 
Office, Simmer 412, 112 Glar! Str., Chicago, JUL. 


Zuliuß Goldzier, John 2. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Redrtsanmwälte, 4jeljs 


Simmer 3984 1Metropolitan Blod, Ehicage 
RM. ce Randolph und La Sale Str. 


ADOLPH TRAUB,| 


Möyetet, ——— 


— — — — 
RER} NE 


— 
hr 


ER 
IB 
” 
FIT EL UMRTTTTETEEELN EEE TITTEN Te 


nz 





ET U TEE RT II 


Wolle, n | 


ein und Dei ' | 


en Te LTE TEE EEE LEN ES 


BEIDE CKITEK LIT 


5% ELE 


ET EI 


ensEinrichtungen, | 





ER NSETE LET EEE FETTE RATE 


men taffen | wii, | 8 
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Anleihen und || 
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REBEL EEE LEEREN INT OT ETLSTERRT 


zurn 


ü— 


100 Dutzend große, rein leinene 


Sie vor ih 
Ede | 


| Türkifch votger Damall, 


| Gehleihter Damaft, 


1 ÜÜPER NReue Srühjadts- 
i Kleiderftoffe. 


[Sc 


133” Sürchtet Euch nicht, von diefen zu Faufen, des niedrigen Prei« 
jes wegen. Ihr habt noch feinen Stoff gefehen, der auch nur halb fo 
hübfch, neumodifh und und dauerhaft ift wie diefer, unter 50c die DD. 


3" Dor einem Jahre waren wir nicht im Stande, Eu für den- 


Alfo in diefem Falle habt 
Ihr feinen Yachtheil von der McKinley Bill. 


ülter-Stofe, 


2 AAMS 
rs 


200 Stüde 


lee “Spring Suitings,” 


Dollftändige neue hübjhe Effecte, 58 Soll breit, zu 


100 Stüde 
importirte Plaids, 


Neue elegante Muſter zu 


Echte 


ſelben Preis ſolchen Stoff zu verkaufen. 


Beſtes 64564 Unterrock⸗ 
Futterzeug, alle Schat- 
tirungen und Schwarz 


Heiden 
Verlchlenderung. | 


Wir haben, nach unferer Inventar- Aufnahme und nad) 
de Alles wieder in Orönung ift, ausgefunden, dat; wir jeßt 
noch 200 Stücke und Ends an Hand haben, die, um unfer 
gager perfect zu machen, unbedingt verfauft werden müljen. 


Es find dies 


Gros Grain Silks, Surahs, Moires, 
KANCY STRIPEN, SILK PLUSHES u. s. w. 


2350. Stoffe in der Partie, gut $1.00 per: Nard werth. 


R " ’ % R a 25 

Preis dieſe Woche 25. 

In dieſer Partie befinden ſich viele Abend-Schattirungen, 
welche ſich vorzüglich zu „Party Dreſſes“ eignen. 


19- ⸗ 


20 Stücke 


Schwarze Gros Grain Seiden-Stoffe, 


Wäre ein Bargain zu 75e. 


FEN Den. 
FIN > ‚par 


ER 0 — ws 


N re Fam 


sy EX 


| 


| * — Sporell ve em 


— —— 
3 
xmelen. 1510.00 


53.48 


| Spezinl-Preis "7C 


Mor sr 
— orgen — 


Exngliie Porzellan: 
4: BR 


— 
— 


. 2 


to⸗⸗Lam Pe 


vl sllitändig mit Schirm.. * 


Borzellan-Rahmbehälter, 
ausgewählte Derzierungen ........ 


c | GEI-€ DOPER © Leinen-Verkauf. 


Garner Print, 


Id Yards für 2öc | - 
Neue Spring Sateens ı ‚ (a€ 


Indiſches Leinen, 


HJurds für Zt 
de 


Pt 
EZTRA |! 


m 724 Sheelings, It 
39 8-4 Sheelings, 132€ 
19:4 Sheelings, I 


Devonihire 


Sud Handtücher, 


Ertra feine elegante Facon 


Scotch Zephyr Ginghams Pi 


Werth 25 Gents. 


10 Stüd 


Loom Damaſt, 


öll. 


—E— Serges, [I5[ 


Alle neu. 


25 Stück 


46 Stück feiner deutſcher 


„ Domeflirderkanf 


GEL DOPER 
86 


En5Ta 


—— 


Außerordentlicher 


Schuh beckuſ. 


Kine doppelte Attraction! 


Eritens: 


MWerthe von $83000. 


Sweitens: 


Das ganze Waarenlager von Herrn El» 
fins, YIo. 498 Weft Madifon Str., zum 


Offenes Lager der befannnten Sabri- 
fanten von feinen Damen-Schuhen, 


Herren Ludlow & Co., bejtehend aus 2475 Paar der feinjten 


Damen-Schuhe. 


Werden dDiefe Woche zum Berfanf 
ausgelegt. 


Herr Elfinz, der Schuh-Händler in No. 
495 Weit Madijon Str., it de8 Schuh: 
Gejhäfts überdritfiig geworden uud hat 
uns fein ganzes Lager von Stiefeln und 

N Schuhen zu unjerem eigeiten Preije verfauft. 


Wir legen diefe Waaten morgen zum Ver: | 84.00 verkauft wird, 
| Preije aufwärts bis 


Aug: aus ziı einem Rabatt von 


Sl bis Ih Pıoz. 


Elfins’ Preife, wie folgende 
Notirufigen zeigen: 


51.35 


deine T Dongola Kid Schuhe f für 
Damen, Größen 24 und 3. 


Eltins’ Preife $2.75 und 83.50. 
Feine Dongola und franzöfiiche 
Kid Schuhe für Dameıı, 


Grögen 24 und 3 8* 1.65 


Eifind’ Preife S4 bis 86. 
Ratentleder - Schuhe 


Damen, Elfins’ Preis 83. 00 
52.69 
. 651.29 


Feinſte 
für 


Feine kalblederne Schuhe für 
Männer, manche mit Kork: 
Sohlen, "Eltins’ Rreis $4.. 


Feine Falblederne Schuhe für 
Knaben, Größen 11 bis 
Elkins' Preis 82 


In unſerem von Ludlow & Co. gemach— 


ten Einkauf von 2475 Paar feinen Da- 


| men-Schuhen befinden fich 25 verjchiedene 


allerfeiniten Waaren, von f 
Kleinhandel 
und von Ddiejfem 
zu $6 das Paar. Es 
ift unjere Abjiht, Euch die Auswahl zu 
geben aus diejer ganzen Bartie für 


52.59 


Das Paar 


ihrer 
fein Baar 


Sorten 


denen unter 


im 


Wir werden nur einige 
Sorten anführen : 


Sranz. Kid Schuhe für Da- 
men, hand-genäht, Turn, in 
Opera und Ylew Dorf £eiften. 

Sranz. Dongola Kid Damen- 
ichuhe, hand-genäht, Welt, 
Ertenfion-Sohle. 

Royal Kid Damenjchuhe, 
hand-genäht, Turn, Patent- 
leder Tips. 

Sranz. Dongola Kid Damen- 
ichuhe, Waufenphaft Keiften, | 
Patentleder Tips. 


Wir behaupten, daß dies der größte Schuh-Derfauf ift, welcher 


je in Chicago angefündist wurde. 
welche gute Schuhe tragen. 
einfchicen, müflen Größe, 


Don großer Wichtigfeit für Alle, 


Perfonen, welche Bejtellungen per Pojt 
Sorte und Preis angeben. 


Endgülliger Aufräumungs: 


Verkauf von 


Cloaks. 


Großer „Odd Lot“⸗Verkauf von 


Damen-Jachkets, 


Werth 810.00 bis $15.00 


Großer „Odd Lot’’Berfauf von 


IHMädchen- u. Binderjarckets, 


Werth aufwärts_bis, 87.50 


Großer „Odd Lot“⸗Verkauf von 


Leinen importirten Damten- 


Sadets, Wert) 815.00 


Unfere 825 feinen 


Cheviol Nemmarkels, 


mit Cape, jest 


8511.50. 


EG; ers Ta 


Unſere 825 


SealPlishla als 


— jest — 


4512.50. 


X VALENTINES! 


Das ER und befte Mortiment 
in der Stadt, 


1000 verfchiedene Arten zur Auswahl, 


Gomtich » soo er 13 000.7 + + 1c das Dubkend 
Spiken-Valentines ur... . . . 1c, 30, dr bis 48€ 
Zanıy Fringed Valentines zu Sc, Dr, 7x, 10x, 187 


Bücher. 


Neue Bücher von Albert Roß: 


HER HUSBAND’S FRIEND 


und MEETING HER FATE 


Don Bertha M. Clay— 


LADY DAMER’S SECRET, zu 


Don Capt. Mayne Rid— 


380 
Ibe 


osoeoLa ne semmone, | TBC 





